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Lichterfest ist ausverkauft
Das Lichterfest am Samstag, 7. 
März, ist vollständig ausverkauft. 
Die Veranstalter bitten, bei der 
Anreise möglichst auf das Auto zu 
verzichten� Seite 9

Kornhaussanierung
Der Ravensburger Gemeinderat 
hat die Sanierungspläne für das 
Kornhaus genehmigt. Die Maß- 
nahmen sind Teil einer umfassen-
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Volles Konzerthaus, große Bühne für 
den Sport: Am Freitag, 20. Februar, 
sind rund 200 Einzel- und Mannschafts-
sportlerinnen und -sportler für ihre Leis-
tungen im Jahr 2025 ausgezeichnet 
worden. Die Stadt Ravensburg und der 
Sportverband ehrten außerdem drei 
Personen für ihr besonderes ehrenamt-
liches Engagement im Sport.

Neue Ehrungsstufen eingeführt
Die Auszeichnungen überreichten Ober-
bürgermeister Dr. Daniel Rapp und der 
stellvertretende Vorsitzende des Sport-
verbandes, Reinhard Mosch. Erstmals 
galt ein neues System mit drei Ehrungs-
stufen: Gold, Silber und Bronze.

Bronze erhielten Sportlerinnen und 
Sportler, die bei Süddeutschen Meis-
terschaften Platz zwei oder drei, bei 
Baden-Württembergischen Meister-
schaften die Plätze eins bis drei oder 
bei Württembergischen Meisterschaf-
ten den Titel holten. Mit Silber wurden 
Leistungen gewürdigt, die Platz zwei 
bis zehn bei Deutschen Meisterschaf-
ten oder einen Sieg bei Süddeutschen 
Meisterschaften bedeuteten. 

Die Goldene Plakette als höchste Stufe 
zeichnet Sportlerinnen und Sportler aus, 
die bei internationalen Meisterschaften die 
Plätze eins bis zehn erreichten oder den 
deutschen Meistertitel gewinnen konnten.

Showacts sorgen für Abwechslung
Durch den Abend führten Jürgen Schle-
gel und Tobias Hübner, die mit Charme 
und Witz moderierten. Zwischen den 
zahlreichen Ehrungen sorgten Show-

einlagen für Stimmung im Saal: Die 
Cheerleader „Flying Stars“, die HipHop-
Gruppe „ReUnion“ und das Standard-
Tanzpaar Marie und Maximilian vom 
ATC Blau-Rot brachten Bewegung und 
Showfeeling auf die Bühne.

Ehrenamtspreise vergeben
Besonders gewürdigt wurde auch der 
Einsatz hinter den Kulissen des Sports. 
Die Ehrenamtspreise von Stadt und 
Sportverband gingen an Gerolf Mül-
ler (TSB Ravensburg, Abteilung Judo), 
Paolo Alexandre Gomes Branco (KJC 
Ravensburg, Abteilung Capoeira) und 
Michaela Bucher (IPFZ Oberschwaben).

Sportlerin, Sportler 
und Mannschaft des Jahres
Den Titel „Sportler des Jahres“ holte sich 
Handballer Lukas Kaut von den Ravens-
burger Rams. Er hatte es mit der deut-
schen Nationalmannschaft bis ins Finale 
der Deaflympics geschafft. „Sportlerin 
des Jahres“ wurde Johanna Kneer (KJC 
Ravensburg), die 2025 als World-Games-
Siegerin, Weltmeisterin und Europameis-
terin glänzte. Zum „Seniorensportler des 

Jahres“ wurde der Triathlet Johannes 
Dietrich (DAV, Sektion Ravensburg) ge-
wählt – für seine außergewöhnlichen Leis-
tungen beim Ironman in Nizza. 

Bei der Jugend setzte sich erneut 
Francesca Parcelli (TC) durch: Sie wur-
de zum dritten Mal in Folge „Jugend-
sportlerin des Jahres“. Den Pokal des 
„Jugendsportlers des Jahres“ gewann 
Luan Elsäßer (KJC). 

Über die Auszeichnung als „Mannschaft 
des Jahres“ durften sich die ifm Razor-
backs freuen. Sie überzeugten mit ihrem 
Auftritt in der German Football League 
und krönten die Saison mit dem Gewinn 
der Süddeutschen Meisterschaft.

Zukunftsquartier 
Grüne Weststadt
Der Arbeitskreis zur Entwicklung 
der Grünen Weststadt mit 28 Mit-
gliedern hat seine Arbeit aufge-
nommen. Bis Ende des Jahres 
soll ein zukunftsorientierter San-
ierungsplan des Gebiets erarbeit-
et werden� Seite 3

Wahlen 2026
Am Sonntag, 8. März, finden d ie 
Landtags- und Oberbürgermeis-
terwahlen in Ravensburg statt. 
Nutzen Sie Ihr Wahlrecht und be- 
stimmen Sie die Zukunft Ihrer Stadt 
und des Landes mit  Seite 2

Wohnraumaktivierung
Der neue Prämienkatalog in Ra-
vensburg soll ungenutzten Wohn-
raum mobilisieren. Ziel ist es, 
durch Förderungen Eigentümer 
und Mieter im Rahmen des 
12-Punkte-Plans zu unterstützen

Seite 3

Sportlerehrung feiert 200 Erfolge im Konzerthaus
Neue Ehrungskriterien, starke Auftritte und emotionale Momente auf der Bühne

Die ausgezeichneten Ehrenamtlichen des Sports.

So sehen Sieger aus: Die Preisträger der Sportlerehrung 2025. � Fotos: Siegfried Heiss
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Am Mittwoch, 11. März, findet die 
nächste Sitzung des Umwelt- und Ver- 
kehrsausschusses um 16 Uhr im Gro-
ßen Sitzungssaal des Rathauses, Mari-
enplatz 26, statt. Öffentliches Sitzungs-
thema ist ein Antrag der Fraktionen.

Der Ausschuss für Kultur, Touris-
mus und Stadtmarketing der Stadt 
Ravensburg tagt am Montag, 16. März, 
um 16 Uhr ebenso im Großen Sitzungs-
saal des Rathauses. Auf der Tagesord-
nung stehen u. a. die Vorstellung der 
neuen Büchereileitung Katharina Späth, 
der Kooperationsvertrag und die Förde-
rung der Rutenfestkommission sowie 
die Vorstellung der Neukonzeption einer 
Dauerausstellung im Kunstmuseum.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, an den öffentli-
chen Sitzungen teilzunehmen.

Nähere Informationen 
zu Sitzungen, 
Tagesordnungen und 
Beschlüssen finden Sie unter
https://session.ravensburg.de/bi

Auf der Bahnstrecke zwischen Ravens-
burg und Friedrichshafen fahren von 
Freitag, 6. März (ab ca. 21 Uhr), bis 
Montag, 8. Juni, keine Züge. Grund da-
für sind Bauarbeiten. Ersatzweise sind 
Busse im Einsatz.

Wie der Bodensee-Oberschwaben-Ver-
kehrsverbund „bodo” informiert,  gibt es 
zwischen dem Ravensburger Busbahn-
hof (Bussteig 2) und dem Friedrichsha-
fener Stadtbahnhof zwei Ersatzlinien: 
Eine Expresslinie, die unterwegs nur in 
Meckenbeuren-Kirche und Friedrichs-
hafen-Stadtmitte hält, sowie eine weite-
re Linie, die auch die kleineren Stationen 
bedient. Dadurch verlängert sich die 
Fahrzeit gegenüber der Zugverbindung 
deutlich. Genauere Informationen, auch 
zur Erreichbarkeit von Schulen und Fir-
menstandorten, sowie die detaillierten 
Fahrpläne gibt es beim Verkehrsver-
bund bodo unter www.bodo.de/sev. 
Individuelle Verbindungen unter Eingabe 

von Start und Ziel liefert die elektroni-
sche Fahrplanauskunft, zum Beispiel 
unter www.bodo.de, unter www.bahn.
de, in der bodo-App oder in der App 
„DB Navigator“.

Da der Ravensburger Busbahnhof mit 
dem Ersatzverkehr stärker als üblich 
ausgelastet ist und zugleich Straßen-
bauarbeiten anstehen, kommt es auch 
auf einigen Linien des Stadt- und Re-
gionalbusverkehrs zu vorübergehenden 
Änderungen: Die Linie 700 nach Kons-
tanz und die Linie 710 nach Meersburg 
fahren ab dem 7. März vom Bussteig 10 
ab, der sich vor dem Bürogebäude der 
Technischen Werke Schussental befin-
det. 
Die Linie 1 (Baindt – Ravensburg – 
Schmalegg) wird ebenfalls auf Bussteig 
10 verlegt. Um die Fahrpläne einhalten 
zu können, entfallen bei den Linien 1 
und 4 die Haltestellen Marienplatz und 
Heilig-Geist-Spital.

STADTNACHRICHTEN

Einladung zu öffentlichen Sitzungen 

Christine und Wolfgang Brömmel ihre Goldene Hochzeit.

Die Stadtverwaltung gratuliert dem Ehepaar und wünscht für die 
weitere gemeinsame Zukunft alles Gute, Gesundheit und Wohlergehen!

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden nur Jubilare aufgeführt, 
die einer Veröffentlichung zugestimmt haben

Es feiern

Ausländerbehörde  
von 16. bis 20. März geschlossen
Die Ausländerbehörde der Stadtverwal-
tung Ravensburg im Neuen Rathaus an 
der Seestraße hat in der Woche vom 
16. bis 20. März geschlossen. In dieser 
Woche sind keine persönlichen Termin-

vorsprachen möglich. 

Diverse Anträge können in dieser Zeit 
auch online gestellt werden unter 
www.ravensburg.de/onlinedienste.

Keine Züge zwischen Ravensburg  
und Friedrichshafen - Ersatzverkehr

Podiumsdiskussion� Foto: Stadt Ravensburg

Ihre Stimme zählt! 

Am Sonntag, den 8. März, finden die Landtagswahl und die 
Oberbürgermeisterwahl in Ravensburg statt.
Wie bei der Bundestagswahl 2025 sind wieder dieselben 34 
Wahllokale in der Kernstadt und den Ortschaften von 8 bis 18 
Uhr geöffnet.
Wählen kann, wer im Wählerverzeichnis eingetragen ist. Wer 

dennoch keine Wahlbenachrichtigung bekommen oder sie verlegt hat, kann 
trotzdem wählen – mit der Vorlage eines Ausweisdokuments im Wahllokal. Über 
den Wahllokalfinder auf der Seite www.ravensburg.de/landtagswahl findet man 
sein Wahllokal.
Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch und bestimmen Sie mit, wie der 
Landtag Baden-Württemberg zusammengesetzt ist und wer der nächste Ober-
bürgermeister Ravensburgs wird. 
Die ersten Wahlergebnisse finden Sie ab Sonntagabend unter folgenden Links: 
www.ravensburg.de/landtagswahl sowie www.ravensburg.de/obwahl

Am Ravensburger Rathaus werden die Landesflagge sowie – 
sofern die technischen Voraussetzungen gegeben sind – die 
Bundesflagge und die Flagge der Stadt Ravensburg gehisst.

Podiumsveranstaltung für Erstwähler 
erfährt großen Zuspruch

Bis auf den letzten Platz belegt waren 
beide Veranstaltungsrunden des Schü-
lerrates Ravensburg zur anstehenden 
Landtagswahl. Rund 1100 Schülerin-
nen und Schüler aus unterschiedlichen 
weiterführenden Schulen in Ravensburg 
kamen am Freitag, den 27. Februar, 
zusammen mit ihren Lehrkräften in die 
Erlanger-Halle des Bildungszentrums 
St. Konrad und verfolgten die teilweise 
hitzigen Wortwechsel.

Auf dem Podium stellten sich sechs 
Wahlkreiskandidaten den Fragen der 
jungen Erstwähler zu aktuellen politi-
schen Themen: Anna Wiech (GRÜNE), 
Antje Rommelspacher (CDU), Paul 
Frank (SPD),  Anja Widenmann (FDP), 
Tim Wetzel (Die Linke) und Mario Zit-
terich (Volt). Hans-Peter Baur (AfD) fiel 
wegen einer Erkrankung kurzfristig 
aus.
Gekonnt moderiert wurde die Veran-
staltung durch zwei Jugendliche des 
Schülerrates: Johanna Glück, aktuell 
Sprecherin der kommunalen Jugendver-
tretung, und Heinrich Fischer. Die Fragen 

hatten Schülerinnen und Schüler im Vor-
feld erarbeitet. Auch das junge Publikum 
durfte am Ende Fragen stellen.

Organisatorische Unterstützung leistete 
ein schulübergreifendes Team aus en-
gagierten Lehrkräften und Mitarbeitern 
des Amtes für Bildung, Soziales und 
Sport.
„Diese Veranstaltung ermöglicht es un-
seren Schülerinnen und Schülern, sich 
ein Bild von den Kandidatinnen und 
Kandidaten und deren Positionen zu 
machen. Sie ist ein wichtiger Baustein 
für eine informierte Wahlentscheidung 
am 8. März 2026. Ich freue mich, dass 
so viele junge Menschen von diesem 
Angebot Gebrauch gemacht und dass 
sich fast alle Kandidatinnen und Kandi-
daten dem interessierten und im posi-
tiven Sinne kritischen Publikum gestellt 
haben. Ein ganz herzlicher Dank geht 
an unseren Schülerrat für die tolle Initia-
tive, Organisation und Durchführung“, 
freut sich Erster Bürgermeister Dr. Ho-
nikel-Günther, der die Jugendlichen sei-
tens der Stadt Ravensburg begrüßt hat.
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Der Technische Ausschuss der Stadt 
Ravensburg hat dem Prämienkatalog 
Wohnen zugestimmt. Das neue Förder-
instrument ist Bestandteil des städti-
schen 12-Punkte-Plans zur Aktivierung 
von Wohnraum und soll im Modelljahr 
2026 gezielt bestehenden, bislang nicht 
genutzten oder untergenutzten Wohn-
raum mobilisieren.

Der Prämienkatalog greift Fördermittel 
der Wohnraumoffensive Baden-Würt-
temberg auf und gilt zunächst für das 
Jahr 2026. Im Herbst 2026 soll dem 
Gremium über die Akzeptanz des Pro-
gramms berichtet und anschließend 
über eine mögliche Fortführung ent-
schieden werden.

Fokus auf bestehenden Wohnraum
Mit dem 12-Punkte-Plan reagiert die 
Stadt Ravensburg auf die angespann-
te Lage am Wohnungsmarkt. In den 
vergangenen Jahren hatten stark stei-
gende Baukosten und Bauzinsen die 
Neubautätigkeit deutlich gebremst. Zwi-
schen 2021 und 2022 ging die Zahl der 
Bauanträge um über 40 Prozent zurück, 
während der Bedarf an Wohnraum wei-
ter hoch blieb.
Vor diesem Hintergrund richtet die Stadt 
den Blick verstärkt auf den Bestand. Ziel 
ist es, zusätzlichen Wohnraum zu akti-
vieren, ohne neu zu bauen.

12-Punkte-Plan wird fortgeschrieben
Der 12-Punkte-Plan wurde 2023 vom 
Gemeinderat beschlossen und umfasst 
Maßnahmen von der Digitalisierung 
des Baugenehmigungsverfahrens über 
angepasste Gebühren und Stellplatz-

regelungen bis hin zur Förderung von 
Innenentwicklung. Alle Teilprojekte sind 
inzwischen abgeschlossen, weiterent-
wickelt oder befinden sich in der Um-
setzung.

Der Prämienkatalog Wohnen ist Teil die-
ser stetigen Fortschreibung und setzt 
gezielt bei Eigentümern und Mietern an.

Drei Prämien für mehr Bewegung 
am Markt
Der Prämienkatalog umfasst drei Förde-
rungen mit unterschiedlichen Zielgrup-
pen:
•	 Beratungsprämie (400 Euro):
	� Eigentümer von Ein- oder Doppel-

häusern erhalten einen Zuschuss 
für eine Erstberatung, um prüfen zu 
lassen, ob sich ihr Gebäude in meh-
rere Wohneinheiten aufteilen lässt. 
Voraussetzung ist, dass sich das 
Gebäude im Bestand befindet und 
weder ein Baugesuch läuft noch der 
Umbau begonnen hat.

•	� Wiedervermietungsprämie  
(bis zu 2.000 Euro):

	� Eigentümer von Wohnungen, die 
seit mindestens sechs Monaten leer 
stehen, erhalten bei Neuvermietung 
eine Prämie in Höhe von zwei Net-
tokaltmieten, maximal 2.000 Euro. 
Die Auszahlung erfolgt einmalig pro 
Wohnung.

•	� Wohnflächenbonus  
(3.000 bis 7.500 Euro):

	� Mieterinnen und Mieter, die sich in-
nerhalb Ravensburgs räumlich ver-
kleinern und mindestens 15 Qua-
dratmeter Wohnfläche einsparen, 
können einen Bonus beantragen. Die 

Grundförderung beträgt 3.000 Euro 
und erhöht sich um 100 Euro je wei-
terem eingesparten Quadratmeter, 
maximal auf 7.500 Euro. Auch Um-
züge in betreute Wohnformen oder 
Pflegeheime sind förderfähig.

Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp: 
„Die Aktivierung von leerstehendem 
Wohnraum mit Prämien zu unterstüt-
zen, ist ein guter und notwendiger 
Schritt für mehr bezahlbaren Wohnraum 
in der Stadt.“

Finanzierung gesichert
Die Prämien werden aus Mitteln der 
Wohnraumoffensive Baden-Württem-
berg finanziert.
Mit der Zustimmung des Technischen 
Ausschusses ist der Start des Prämien-
katalogs für 2026 beschlossen. Ob das 
Instrument über das Modelljahr hinaus 
fortgeführt wird, entscheidet der Ge-
meinderat nach der Auswertung im 
Herbst 2026.

So läuft die Beantragung:
Die Antragsformulare stehen auf der 

städtischen Website zum Download 
bereit. Ausgefüllt und mit den erforderli-
chen Nachweisen versehen, können sie 
per E-Mail an wohnraum@ravensburg.
de oder per Post eingereicht werden: 
Technisches Rathaus, Stadtplanungs-
amt, Abteilung Stadtsanierung, Sala-
manderweg 22, 88212 Ravensburg

Die Prämien können auch rückwirkend 
beantragt werden – bis zu vier Monate 
nach dem jeweiligen Stichtag. Bei der 
Beratungsprämie zählt der Tag der Be-
ratung, bei Wiedervermietungsprämie 
und Wohnflächenbonus der Beginn des 
neuen Mietverhältnisses.

Ansprechpartner 
für Fragen und Unterstützung
Für Rückfragen und Unterstützung bei 
der Antragstellung steht die Stadt per 
Mail an wohnraum@ravensburg.de oder 
telefonisch unter der Nummer 0751 82-
3181 zur Verfügung. 

Die telefonische Beratung ist montags 
bis mittwochs von 9 bis 12 Uhr sowie 
von 13 bis 16 Uhr erreichbar.

Keine Züge zwischen Ravensburg  
und Friedrichshafen - Ersatzverkehr

Neue Fördermöglichkeiten im Prämienkatalog Wohnen für Eigentümer und Mieter
12-Punkte-Plan der Stadt Ravensburg zielt auf Aktivierung von ungenutztem Wohnraum

Das neue Förderinstrument ist Bestandteil des städtischen 12-Punkte-Plans zur Aktivierung von Wohnraum 
und soll gezielt bestehenden, bislang nicht genutzten oder untergenutzten Wohnraum mobilisieren.
� Symbolfoto: Adobe Stock

Gemeinsam für die Grüne Weststadt: Arbeitskreis nimmt Arbeit auf
Mit dem ersten Treffen am 24. Februar, 
hat der Arbeitskreis „Zukunftsquartier 
Grüne Weststadt“ seine Arbeit aufge-
nommen.  Insgesamt 28 Mitglieder um-
fasst das Begleitgremium, das Vertrete-
rinnen und Vertreter aus Bürgerschaft, 
Politik, Wirtschaft, Sozialem sowie den 
städtischen Fachämtern vereint. Aus 
der Bürgerschaft wurden zehn Mitglie-
der per Losverfahren ausgewählt.
 
Zukunftsorientierte Weiterentwicklung
Bürgermeister Dirk Bastin betonte 
zum Auftakt die Bedeutung des Pro-
jekts:  „Die Entwicklung der Grünen 
Weststadt ist eine große gemeinschaft-
liche Aufgabe, die Ausdauer, eine klare 
Strategie und das Bündeln vieler Kräfte 
erfordert.“ Ziel des Beteiligungspro-
zesses sei es, das Sanierungsgebiet 
„Grüne Weststadt“ zukunftsorientiert 
weiterzuentwickeln. Im Rückblick auf 
die gut besuchte Bürgerinformation im 
November 2025 lobte Bastin die hohe 
Bereitschaft zur aktiven Mitgestaltung 
und dankte den Teilnehmenden für ihr 
Engagement.

Stadtstruktur und Mobilität im Fokus
Anschließend stellte das Projektteam 
die Rahmenbedingungen und Ziele vor. 
Gleichzeitig wurden die Erkenntnisse 
aus dem Bürgerforum im November 
2025 sowie der daran anschließenden 
Online-Befragung aufgezeigt. Im Fokus 
der ersten Sitzung standen die fach-
lichen Themenfelder Stadtstruktur und 
Mobilität.
In fünf Kleingruppen erarbeiteten die 
Teilnehmenden erste Ideen und Anre-
gungen. Die Anwesenden diskutierten, 
welche strukturellen Veränderungen 
die „Grüne Weststadt“ im Kontext der 
Sanierung voranbringen könnten. Im 
Mittelpunkt der ersten Sitzung standen 
Fragen zur künftigen Gestaltung des 
Mittelöschplatzes und der Verkehrssi-
tuation.

Zukunftsplan bis Ende des Jahres 
Der Arbeitskreis „Zukunftsquartier Grü-
ne Weststadt“ wird im Laufe des Jah-
res noch dreimal tagen: am 24. März, 
16. Juli und 26. November 2026. Im 
Fokus der nächsten Sitzungen wird 

unter anderem die Diskussion über die 
künftige Rolle des Mittelöschplatzes 
sein: Welche Größe und Funktion soll er 
künftig haben? Welche Nutzungen und 
Qualitäten sind hier denkbar? Ebenso 
werden Fragen nach zukünftigen Grün-
verbindungen aufgegriffen. Ziel ist es, 
Ende des Jahres einen gemeinsam er-
arbeiteten, zukunftsorientierten Plan für 
den öffentlichen Raum in der „Grünen 
Weststadt“ dem Gemeinderat zum Be-
schluss vorzulegen.
Die Ergebnisse der Sitzungen fließen 
schrittweise in die weiteren Planungen 
und in den Beteiligungsprozess für das 
Sanierungsgebiet ein.

Die achtundzwanzig Mitglieder des Arbeitskreises 
Grüne Weststadt kamen Ende Februar zum ersten 
Mal zusammen. Im Fokus standen die künftige Ge-
staltung des Mittelöschplatzes und die Verkehrssi-
tuation.� Fotos: Stadt Ravensburg

Baubürgermeister Dirk Bastin im Austausch mit 
den Vertreterinnen und Vertretern aus Bürgerschaft, 
Wirtschaft und Sozialem.

Weitere Informationen 
zum Projekt finden Sie 
auf unserer Homepage 
www.ravensburg.de/
zukunftsquartier-gruene-weststadt
Bei Fragen rund um das Projekt 
steht Ihnen die Projektleitung Dr. 
Manuela Wohlhüter im Umweltamt 
per E-Mail an umwelt@ravensburg.
de gerne zur Verfügung.
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Der 18. März ist ein bedeutender Tag 
der deutschen Demokratiegeschichte. 
Unter der Schirmherrschaft von Bun-
despräsident Frank-Walter Steinmeier 
wird er in diesem Jahr bundesweit erst-
mals begangen.
 
Erinnerung an die deutsche 
Demokratiegeschichte
1793 erklärte der rheinisch-deutsche 
Nationalkonvent an diesem Tag die 
Volkssouveränität und gründete die 
Mainzer Republik, ein frühes Beispiel 
teil-demokratischer, parlamentarischer 
Selbstverwaltung. 55 Jahre später, am 
18. März 1848, führten die Barrikaden-
kämpfe in Berlin zur Märzrevolution, 
einem zentralen Moment des Kampfes 
für politische Mitbestimmung. Am 18. 
März 1920 ist nach einem reichsweiten 
Generalstreik der Kapp-Putsch gegen 
die junge Weimarer Republik endgül-
tig gescheitert und der 18. März 1990 
markiert die erste und einzige freie Wahl 
zur Volkskammer der DDR im Zuge der 
Friedlichen Revolution. Der 18. März 
eignet sich daher wohl wie kein anderer 
Tag, um an die wechselvolle Demokra-
tiegeschichte Deutschlands zu erinnern.
 
Fahnen für Demokratie
Die Stadt Ravensburg hisst jeweils eine 
„Fahne für Demokratie“ vor dem Neuen 
Rathaus und den Rathäusern der Orts-
verwaltungen in Bavendorf, Oberhofen 
und Schmalegg.  Sie sollen daran erin-
nern, dass Demokratie als Fundament 
für ein friedliches und solidarisches Zu-
sammenleben basierend auf Toleranz, 
Respekt und gegenseitiger Verantwor-
tung, besonderen Schutz verdient und 
keine Selbstverständlichkeit ist. Weitere 
„Fahnen für Demokratie“ werden an den 
Quartiersangeboten Oststadt, Gäns-
bühl, Rahlentreff und Weinbergstraße 
sowie am Seniorentreff Ravensburg am 
Hirschgraben gehisst.

Die farbenfrohen Fahnen für Demokratie 
werden im Rahmen des Bundespro-
gramms „Demokratie leben!“ gefördert 
und sind zeitgleich in weiteren Städten 
und Gemeinden des Landkreises Ra-
vensburg zu sehen. Die Stadt Ravens-
burg beteiligt sich seit 2015 im Rahmen 
der kommunalen Partnerschaft für De-
mokratie an der aktiven Umsetzung des 
Bundesprogramms „Demokratie leben!“ 
und setzt sich für ein friedliches Mitei-
nander, Vielfalt und Menschlichkeit ein.
Weitere Informationen zum Bundes-
programm „Demokratie leben!“ gibt es 
auf der städtischen Internetseite unter 
www.ravensburg.de sowie bei TAVIR 
e. V., der Externen Koordinierungs- und 
Fachstelle zur Umsetzung des Bundes-
programms „Demokratie leben!“ unter 
www.tavir-ravensburg.de.

Vortrag zur Verbindung 
zwischen der Turn- und der 
Demokratiebewegung
Neben den Fahnen richten deutschland-
weit auch Veranstaltungen den Blick auf 

Menschen, Orte und Momente, die De-
mokratie möglich gemacht haben. Das 
Museum Humpis‑Quartier beteiligt sich 
an der Initiative und lädt am Mittwoch, 
18. März, um 18 Uhr ein zum Vortrag 
„Die Ravensburger Turngemeinde in der 
Revolution 1848“.

Ulrich Feßler zeichnet in seinem Vortrag 
die Gründung des heutigen TSB Ra-
vensburg nach und beleuchtet die Ver-
bindungen zwischen der Turn- und der 
Demokratiebewegung von 1848/1849. 
Der Vortrag findet im historischen Ver-
sammlungssaal der Ravensburger Tur-
ner statt – dem Grünen Saal im Muse-
um Humpis‑Quartier. Die Veranstaltung 
wird gefördert durch die Stiftung Orte 
der Deutschen Demokratiegeschichte.
 
Einblicke in die Konzeption 
einer neuen Dauerausstellung
Das Museum arbeitet derzeit eng mit 
lokalen Vereinen wie dem TSB an der 
Konzeption einer neuen Dauerausstel-
lung, die den gesellschaftlichen Wandel 
zwischen 1848 und 1949 thematisiert. 
Direktorin Sabine Mücke gibt im An-
schluss an den Vortrag einen Einblick in 
das Projekt und die geplante Neukon-
zeption der Ausstellung.

Ulrich Feßler (TSB) spricht am 18. März über die 
Gründung der Ravensburger Turngemeinde 1848. 
� Foto: Elke Herzer

Vortrag „Die Ravens- 
burger Turngemeinde  
in der Revolution 1848“ 

Mittwoch, 18. März, um 18 Uhr
Grüner Saal, Museum 
Humpis‑Quartier, Ravensburg
Eintritt frei
Anmeldung: mhq@ravensburg.de,
0751 82-2664

Im Rahmen der Partnerschaft für Demo-
kratie beteiligt sich die Stadt Ravens-
burg seit 2015 an der Umsetzung des 
Bundesprogramms „Demokratie leben!“ 
und setzt sich für ein friedliches Mitei-
nander, Vielfalt und Menschlichkeit ein.
Vom 9. März bis 5. April setzt die Stadt 
Ravensburg mit Plakaten an den städti-
schen Anschlagtafeln das Thema „Ras-
sismus“ in den Fokus der Stadtgesell-
schaft. Die Kampagne findet statt im 
Rahmen der bundesweiten „Internatio-

nalen Wochen gegen Rassismus 2026“. 
Diese beginnen am 16. März und enden 
am 29. März.

Weitere Informationen zu den Inter-
nationalen Wochen gegen Rassismus 
2026 und zur Umsetzung des Bundes-
programms „Demokratie leben!“ in Ra-
vensburg stehen auf der städtischen 
Internetseite www.ravensburg.de und 
auf der Plattform www.vielfaltimschuss-
ental.de zur Verfügung.

Tag der deutschen Demo- 
kratiegeschichte am 18. März

Ravensburg setzt auch  
2026 ein Zeichen gegen Rassismus

HIRN ODER KEIN HIRN?

DAS IST HIER DIE FRAGE!

Kein Platz für Rassismus

Internationale Wochen gegen Rassismus 

Kein Nachmittags-Publikumslauf  
in der CHG Arena am 8. März
Wegen eines Spiels der Towerstars ent-
fällt der Nachmittags-Publikumslauf am 
Sonntag, 8. März, in der CHG Arena. 

Der Publikumslauf am Sonntagvormit-
tag  findet wie gewohnt von 9.45 bis 
11.15 Uhr statt

Trauerbeflaggung der städtischen  
Verwaltungsgebäude
An den städtischen Verwaltungsgebäu-
den wird am 11. März die Bundesflagge 
– und sofern die technischen Voraus-
setzungen gegeben sind – die Europa-
flagge auf halbmast wehen. Grund ist 
der Nationale Gedenktag für die Opfer 
terroristischer Gewalt.
Der Gedenktag wird auf Grundlage des 
Beschlusses des Bundeskabinetts von 
2022 jährlich begangen und knüpft auf 
nationaler Ebene an den Europäischen 

Gedenktag für die Opfer des Terroris-
mus an, der nach den Bombenanschlä-
gen in Madrid vom 11. März 2004 ins 
Leben gerufen wurde.

Die Gedenkveranstaltung der Bundes-
regierung findet am 11. März von 14 bis 
15 Uhr in den BOLLE Festsälen in Ber-
lin statt.  Die Veranstaltung kann über 
einen Livestream im Internet (www.pro-
tokoll-inland.de) verfolgt werden.
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Was braucht es, um Frieden zu leben, 
zu bewahren oder zu erkämpfen? Mit 
dieser Frage beschäftigt sich die ak-
tuelle Ausstellung „Frieden tun. Über 
Gerechtigkeit, Demokratie und Ge-
schlecht“ im Frauenmuseum Hittisau. 
Das Frauennetzwerk Ravensburg lädt 
am 8. Mai zu einem gemeinsamen Be-
such der Ausstellung ein. Im Mittelpunkt 
steht Frieden als sozialer, gestaltbarer 
Prozess – geprägt von Gerechtigkeit, 
Teilhabe und Verantwortung. Die Aus-
stellung rückt die Perspektiven und 
Stimmen von Frauen in den Fokus und 
zeigt, wie vielfältig Friedensarbeit sein 
kann. Sie lädt Besucherinnen und Be-
sucher zur Auseinandersetzung in inter-
aktiven Formaten, mit Kunst und per-
sönlichen Geschichten ein.
 
Ort des Dialogs
Seit über 25 Jahren ist das Frauenmu-
seum in Hittisau ein Ort der Begegnung, 
des Dialogs und der gesellschaftspoli-
tischen Auseinandersetzung. Zu Aus-

tausch und Vernetzung wollen auch 
die Organisatorinnen bei dieser Fahrt 
einladen. Auf der Fahrt und nach der 
Führung im Museum besteht dazu Ge-
legenheit bei einem Spaziergang oder in 
einem örtlichen Gasthaus.

Organisatorisches
Die Fahrt nach Hittisau wird von den 
Gleichstellungsbeauftragten der Stadt 
und des Landkreises Ravensburg in 

Zusammenarbeit mit der Kontaktstelle 
Frau und Beruf Ravensburg – Boden-
see-Oberschwaben organisiert. 

Die Abfahrt mit dem Bus erfolgt am 8. 
Mai 2026 um 12 Uhr, die Rückkehr ist 
für etwa 19 Uhr geplant. Für 49 Euro er-
halten die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer die Busfahrt, den Eintritt sowie eine 
Führung durch die Ausstellung. Eine 
Zustiegsmöglichkeit besteht in Wangen.

Weitere Informationen 
sowie die Anmeldung 
sind bis zum 18. März 
unter https://eveeno.
com/frauenmuseum-
hittisau möglich. 

Details zur Ausstellung sind auf der 
Webseite des Frauenmuseums unter 
http://www.frauenmuseum.at zu finden.

Frauennetzwerk besucht Frauenmuseum Hittisau

Das Frauennetzwerk Ravensburg veranstaltet am 8. Mai 2026 einen Ausflug in das Frauenmuseum in Hittisau, wo die Ausstellung „Frieden tun“ präsentiert wird. 
� Foto: FMH / Angela Lamprecht

Erhalt eines Kulturdenkmals:  
Gemeinderat beschließt Sanierungspläne für das Kornhaus
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
am 23. Februar den Sanierungsplänen 
und der Finanzierung für das Kornhaus 
zugestimmt. Er folgt damit einer Emp-
fehlung des Technischen Ausschusses, 
der sich am 4. Februar einstimmig für 
die Sanierung ausgesprochen hatte.
 
Rückkehr der 
Stadtbücherei ins Kornhaus
Nach der Sanierung soll die Stadtbü-
cherei wieder in das historische Ge-
bäude im Herzen der Stadt einziehen. 
Derzeit ist sie vorübergehend im Heilig-
Geist-Spital untergebracht. Auch wird 
es Räume für die Nutzung von Vereinen 
und Gruppen aus Ravensburg geben. 
Im Erdgeschoss wird es beispielsweise 
einen Raum für die Stadtgesellschaft 
geben. Im Jahr 2029 soll es soweit sein.
 
Sanierungsstrategie in 
der historischen Altstadt
Die Sanierung des Kornhauses ist einer 
der letzten noch verbleibenden Bau-
steine einer umfassenden Sanierungs-
strategie in der historischen Altstadt 
von Ravensburg. Nach der gelungenen 
Sanierung von Lederhaus, Rathaus und 
Bauhütte, soll nun auch das Kulturdenk-
mal Kornhaus angegangen werden. Die 
begleitende Transformation hin zur Bi-
bliothek 2030 versetzt die Bücherei in 
eine multifunktionale Position im Sinne 
der Stadtentwicklung: als Impulsgeber, 
Brückenbauer, Innenstadtanker und 
vor allem als Frequenzbringer. Denn 
die Stadtbücherei ist mit über 15.000 
aktiven Mitgliedern die meistbesuchte 
Dienststelle der Stadt Ravensburg.
 
Gesellschaftliche 
Funktionen im Fokus
Im Rahmen der Sanierung werden nicht 
nur städtebauliche Ziele verfolgt. Der 

Fokus der Sanierung liegt auf der Ent-
wicklung der Bücherei zu einem Ort der 
Gesellschaft. Hier trifft die Funktion der 
Stadtbücherei als Medien- und Leihort 
zukünftig auf neue Begegnungs- und 
Bildungs-möglichkeiten. Gesellschaft-
licher Zusammenhalt, kulturelle Teilhabe 
und die Bildungsfunktion der Stadtbü-
cherei verbinden im Einklang einen Ort 
für alle. Im Herzen der Innenstadt wird 
so ein attraktives Umfeld für vielfältige 
Nutzungen etabliert und ein zusätzlicher 
Mehrwert für die Stadtgesellschaft ge-
schaffen.
 
Anpassungen und Kostensenkungen
Aufgrund ursprünglich nicht vorgese-
hener Kosten für die Schadstoffbe-
seitigung im Holz wurde das Projekt 
hinsichtlich weiterer Kosteneinsparmög-
lichkeiten untersucht, um die Gesamt-
kosten überschaubar zu halten. Durch 
Reduzierungen im Standard kann der 
Kostenentwicklung entgegengesteuert 
werden. So wird es Veränderungen an 
der bisherigen Planung geben. Damit 
verbunden sind verschiedene Nach-
teile und Herausforderungen, die aber 
bewusst in Kauf genommen werden. 
Beispielsweise wird man in den oberen 
Geschossen auf eine Fußbodenheizung 
verzichten, die Sanierung der Fenster-
läden wird verschoben, die Baustellen-
einrichtung anders gestaltet, und ein 
innenliegendes Fluchttreppenhaus wird 
im Bestand erhalten. Dennoch wird im 
Ergebnis ein funktionierendes Konzept 
stehen.
 
Bürgermeister Dirk Bastin: „Die Einspa-
rungen, die wir machen können, be-
deuten eine Standardabsenkung. Wir 
verzichten damit aber nicht einfach auf 
einen hohen Standard, den wir ohnehin 
nie geplant haben, sondern wir nehmen 

handfeste Einschränkungen in Kauf. 
Damit wir das Projekt aber von den 
Kosten her auf ein machbares Niveau 
bringen, ist dieser Schritt nötig.“
 
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp be-
tont, dass im Ergebnis das Gebäude 
dennoch mit seiner Nutzung als offenes 
Haus für die Gesellschaft funktionie-
ren wird. „Bücherei und Räume für die 
Stadtgesellschaft – das wird es künftig 
im Kornhaus geben. In die Bücherei 
kommen so viele Nutzer, wie in keine 
andere Einrichtung der Stadt Ravens-
burg. Damit bringt die Bücherei auch 
eine hohe Frequenz in die Innenstadt. 
Und nun haben wir endlich die Möglich-
keit, Vereinen und Gruppen aus Ravens-
burg für ihre Zwecke kostenlose Räume 
zur Verfügung zu stellen, zum Beispiel 
für eine Mitgliederversammlung, Vor-
standssitzungen oder Ähnliches. Das 
gesamte Vorhaben bringt unsere Stadt-
gesellschaft stärker zusammen und för-
dert außerschulische Bildung und das 
Ehrenamt“, so der Oberbürgermeister.
 
Förderung durch 
Bund und weitere Quellen
Die Baumaßnahme sieht Gesamtkosten 
von ca. 19,92 Mio. Euro vor. Darin ent-

halten ist eine Risikorücklage in Höhe 
von 1 Mio. Euro, die nur im Falle von un-
vorhergesehenen Kostensteigerungen 
während der Bauarbeiten genutzt wird.
 
Kostenübersicht und 
unerwartete Ausgaben
Der Bund fördert das Projekt mit einem 
Zuschuss von 8,47 Mio. Euro über das 
Programm „Nationale Projekte des 
Städtebaus“. Darüber hinaus stehen 
weitere Förderungen von zusätzlich ca. 
2,3 Mio. Euro von verschiedenen För-
dergebern in Aussicht. 

Schadstoffsanierung 
Der städtische Anteil für die Sanierung 
des Kornhauses beläuft sich damit auf 
ca. 9,15 Mio. Euro. Im Gegensatz zur 
groben Kostenschätzung im Jahr 2022 
in Höhe von ca. 5,1 Mio. Euro, die zur 
Einreichung des Förderantrages beim 
Bund notwendig war und nur auf An-
nahmen zustande kommen konnte, 
sind das rund 4 Mio. Euro Unterschied. 

Dieser Anteil fällt auf die Schadstoffsa-
nierung, von der anfangs nicht bekannt 
war, dass sie notwendig ist. Das Projekt 
wird nun Schritt für Schritt weiter in der 
Umsetzung vorangetrieben.

So soll das Kornhaus Ravensburg nach der Sanierung die Besucher empfangen. 
� Konzeptentwurf: Studio Qwertz
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Ab dem 19. März stellt die Stadtbü-
cherei auf die neue Plattform Onleihe 3 
um. Mit dem umfassenden Update wird 
die digitale Ausleihe von E-Books, Hör-
büchern und anderen Medien deutlich 
nutzerfreundlicher und barrierearmer. 
Die bisherige Onleihe Bodensee-Ober-
schwaben wird an diesem Tag abge-
schaltet.
 
Mehr Funktionen, weniger Hürden 
Die Onleihe 3 bietet zahlreiche Neue-
rungen: Nutzende können künftig Leih-
fristen für alle Medienarten direkt ver-
längern, ihre Lese- und Spielstände 
zwischen App und Webversion syn-
chronisieren und unbegrenzt viele Titel 

auf einer Merkliste speichern. Auch eine 
persönliche Leih-Historie ist nun ver-
fügbar. Besonders angenehm für Viel-
leserinnen und -leser: der neue augen-
schonende Dark Mode.
 
Workshops für Einsteiger und Profis
Wer sich mit der neuen Plattform ver-
traut machen möchte, kann an einem 
der kostenlosen Workshops teilnehmen, 
die die Stadtbücherei am 21. und 27. 
März anbietet. Eingeladen sind sowohl 
Neulinge als auch erfahrene Nutzerin-
nen und Nutzer der bisherigen Onleihe. 

Weitere Informationen und Anmeldung 
sind über eveeno.de möglich.

Die beliebten „Hoffnungsbären“ der 
Freiwilligenagentur Ravensburg bringen 
nicht mehr nur Kindern Trost: Ab März 
werden die Plüschbären auch an Er-
wachsene jeden Alters in seelisch oder 
körperlich herausfordernden Situatio-
nen weitergegeben. Möglich macht das 
eine neue Kooperation mit dem Verein 
„sone“ (solidarisch netzwerken e. V.), 
dem Nachfolger des Katholischen Kran-
kenpflegevereins.
 
Gemeinschaftsprojekt mit Herz
Der Verein finanziert künftig den Kauf 
der Bären für Erwachsene. Oberbürger-
meister Dr. Daniel Rapp zeigte sich bei 
der ersten Übergabe begeistert: „Die 
Hoffnungsbären sind ein starker Freund, 
wenn sich das Leben gerade nicht von 
seiner schönen Seite zeigt.“ Besonders 
freue ihn, dass viele Bürgerinnen und 
Bürger beim Einkleiden der Bären mit-
helfen.

Auch Heribert Brugger, erster Vor-
sitzender von „sone“, unterstrich den 
sozialen Gedanken des Projekts: „Der 
Verein steht für Gemeinschaft und So-
lidarität mit den Schwächsten in der 
Gesellschaft. Deswegen sind wir bei 
den Hoffnungsbären mit dabei.“ Beim 
Termin im Rathaus dankte Rapp dem 
Vereinsvorsitzenden Brugger sowie 
den anwesenden Mitgliedern des „so-
ne“-Verwaltungsrates – Bettina Wolf, 
Dr. Siegfried Locher, Uta Leicht und 
Walther Lutz – für das Engagement.
 
Erste Bären für die Ravensburger 
Clowns
Die ersten Hoffnungsbären für Erwach-
sene wurden an die Ravensburger 
Clowns e. V. übergeben. Die Vereins-
vorsitzenden Christina Wallisch und 
Ute Dreher berichteten von ihren Er-
fahrungen aus der Seniorenarbeit: „Die 
Bären erinnern ältere Menschen an ihre 
Kindheit und lösen Wohlbefinden aus“, 
so Dreher. Wallisch ergänzte: „Mit den 
Hoffnungsbären entsteht eine Lobby für 
ältere Menschen in der letzten Lebens-
phase – etwas, das bislang eher selten 
vorkommt.“

Die Clowns konnten die Wirkung der 
plüschigen Begleiter in Pflegeheimen 
bereits eindrucksvoll beobachten. Vie-
le demenziell erkrankte Personen oder 
Seniorinnen und Senioren reagierten 
mit Lächeln und spürbarer Nähe auf die 
weichen Trostspender.
 
Alle packen mit an
Koordiniert wird das Projekt weiterhin 
von der Freiwilligenagentur im städti-
schen Amt für Kommunikation, Poli-
tik und Gesellschaft. Abteilungsleiterin 
Sophie Bader und Projektkoordinato-
rin Antje Mayer hatten gemeinsam mit 
den Ravensburger Clowns den Verein 
„sone“ im Herbst von der Idee über-
zeugt. Auch der Kinderschutzbund 
Ravensburg bleibt fester Partner: Er 
übernimmt den Einkauf der Bären und 
damit die finanzielle Abwicklung für das 
Projekt. Petra Höckl vertrat den Kinder-
schutzbund bei der Übergabe und be-
tonte den starken Gemeinschaftssinn 
aller Beteiligten.
 
Mitmachen erwünscht
Einrichtungen, die Erwachsene in belas-
tenden Lebenslagen begleiten, können 
sich bei der Freiwilligenagentur als Part-
nerorganisation melden – telefonisch 
unter 0751 821211 oder per E-Mail an 
freiwilligenagentur@ravensburg.de.
 
Wer selbst mithelfen möchte, einen 
Hoffnungsbären einzukleiden, kann 
in der Freiwilligenagentur oder den 
Rathäusern in Eschach, Taldorf und 
Schmalegg kostenlos einen Bären ab-
holen. Spenden an den Kinderschutz-
bund oder an „sone“ sind ebenfalls will-
kommen.
 
Kleine Geste, große Wirkung
Was als Hilfsangebot für Kinder begann, 
wird so zu einem generationenüber-
greifenden Zeichen der Solidarität. Die 
bunten Hoffnungsbären spenden Nähe, 
wo Worte fehlen – bei Menschen, deren 
Leben gerade nicht leicht ist.

Weitere Informationen gibt es unter 
www.ravensburg.de/hoffnungsbaeren.

Stadtbücherei startet  
am 19. März mit Onleihe 3

Hoffnungsbären  
trösten nun auch Erwachsene

Die Projektbeteiligten freuen sich über den neuen Einsatz der Hoffnungsbären. � Foto: Stadt Ravensburg

Achtsam in den Ruhestand –  
kostenloser Workshop
Am Donnerstag, 19. März, findet von 17 
bis 20 Uhr ein kostenloser gemeinsa-
mer Workshop der Freiwilligenagentur 
und der Volkshochschule Ravensburg 
statt. Die Referentin ist Elke Haußer. Sie 
ist zertifizierte Resilienztrainerin und seit 
über 25 Jahren in der Erwachsenenbil-
dung tätig, u.a. an der Universität Stutt-
gart und der Hochschule in Konstanz
 
Die Zeit des Ruhestandes wird auch 
die „Goldene Zeit“ genannt. Viele sehen 
dem neuen Lebensabschnitt aber mit 
gemischten Gefühlen entgegen. Was 
kommt auf mich zu? Wie kann ich acht-
sam mit den neuen Herausforderungen 
umgehen? Wie gestalte ich mein neu-
es Leben? Wie erreiche ich persönliche 
Zufriedenheit? In diesem Workshop be-
kommen die Teilnehmenden von der 
Referentin Elke Haußer Tools, Impulse 
und Anregungen, um den Ruhestand 
mit wachem Geist und gelassen zu be-
grüßen.

Freiwilligenagentur 
stellt Ehrenamt vor
Im Anschluss berichtet Sophie Bader, 
Leiterin der Abteilung Gesellschaft und 
der Freiwilligenagentur im Amt für Kom-
munikation, Politik und Gesellschaft, 
von den Möglichkeiten, im Ruhestand 
aktiv zu werden und sich zum Wohle 
der Gesellschaft zu engagieren. Denn 
aktuelle Studien bestätigen: Ein Enga-
gement fördert die Zufriedenheit und 
bringt neue Kontakte.

Eine Anmeldung ist 
erforderlich unter ge-
sellschaft@ravens-
burg.de. 

Bitte Schreibmaterial, Block oder Notiz-
buch mitbringen. Weitere Informationen 
unter www.ravensburg.de/freiwilligen-
agentur

Rund 1.400 Temposünder bei  
Januar-Kontrollen - Mehrheit fährt  
regelkonform 
Etwa 29.900 Fahrzeuge hat die Stadt 
Ravensburg im Januar auf ihre Ge-
schwindigkeit überprüft. Wie die Aus-
wertung des Ordnungsamts zeigt, hiel-
ten sich die meisten Autofahrerinnen 
und Autofahrer an die Tempolimits. 
Dennoch waren 1.413 Fahrzeuge zu 
schnell unterwegs. 
 
Schwerpunkt auf 
Wohngebieten und Einfallsstraßen 
An rund 35 Straßen ließ das Ordnungs-
amt mobile Messanlagen aufstellen – 
vor allem in Wohngebieten und an den 
großen Einfallstraßen. Ziel sei einerseits 
mehr Verkehrssicherheit, andererseits 
reagierte die Stadt damit auf zahlreiche 
Bürgerhinweise zu überhöhten Ge-
schwindigkeiten. 

Zwei Fahrverbote verhängt 
Besonders viele Verstöße registrierten 
die Messgeräte in der Georgstraße, 
der Bodenseestraße in Dürnast und im 
Nessenbach in Schmalegg. 

Insgesamt führten die Januar-Kontrollen 
zu 120 Anzeigen und 1.293 Verwarnun-
gen. In zwei Fällen mussten die Fahrer 
ihren Führerschein vorübergehend ab-
geben. 
 
Ergebnisse online 
Eine vollständige Übersicht der Mess-
ergebnisse gibt es auf der Homepage 
der Stadt Ravensburg 
www.ravensburg.de

Hüterin der Geschichte im Stadtarchiv Ravensburg
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Hüterin der Geschichte im Stadtarchiv Ravensburg
Seit dem 1. August 2020 leitet Dr. Sil-
ke Schöttle das Stadtarchiv Ravens-
burg. Einen typischen Arbeitstag kennt 
sie kaum. Mal prüft sie vor Ort in der 
Stadtverwaltung Unterlagen auf Archiv-
würdigkeit – was besteht, wandert für 
immer ins Archiv. An anderen Tagen be-
antwortet sie Anfragen von Bürgerinnen 
und Bürgern, berät bei Recherchen und 
erfasst Archivalien in der Datenbank, 
damit sie schnell auffindbar bleiben.
 
Nutzung des Stadtarchivs
Im Zentrum ihrer Arbeit steht die Nut-
zung des Archivs. Gemeinsam mit ihrem 
Team bereitet sie die Besuche der Nut-
zer im Lesesaal vor, die dort Originaldo-
kumente einsehen. „Da alle Unterlagen 
Unikate sind, ist eine Einsicht nur vor 
Ort möglich“, erklärt sie. Häufig ist dabei 
körperlicher Einsatz gefragt – Aktenber-
ge, Folianten oder großformatige Pläne 
müssen bewegt werden. Zugleich über-
wacht sie den Erhaltungszustand der 
teils jahrhundertealten Bestände. „Teile 
davon bereite ich für die Restaurierung 
vor und beantrage dafür aktuell Förder-
mittel, etwa bei der Koordinierungsstelle 
des Bundes für die Erhaltung von Kul-
turgut.“
Neben dem Archivalltag plant Dr. 
Schöttle Veranstaltungen wie den „Tag 
der Archive“ und entwickelt Program-
me, um künftig Schülerinnen und Schü-
lern den „Quellenspeicher Stadtarchiv“ 
näherzubringen.
 
Team und Baustellenjahr
2025 war ein besonders herausfordern-
des Jahr: Elektrik, Brandschutz und 
Heizkörper mussten im Stadtarchivge-
bäude erneuert werden. „Ich bin stolz 
auf das kleine Team, dass wir das Bau-
stellenjahr so gut gemeistert haben und 
das Archivgut nun noch sicherer aufbe-
wahrt ist“, sagt sie rückblickend.

Herausforderungen 
des digitalen Zeitalters
Die Langzeitarchivierung elektronischer 
Unterlagen ist eine der größten Her-
ausforderungen kommunaler Archive. 
E-Akten und digitale Fachverfahren 
müssen ebenso sicher und lesbar auf-
bewahrt werden wie die älteste Per-
gamenturkunde aus dem Jahr 1270. 
Möglich wird das mit „DIMAG“, einer 
vom Landesarchiv Baden-Württemberg 
entwickelten Anwendung, die auf regel-
mäßige Datenmigration setzt – ein Sys-
tem im stetigen Wandel.
Gleichzeitig bleibt der Bestand aus Pa-
pier und Pergament unersetzlich, denn 
die Echtheit eines Dokuments steckt 
in Material, Wasserzeichen, Tinte oder 
Bindung. Digitalisierung kann diese 
Merkmale nicht abbilden, dient aber 
dem Schutz und der Zugänglichkeit 
empfindlicher Archivalien. Da die Digi-
talisierung hohe Auflagen erfüllen muss 
und kostspielig ist, freut sich Schöttle, 
dass 2025 dennoch mit der Digitalisie-
rung der Fotosammlung begonnen wer-
den konnte.
 
Gedächtnis der Stadtgesellschaft
Das Stadtarchiv ist das Gedächtnis der 
Stadt und sichert die historische Über-
lieferung für kommende Generationen. 
Es gewährleistet Transparenz und er-
möglicht es allen Bürgerinnen und 
Bürgern, sich anhand frei zugänglicher 
Informationen selbst von einem Sach-
verhalt zu überzeugen. „Das ‚Selbst‘ ist 
in einer Demokratie besonders wichtig“, 
so Schöttle. „Jeder soll sich anhand von 
Quellen selbst ein Bild machen können. 
Wir Archivare beraten und unterstützen 
dabei nur.“ Damit sei jede Archivnutzung 
eine demokratische Praxis – öffentliche 
Archive seien Grundpfeiler einer offenen 
Gesellschaft und daher eine Pflichtauf-
gabe der Kommune.

Verantwortung für die Zukunft
An ihrer Arbeit schätzt Dr. Schöttle be-
sonders die nachhaltige Perspektive: 
„Es geht darum, künftigen Generatio-
nen wichtige Informationen über unse-
re Gegenwart zu hinterlassen. Die Ent-
scheidung, was archivwürdig ist, prägt 
das historische Gedächtnis der Stadt.“ 
Archivarinnen und Archivare seien keine 
„Sammler“, sondern müssten Wertvol-
les von Unwesentlichem trennen, um 
eine aussagekräftige Überlieferung zu 
schaffen. „Wir entscheiden im Moment 
der Bewertung darüber, welche Infor-
mationen dauerhaft erhalten bleiben – 
das ist eine sehr verantwortungsvolle 
Aufgabe.“
 
Begegnungen mit Geschichte
Ein Erlebnis ist ihr besonders im Ge-
dächtnis geblieben: Ein Ehepaar such-
te anhand eines Fotos aus den 1930er 
Jahren nach dem Haus seiner Ra-
vensburger Urgroßeltern. Mit Hilfe des 
Teams konnte das Gebäude identifiziert 
werden – die Dankbarkeit der beiden 
berührte Dr. Schöttle. „Solche Momente 
zeigen, welchen Wert Archive auch für 
die Gemeinschaft haben.“

Für junge Menschen, die sich für den 
öffentlichen Dienst interessieren, hat 
sie einen Rat: „Öffentlicher Dienst heißt, 
aktiv an der Gestaltung des Gemeinwe-
sens mitzuwirken.“

Tag der Archive  
im Stadtarchiv 

Das Stadtarchiv beteiligt sich am 
Sonntag, 8. März, wieder am bun-
desweiten Tag der Archive, der die-
ses Jahr unter dem Motto „Alte Hei-
mat – neue Heimat“ steht. 
Im Leseraum des Stadtarchivs wird 
dazu von 10 bis 17 Uhr eine Präsen-
tation historischer Quellen zu sehen 
sein, die sich dem Thema aus ganz 
unterschiedlichen Richtungen nä-
hert.

Die Präsentation kann noch bis Frei-
tag, 13. März, zwischen 9 und 12 
sowie 14 und 16 Uhr im Stadtarchiv 
besucht werden.

Stadtarchivarin Dr. Silke Schöttle hütet die Schätze der Ravensburger Geschichte. � Foto: Felix Kästle

Einladung zum Dialogabend 
„Wie es gut werden kann“
Der Treffpunkt Nachhaltigkeit lädt in Ko-
operation mit d7 dialog.kultur am Don-
nerstag, 19. März ab 19 Uhr zu einem 
Dialogabend in das Kapuziner, Kapuzi-
nerstr. 27. Der Abend steht unter dem 
Motto „Wie es gut werden kann - Zu-
kunft gestalten statt grübeln“ und soll 
einen offenen, ermutigenden Raum 
schaffen, in dem Bürgerinnen und Bür-
ger über die Zukunft ihrer Stadt und Re-
gion ins Gespräch kommen. Statt sich 
von Krisenstimmung und Zukunftsangst 
bremsen zu lassen, wird gemeinsam 
gesucht, was Hoffnung gibt, welche 
positiven Entwicklungen es schon gibt 
und welche Ideen jede und jeder selbst 
beitragen kann.

Im Mittelpunkt stehen Fragen wie „Wel-
che Zukunft wünschen wir uns für unse-
re Stadt?” oder „Wo sehen wir konkrete 
Möglichkeiten, selbst aktiv zu werden?”. 
Der Abend kombiniert Impulse, mode-

rierte Gespräche und kreativen Aus-
tausch. Ziel ist, den Blick auf das zu 
lenken, was möglich ist – und Lust zu 
machen, gemeinsam anzupacken.
Der Dialogabend ist offen für alle. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. Die Teil-
nahme ist kostenlos, um Anmeldung 
wird gebeten.

Dialogabend 

Donnerstag, 19. März ab 19 Uhr
Kapuziner, Kapuzinerstr. 27, 
88212 Ravensburg
Anmeldung per E-Mail an: 
barbara.gruber@ravensburg.de
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Mit einem Tag der 
offenen Tür hat die 
WiR GmbH ihr 
25-jähriges Beste-
hen gefeiert. In den 
Räumlichkeiten der 
Wirtschafts- und 

Innovationsförderungsgesellschaft im 
kup. Ravensburg kamen Wegbegleite-
rinnen und Wegbegleiter, Partnerinnen 
und Partner sowie Interessierte zu ei-
nem lockeren Jubiläums-Hock zusam-
men.

Seit 25 Jahren begleitet die WiR GmbH 
Unternehmen und Institutionen im 
Landkreis Ravensburg als unabhängige 
Schnittstelle zwischen Wirtschaft, Ver-
waltung und Wissenschaft. Ziel ist es, 
die Wettbewerbsfähigkeit des Standorts 
zu stärken, Innovationen zu fördern und 
regionale Netzwerke auszubauen.

Im Mittelpunkt des Jubiläums-Hocks 
standen persönliche Begegnungen und 
der Austausch über aktuelle Heraus-
forderungen und Zukunftsthemen der 
regionalen Entwicklung. In offener und 
herzlicher Atmosphäre konnten sich die 
Gäste über Projekte und Arbeitsfelder 
der WiR informieren und ins Gespräch 
kommen.

Doppelter Anlass zur Freude 
Neben dem 25-jährigen Bestehen der 
WiR wurde auch ein weiteres Jubiläum 
sichtbar: Die Kontaktstelle Frau & Beruf 

– Ravensburg-Bodensee-Oberschwa-
ben ist seit 20 Jahren bei der WiR ange-
siedelt. Sie setzt sich für die berufliche 
Förderung von Frauen ein und unter-
stützt Unternehmen sowie Beschäftigte 
in Fragen der Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie sowie der beruflichen Wei-
terentwicklung.

Passend zum Valentinstag bedankte 
sich das WiR-Team bei seinen Gästen 
mit einer Rose und kleinen Aufmerk-
samkeiten als Zeichen der Wertschät-
zung. Ein besonderer Dank gilt der 
Kreissparkasse Ravensburg, die die 
WiR seit ihrer Gründung als verlässlicher 
Partner unterstützt.

Mit Blick auf die kommenden Jahre will 
die WiR GmbH ihre Rolle als Impulsge-
berin und Vernetzerin weiter ausbauen. 
„Auch künftig möchten wir gemeinsam 
mit unseren Partnerinnen und Partnern 
die wirtschaftliche Entwicklung im Land-
kreis Ravensburg aktiv gestalten“, so 
das Fazit der Veranstaltung.

Über die WiR GmbH 
Die WiR GmbH ist die Wirtschafts- und 
Innovationsförderungsgesellschaft des 
Landkreises Ravensburg. Sie begleitet 
Unternehmen, fördert Innovation und 
Technologietransfer, stärkt Fachkräfte-
entwicklung und Standortattraktivität 
und vernetzt Akteure aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und Verwaltung.

Die Caritas Bodensee-Oberschwaben 
baut ihr erfolgreiches Projekt „Solidari-
sche Gemeinden“ weiter aus. Ab sofort 
gibt es ein zusätzliches Angebot zur 
Strategieentwicklung für Vereine und 
Initiativen in Städten, Gemeinden und 
Quartieren im Landkreis Ravensburg. 
Ziel ist es, bürgerschaftliches Engage-
ment zu stärken und gute Rahmenbe-
dingungen für ein solidarisches Mitein-
ander – besonders mit Blick auf ältere 
Menschen – zu schaffen.
Das Projekt „Solidarische Gemeinden“ 
wird seit 2021 gemeinsam mit dem 
Dekanat Allgäu-Oberschwaben umge-
setzt und vom Landkreis Ravensburg 
sowie der Friedrich Schiedel-Stiftung 
gefördert. In diesem Rahmen wurden 
bereits in sechs Kommunen Solidari-
sche Gemeinden entwickelt und neue 
Beteiligungsformate, generationenüber-
greifende Angebote und tragfähige En-
gagement-Strukturen aufgebaut.
 
Neues Angebot: Strategische Un-
terstützung vor Ort
Der neue Projektbaustein richtet sich 
gezielt an Vereine, Initiativen und loka-
le Gruppen, die bereits aktiv sind oder 
Ideen für mehr nachbarschaftliches und 
generationenübergreifendes Engage-
ment haben. Sie erhalten nun die Mög-
lichkeit, sich professionell begleiten zu 
lassen – von der ersten Standortbestim-
mung bis zur konkreten Strategie für 
die Weiterentwicklung ihrer Arbeit. Ver-
antwortlich für diesen Bereich ist Valerie 
Hirscher von der Fachstelle Solidarische 
Gemeinden. Sie bringt langjährige Er-
fahrung mit und kennt die wachsenden 
sozialen Herausforderungen im Alltag 
vieler Menschen. Ihr Anliegen ist es, 
den Blick auf Lösungen zu richten und 
vorhandene Kräfte vor Ort zu bündeln. 
Viele Engagierte hätten gute Ideen, 
suchten aber nach einer klaren Struktur 
und einem tragfähigen Plan für die Um-
setzung.

Workshops, Analyse und konkrete 
Maßnahmen
Das neue Angebot umfasst unter ande-
rem moderierte Workshops und Beteili-
gungsformate. Gemeinsam werden Be-
darfe vor Ort analysiert, Ziele entwickelt 
und konkrete nächste Schritte geplant. 
Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Men-
schen aller Generationen sich gegen-
seitig unterstützen und wie verlässliche 
Strukturen des Miteinanders entstehen 
können. Wichtig dabei: Die Beteiligten 
vor Ort bestimmen selbst, was für sie 
sinnvoll und wichtig ist.

Dank einer Förderung durch die Veroni-
ka-Stiftung ist die fachliche Begleitung 
durch die Caritas für die teilnehmenden 
Initiativen und Vereine kostenfrei.
 
Vom Einstieg bis zur Vernetzung
Das Angebot ist flexibel aufgebaut. 
Gruppen können mit einer Sensibili-
sierung und Erstberatung starten oder 
direkt in einen begleiteten Strategiepro-
zess einsteigen. Wer möchte, kann sich 
anschließend mit bestehenden Solida-
rischen Gemeinden vernetzen oder in 
einen umfassenderen Aufbauprozess 
einsteigen. So entstehen sowohl kurz-
fristige Entwicklungsmöglichkeiten als 
auch langfristige Perspektiven.

Mit der Erweiterung des Projekts setzt 
die Caritas Bodensee-Oberschwaben 
ein klares Zeichen: Starke Nachbar-
schaften, engagierte Vereine und ver-
netzte Initiativen sind entscheidend für 
den sozialen Zusammenhalt im Land-
kreis – heute und in Zukunft.
 
Interesse an einer Teilnahme oder 
Beratung? Vereine, Initiativen, Kommu-
nen und weitere interessierte Akteure 
können sich unverbindlich melden.

Kontakt: hirscher.v@caritas-dicvrs.de 
oder Telefon: 0176 13625677

Wirtschaftsförderung des Landkreises 
Ravensburg feiert Jubiläum

Kabarett-Matinée  
am Internationalen Frauentag
„Highway to Health“ lautet der Titel des 
Programms, das die Kabarettistin Inka 
Meyer am 8. März, dem Internationalen 
Frauentag, in einer Matinée um 11 Uhr 
in der Zehntscheuer Ravensburg prä-
sentiert. Mit Witz und pointierter Gesell-
schaftskritik nimmt die Kabarettistin ihr 
Publikum mit auf eine Odyssee durch 
das deutsche Gesundheitssystem. 
Zum Auftakt des Vormittags am Tag der 
Landtagswahl werden Vertreterinnen 

des Bündnisses Internationaler Frauen-
tag Ravensburg zu aktuellen frauenpoli-
tischen Themen und Herausforderun-
gen Stellung nehmen.
 
Es lädt ein das Bündnis Internationaler 
Frauentag, bestehend aus 10 Vereinen 
und Institutionen in Ravensburg. Kar-
ten für 7 Euro gibt es im Vorverkauf in 
der Tourist Info Ravensburg oder unter 
Zehntscheuer Ticketshop

Neue Unterstützung 
für Vereine und Initiativen

Das Team hinter den Solidarischen Gemeinden (v.l.): Anja Hornbacher, Valerie Hirscher und der Leiter von 
„Solidarität im Alter“ Christian Mayer. � Foto: Caritas Bodensee-Oberschwaben

Arbeitsmarktintegration im Fokus: 
Landkreis lädt zum Forum

Familiengutscheine –  
Kostenlose und ermäßigte Eintritte für Ihr Kind

Mit den Familiengutscheinen können Kinder von Ravensburger Familien kos-
tenlos oder zu ermäßigten Preisen verschiedene Einrichtungen und Veranstal-
tungen der Stadt besuchen. So erhält jedes Kind über 6 Jahren jährlich eine 
8er-Karte für das Hallenbad sowie einen Block mit 10 Einzelgutscheinen zum 
freien Eintritt in das Flappachbad, die Eissporthalle, für eine Turmbesteigung 
oder für Führungen im Museum Humpis-Quartier und im Kunstmuseum. Für 
viele andere Veranstaltungen gibt es zudem ermäßigten Eintritt. Auch kann die 
ganze Familie im Sommer an drei frei zu wählenden Terminen kostenlos ins 
Flappachbad.

Nutzen Sie unsere städtischen Angebote und machen Sie Ihren Kindern eine 
Freude: Einfach den Gutschein online beantragen. www.ravensburg.de/familie
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Wie gelingt eine nachhaltige Integration 
von Zugewanderten in den regionalen 
Arbeitsmarkt? Um erfolgreiche Ansätze 
sichtbar zu machen und Akteurinnen 
und Akteure besser zu vernetzen, lädt 
der Landkreis Ravensburg unter der 
Schirmherrschaft von Landrat Harald 
Sievers am 25. März von 9 bis 16.30 
Uhr zum zweiten Forum „Migration.In-
tegration.Gestalten!“ in das Kultur- und 
Kongresszentrum Oberschwaben nach 
Weingarten ein. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei.

Die Integration in Arbeit ist ein entschei-
dendes Zukunftsthema: Sie bietet Zuge-
wanderten eine Perspektive und stärkt 
gleichzeitig die regionale Wirtschaft. Ziel 
des Fachtages ist es, Herausforderun-
gen und Hürden bei der Arbeitsmarktin-
tegration zu thematisieren, bestehende 
Unterstützungsstrukturen sichtbar zu 
machen und gemeinsam praxistaug-
liche Handlungsperspektiven zu entwi-
ckeln. Die Veranstaltung richtet sich ge-
zielt an Arbeitgebende, Hauptamtliche 
von Trägern, Institutionen und aus der 
Verwaltung sowie an zivilgesellschaft-
liche Akteurinnen und Akteure und En-
gagierte aus der Integrationsarbeit.
 
Das Forum bietet den Teilnehmenden 
eine gezielte Kombination aus wissen-
schaftlicher Expertise, praktischem Er-
fahrungsaustausch und aktiver Vernet-
zung:

• �Aktuelle Analyse: Dr. Sekou Keita vom 
Institut für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung (IAB) analysiert die Rele-
vanz der Zuwanderung für die Region 
und beleuchtet spezifische Herausfor-
derungen.

• �Fachlicher Dialog: In einem Podiums-
gespräch diskutieren Expertinnen und 
Experten aus der Region die aktuelle 
Praxis sowie lokale Perspektiven der 
Arbeitsmarktintegration.

• �Wissensaufbau: In zwei Workshop-
Phasen werden spezifische Schwer-
punkte vertieft. Das Angebot reicht von 
den rechtlichen Rahmenbedingungen 
des Arbeitsmarkteinstiegs über die 
Vorstellung bestehender Vernetzungs- 
und Unterstützungsstrukturen bis hin 
zu Best-Practice-Beispielen für das 
betriebliche Onboarding.

• �Austausch- und Vernetzungsmög-
lichkeiten: Bei der gesamten Veran-
staltung steht der direkte Austausch 
zwischen den Teilnehmenden im 
Vordergrund, um gemeinsame Hand-
lungsperspektiven zu entwickeln und 
regionale Vernetzungs- und Unterstüt-
zungsangebote sichtbar zu machen.

 
Interessierte sind herzlich eingeladen, 
ihre Perspektiven aktiv in den Aus-
tausch einzubringen. Eine Anmeldung 
ist bis zum 18. März möglich. Weitere 
Informationen sowie Anmeldemöglich-
keiten sind verfügbar unter www.rv.de/
forum.

In Deutschland gibt es 160 000 aus-
gebildete Katastrophenhelfende sowie 
funktionierende Hilfsketten, getragen 
von diversen Hilfsorganisationen, die in 
Krisensituationen greifen. Dennoch ist 
auch die Eigenverantwortung der Bür-
ger in schwierigen Situationen gefragt. 
Das Thema heißt daher: Notvorsorge. 
Wie sie geht, zeigt das zweistündige 
Seminar, das der DRK-Kreisverband 
Ravensburg am 25. März von 18 bis 
20.15 Uhr kostenlos anbietet.

Eigenverantwortung gefragt
„Am Anfang ist man als Bürger immer 
auf sich selber gestellt bis Hilfe kommt. 
Immer!“, untermauert DRK-Kreisge-
schäftsführer Gerhard Krayss die Not-
wendigkeit, privat auf Krisensituationen 
vorbereitet zu sein. Bis im Krisenfall die 
Hilfe durch den Katastrophenschutz 
anspringt und flächendeckend wirkt, 
braucht es seine Zeit. Er empfiehlt den 
Kursteilnehmenden nicht nur eindring-
lich, regelmäßig die eigenen Erste-Hilfe-
Kenntnisse aufzufrischen, sondern auch 
in den eigenen vier Wänden vorbereitet 
zu sein. 

Notgepäck und Vorsorge
Notfälle und Katastrophen haben viele 
Gesichter: Es kann der Sturz beim Jog-
gen im einsamen Waldgebiet genauso 

sein wie ein Verkehrsunfall, Gefahrenla-
gen wie Unwetter und Hochwasser sind 
keine Ausnahmen, ebenso ist die starke 
Rauchentwicklung wegen eines Groß-
brandes oder eine Gaswolke aus einer 
Produktionsstätte nicht unrealistisch. 
Muss ein Wohnviertel in diesen Fällen 
evakuiert werden, bleibt nur wenig Zeit, 
Notgepäck zusammenzustellen. Daher 
lautet die Empfehlung, einen Notfall-
Rucksack griffbereit zu haben.

Vorsorgen zu Hause
Ein Stromausfall kann auch die Region 
Bodensee-Oberschwaben treffen. Sind 
beispielsweise die hier ansässigen Rüs-
tungsunternehmen Ziel eines Angriffs 
auf das Stromnetz, geht flächende-
ckend „das Licht aus“. Zu Hause geht 
dann kein Kühlschrank, keine Heizung, 
keine Toilettenspülung, kein PC mehr. 

Auch die Tür am Supermarkt bleibt 
verschlossen. Dann braucht es einen 
„intelligenten“ Vorrat zu Hause. Krayss 
hebt noch einen anderen wichtigen 
Punkt hervor: die Solidarität. „Schließen 
Sie sich zusammen, machen Sie einen 
Treffpunkt aus“, empfiehlt er. Eine Struk-
tur hilft im Notfall nicht nur, informiert zu 
bleiben und sich gegenseitig zu unter-
stützen, sondern setzt einem möglichen 
Durcheinander etwas entgegen.

Das Team hinter den Solidarischen Gemeinden (v.l.): Anja Hornbacher, Valerie Hirscher und der Leiter von 
„Solidarität im Alter“ Christian Mayer. � Foto: Caritas Bodensee-Oberschwaben

Arbeitsmarktintegration im Fokus: 
Landkreis lädt zum Forum

Seminarangebot „Notvorsorge, Selbsthilfe und Blackout“ 
Umfangreiche Seminarinhalte
Krayss erläutert unter anderem, wie die 
Alarmierung im Krisenfall funktioniert, 
thematisiert das Notfallregister für Men-
schen mit gesundheitlichen Einschrän-
kungen, erklärt die Dokumentenmappe, 
verrät welche Apps neben der NINA-
Warn-App nützlich sind

Weitere Informationen
Umfangreiche und detaillierte Informati-
onen zu den Themen Notfall-Rucksack, 
Stromausfall, Dokumentenmappe, 
Alarmierung und vielen mehr, Erklär-
videos sowie Seminartermine finden 
Interessierte auf der Homepage des 
DRK-Kreisverbandes Ravensburg unter 
www.drk-rv.de/angebote-kurse/krisen-
situationen/krisenvorsorge.html.

Weitere nützliche Infos, Broschüren und 
Checklisten gibt es beim Bundesamt für 
Bevölkerungs- und Katastrophenschutz 
(kurz BBK): 
www.bbk.bund.de

Seminar „Notvor- 
sorge, Selbsthilfe  
und Blackout“ 

Mittwoch, 25. März 
von 18 bis 20.15 Uhr
Ulmer Straße 95, 
88212 Ravensburg
Um Anmeldung unter 
0751 56061 70 wird gebeten.

Gemeinsam auf der Suche nach möglichen Krisensituationen: DRK-Kreisgeschäftsführer Gerhard Krayss 
mit Interessierten beim Seminar für Krisenvorsorge. � Foto: DRK Kreisverband Ravensburg

Lichterfest ist ausverkauft -  
Anreisetipps für Besucher mit Ticket 
Das Lichterfest Ravensburg am Sams-
tag, 7. März, ist vollständig ausverkauft. 
Die Veranstalter bitten daher ausdrück-
lich darum, ohne gültiges Ticket nicht 
anzureisen.
Besucherinnen und Besucher aus Ra-
vensburg und der näheren Umgebung 
werden gebeten, möglichst zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad zum Lichterfest 
zu kommen. So bleibt mehr Parkraum 
für Gäste aus dem Umland, die auf das 
Auto angewiesen sind. Rund um die In-
nenstadt stehen verschiedene Fahrrad-
abstellmöglichkeiten zur Verfügung.
Bitte beachten: Auf das Veranstaltungs-
gelände darf nicht mit dem Fahrrad ge-
fahren werden, zudem sind Fluchtwege 
jederzeit von abgestellten Rädern frei-
zuhalten.
Besonders empfohlen wird außerdem 
die Anreise über den P+R-Parkplatz 
Weißenau. Von dort verkehren Busse 
mit verlängertem Linienbetrieb direkt 
in Richtung Innenstadt. Besucherin-
nen und Besucher können so stressfrei 
ohne Parkplatzsuche anreisen und mit 
dem digitalen Samstag-Nulltarif kos-
tenlos mit dem Bus zur Veranstaltung 
fahren.
Für Gäste, die mit dem Auto anreisen, 
stehen öffentliche Parkhäuser sowie 
zusätzliche ausgewiesene Parkflächen 
rund um die Innenstadt zur Verfügung. 
Die meisten Parkplätze sind kosten-
pflichtig. Besucherinnen und Besucher 
werden gebeten, dem Parkleitsystem 

zu folgen, das gezielt zu verfügbaren 
Parkflächen führt. Trotz der Maßnah-
men können bei einer Veranstaltung 
dieser Größe kurze Rückstaus im Ver-
kehr nicht vollständig vermieden wer-
den.

Zusätzliche Parkmöglichkeiten befinden 
sich:
•	 Aus Richtung Süden: P+R Weißenau
•	� Aus Richtung Norden und Osten: 

Großparkplatz Oberschwabenhalle 
sowie die Parkflächen am Arbeits-
amt, Nothelfer, Kuppelnau und Bre-
chergarten

•	� Aus Richtung Westen: Parkplatz Re-
chenwiesenstraße

Am Veranstaltungstag gelten folgende 
Verkehrsregelungen:
•	� ab 14.30 Uhr: Sperrung von Ober-

stadt und Marienplatz für den Ver-
kehr, Verbindung Obertor-Burgstra-
ße-Südstadt bleibt noch offen

•	� ab 15.30 Uhr: komplette Oberstadt 
und Marienplatz gesperrt 

•	� ab etwa 22.30 Uhr: Aufhebung der 
Sperrungen

•	� Für Fußgängerinnen und Fußgänger 
bleibt der Bereich jederzeit zugäng-
lich.

Hinweis zum Zugang: Zwischen 16.30 
Uhr und dem Ende der Parade gilt auf 
dem gesamten Veranstaltungsgelände 
Bändelpflicht.
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Ambulante Hospizgruppe 
Ravensburg e.V.

Trauercafé 
Hoffnungs-

schimmer
Am Montag, 16. März von 14 bis 16 
Uhr lädt die Ambulante Hospizgruppe 
Ravensburg Trauernde ganz herzlich zu 
einem Café-Nachmittag in die Eisen-
bahnstraße 40 ein.
Trauern tut weh und es kann einsam 
machen. Wir möchten Ihnen die Mög-
lichkeit bieten, zwei Stunden mit Men-
schen zusammen zu sein, die wissen, 
wie sich Trauern anfühlt. Trauerbeglei-
terinnen gestalten den Nachmittag mit 
Kaffee, Tee und Zopfbrot.
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
Tel. 0751 95129900 oder per E-Mail 
hospiz@hospizgrupperavensburg.info.

Begleitung  
und Beratung
Begleitung und Beratung für schwer-
kranke und sterbende Menschen und 
deren Angehörige, Freunde.
Persönliche Sprechzeiten: Montag 
8 - 12 Uhr und die anderen Werktage 
nach telefonischer Absprache.
Telefon: 0751 95129900 oder 0170 
4933294, hinterlassen Sie uns gerne 
eine Nachricht auf den AB falls wir nicht 
direkt erreichbar sind.
Homepage: 
www.hospizgrupperavensburg.info
Email: 
hospiz@hospizgrupperavensburg.info
Spendenkonto: Kreissparkasse Ra-
vensburg, IBAN DE 25 6505 0110 0079 
4045 10, BIC SOLADES 1 RVB

Ein berührendes  
Filmdokument 
„Mein erster Anstoß zu diesem Film 
war der Impuls, mich mit meiner eige-
nen Angst vor dem Tod auseinander-
zusetzen,“ so Regisseur Phillip Döring. 
„Palliativstation“ wird am 14. März ab 
15 Uhr in Kooperation mit den Hospiz-
gruppen Ravensburg und Weingarten 
im Kulturzentrum Linse in Weingarten 
zu sehen sein.
Nicht dem Leben mehr Zeit, sondern 
der verbleibenden Zeit mehr Leben zu 
geben ist ein Grundsatz der Palliativme-
dizin. Der Film begleitet den Alltag auf 
einer Palliativstation und beobachtet in 
langen Einstellungen die Begegnungen 
der Ärzte, Pfleger und Therapeuten mit 
Patienten und Angehörigen. Dabei geht 
es um medizinische, ethische, psycho-
logische und juristische Fragen und 
immer auch um Würde und Mitmensch-
lichkeit. Das Ergebnis, so Döring: „Ein 
Film mehr über das Leben als über den 
Tod“.

Seit seiner Premiere auf der Berlinale 
2025 und wird „Palliativstation“ gefei-
ert. „Selten ging man nach vier Stunden 
Kino so bereichert und beschenkt nach 
Hause“, hieß es unter anderem, und 
am 15. Februar gab es noch Auszeich-
nungen für besten Dokumentarfilm und 
besten Schnitt.
Im Kulturzentrum Linse wird das vier-
stündige Werk gezeigt. Regisseur Phillip 
Döring und Palliativarzt Dr. Sebastian 
Pfrang, einer der Ärzte im Film, stehen 
danach noch für ein Publikumsge-
spräch zur Verfügung. 
Tickets erhalten Sie auf der Homepage 
des Kulturzentrums Linse oder an der 
Kasse 

Caritas  
Bodensee-Oberschwaben

Politischer Dialog stößt  
auf großes Interesse
Wenige Tage vor der Landtagswahl am 
8. März stand im Kapuziner alles im Zei-
chen des politischen Austauschs. Unter 
dem Titel „Miteinander morgen Zukunft 
gestalten“ hatten die Caritas Bodensee-
Oberschwaben, das Quartier Boden-
see-Oberschwaben der Digital Media 
Women und das Kapuziner  erstmals 
gemeinsam zu einer Podiumsdiskus-
sion eingeladen. Ziel war es, Raum für 
Dialog, unterschiedliche Perspektiven 
und persönliche Einblicke zu schaffen.
Im voll besetzten Saal diskutierten Paul 
Frank (SPD), Daniel Funke (CDU), Tim 
Wetzel (Die Linke), Anja Widenmann 
(FDP), Anna Wiech (Bündnis 90/Die 
Grünen) und Mario Zitterich (Volt). Mo-
deriert wurde die Veranstaltung von 
Petra Honikel, Leiterin der Caritas Bo-
densee-Oberschwaben, und Carola 
Wagener von den Digital Media Wo-
men. Die Kandidierenden stellten ihre 
Positionen in kurzen Redeformaten vor 
und gingen auf zentrale gesellschaft-
liche Fragen ein. Themen waren unter 
anderem bezahlbarer Wohnraum, sozi-
ale Gerechtigkeit, gesellschaftlicher Zu-
sammenhalt und die Rolle der Politik bei 
der Schaffung verlässlicher Rahmenbe-
dingungen.
„Soziales ist Zukunft!“ - so lautet die 
Kampagne der Liga der freien Wohl-
fahrtspflege im Rahmen dieser weg-
weisenden Wahlen im Ländle. Die Ca-
ritas nutzte die Möglichkeit an diesem 
Abend, den politischen Vertreterinnen 
und Vertretern etwas mit auf den Weg 
zugeben. So sagte Petra Honikel zum 
Thema „Wohnraum schaffen“: „Wenn 
nur ein Prozent der aktuellen Landes-
wohnbauförderung mobilisiert würde - 
das entspricht 5 Millionen Euro - dann 
könnte die erfolgreiche Wohnraumof-
fensive Herein und ähnliche Projekte in 
Baden-Württemberg gut weitergeführt 
werden.“ Denn die Vermittlung von Be-
standsimmobilien sei günstiger, schneller  
und emissionsärmer als der Bau neuer 

(Sozial)Wohnungen, betonte sie.
Auch das Thema Gleichstellung spielte  
eine wichtige Rolle. Carola Wagener 
machte deutlich, dass gleiche Chancen 
und Teilhabe weiterhin konsequent geför-
dert werden müssten. Eine zukunftsfähige 
Gesellschaft brauche Rahmenbedingun-
gen, die allen Menschen eine gleichbe-
rechtigte Mitwirkung ermöglichen.

Die Kandidaten im Dialog.

Volles Haus bei der Veranstaltung.

Ausstellung: „Resilienz 
- Kunst, die bewegt“
Bei der Ausstellung in der Galerie in 
der Caritas (GiC) hält der Frühling Ein-
zug. Die deutsch-kanadische Künst-
lerin Claudia Wiebe zeigt farbintensive, 
expressive Werke in Acryl-Mischtech-
nik – Kunst, die bewegt, Kunst, die Be-
trachter einladen, innezuhalten und ein 
Stück ihrer eigenen Geschichte darin 
zu entdecken. Dynamische Pinselstri-
che, intensive Farben und vielschichtige 
Oberflächen erzählen von Widerstands-
kraft, Verwundbarkeit, Mut und Trans-
formation. Resilienz - Kunst, die be-
wegt. Claudia Wiebes Arbeiten zeigen 
die innere Stärke, die uns trägt, wenn 
wir auf Herausforderungen treffen.
Die Ausstellung ist vom 5. März 2026 
bis 15. Mai im Caritas-Zentrum in der 
Seestraße 44, 88214 Ravensburg zu 
sehen. Kommen Sie zu den regulären 
Öffnungszeiten vorbei. Diese sind von 
Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr und 
Montag, Mittwoch und Donnerstag auch 
nachmittags von 13.30 bis 16.30 Uhr.

Angelika Hipp-Strei-
cher für herausragen-
de Dienste geehrt
Voller gelungener, schöner Momente 
war sie, die Verabschiedungsfeier von 
Angelika Hipp-Streicher im Gemeinde-
saal Dreifaltigkeit in der Ravensburger 
Weststadt. Mit ihr geht eine Gestalterin, 
Netzwerkerin und strategische Entwick-
lerin in Altersteilzeit, die die Caritas Bo-
densee-Oberschwaben 22 Jahre lang 
maßgeblich geprägt hat. Petra Honikel, 
Leiterin der Region, überreichte ihr die 
Goldene Ehrennadel des deutschen 
Caritasverbandes, eine hohe Aus-
zeichnung für langjähriges, vorbildliches 
Engagement und herausragende Ver-
dienste um die Caritas.
Im Rahmen der Abschiedsfeier wa-
ren 120 Personen aus den Bereichen 
Politik, Sozialwesen, und Kirche ein-
geladen. Diözesancaritasdirektor Oliver 
Merkelbach, Oberbürgermeister Dr. Da-
niel Rapp und Aulendorfs Bürgermeister 
Matthias Burth würdigten die Ravens-
burgerin mit kurzweiligen Grußworten 
und findigen Geschenken. Einige der 
Caritas-Mitarbeitenden taten sich zu 
einem Chor zusammen und sorgten so 
für einen stimmungsvollen Nachmittag.
Angelika Hipp-Streicher entwickelte 
über all die Jahre Strukturen und Ange-
bote entlang der Lebensrealitäten von 
Familien, Kindern, älteren und benach-
teiligten Menschen in den Landkreisen 
Ravensburg und im Bodenseekreis. 
Es entstanden dabei neue Handlungs-
felder, wie etwa die Kindertagespflege, 
Sprachförder- und Elternstärkungsan-
gebote für Eltern und Kinder mit Migra-
tionsgeschichte, Ausbau von Netzwer-
ken in unterschiedlichen Sozialräumen, 
der Aufbau der Kinderstiftungen und 
der Entwicklung der Angebote im Be-
reich der solidarischen Gemeinden. 
Zuletzt war sie als Fachleiterin für die 
Themen Suchthilfe, Kinder- und Ju-
gendhilfe, Integration und das Themen-
feld sexualisierte und häusliche Gewalt 
verantwortlich.  Ihre Aufgaben übergab 
sie an Jessica Kohlbauer, ehemals stell-
vertretende Leiterin für das Amt für Mig-
ration und Integration beim Landratsamt 
Ravensburg. „Der Abschied gelingt mir 
erstaunlich gut“, sagte Angelika Hipp-
Streicher, denn sie wisse ihre Projekte 
und ihr Lebenswerk in guten Händen. 

Ihre Aufgaben übergab Angelika Hipp-Streicher 
(re.) an Jessica Kohlbauer, ehemals stellvertretende 
Leiterin für das Amt für Migration und Integration 
beim Landratsamt Ravensburg. � Foto: Caritas

STADTGESELLSCHAFT

Gesellschaft, Soziales und Umwelt
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Caritas Bodensee- 
Oberschwaben, Organi-
sierte Nachbarschaftshilfe 

Kurs für Angehörige & 
Nachbarschaftshelfer
Herzliche Einladung an alle, die An-
gehörige zu Hause versorgen und an 
Menschen, die sich z.B. im Rahmen 
der Organisierten Nachbarschaftshilfe 
ehrenamtlich in der Betreuung älterer 
Menschen engagieren (möchten), zum 
kostenfreien Quali-Kurs in Grünkraut. 
Der Kurs verteilt sich über acht Termine, 
sechs davon wochentags abends und 
zwei davon samstags ganztags, so-
dass auch Berufstätigen eine Teilnahme 
möglich ist.
Neben den Wissensgrundlagen der 
Pflege wie medizinische Grundkennt-
nisse, Veränderungen im Alter sowie 
Kommunikation, rechtliche Grund-
kenntnisse, Hygiene und ein ausführli-
ches Modul zum Thema Demenz lernen 
die Teilnehmenden auch Achtsamkeit 
sich selbst gegenüber und wie sie sich 
abgrenzen können.
Der Kurs wird vom Verband Katholi-
sches Landvolk e.V. und der Organi-
sierten Nachbarschaftshilfe Grünkraut 
organisiert. Finanziert wird er von der 
AOK und ist daher für alle Teilnehmen-
den kostenlos. Am Ende des Kurses 
erhalten die Teilnehmenden ein Teilnah-
mezertifikat, sofern sie an mindestens 
vier Terminen anwesend waren. Die Teil-
nahme an einzelnen Terminen ist nach 
Rücksprache möglich.
Termine:
Mi., 11. März., 18.30 - 21.45 Uhr: Medi-
zinische Grundkenntnisse
Do., 19. März, 18.30 - 21.45 Uhr: Kom-
munikation II
Sa., 28. März, 9 - 16 Uhr: Demenz
Mi., 15. April: 18.30 - 21.45 Uhr: Recht-
liche Grundkenntnisse
Do., 23. April, 18.30 - 21.45: Hauswirt-
schaftliche Grundkenntnisse
Di., 28. April, 18.30 - 21.45: Verände-
rungen im Alter und Alltag. 
Rücksprache, weitere Informationen 
und Anmeldung bei Christa Gnann, E-
Mail: christa.gnann@gruenkraut.de, Tel. 
0751 760245.

Deutsches Rotes Kreuz 
Ortsverein Ravensburg e.V.

DRK Helfer vor Ort: 
Aktion sichtbare Haus-
nummer
Das Deutsche Rote Kreuz, Ortsverein 
Ravensburg betreut neun Helfer vor 
Ort Gruppen in den Ravensburger Ort-
schaften und umliegenden Gemeinden: 
Bavendorf-Taldorf, Blitzenreute, Bod-
negg, Eschach, Fronhofen, Grünkraut, 
Horgenzell, Oberzell und Grünkraut.
Im Jahr 2025 kam es insgesamt zu 
1.111 Alarmen in diesen Gemeinden für 
die ortsansässigen Helfer-vor-Ort. Diese 
werden immer dann alarmiert, wenn der 
Rettungsdienst länger zum Einsatzort 
benötigt. Die ersten Minuten sind vor 

allem bei akut lebensbedrohlichen Si-
tuationen wie Herz-Kreislaufstillständen 
extrem wichtig, um möglichst früh mit 
der Behandlung zu beginnen.
Immer wieder kommt es vor, dass 
Hausnummern von der Straße aus 
schlecht oder gar nicht erkannt werden 
können. Die richtige Adresse zu finden, 
kostet dann wertvolle Zeit. Bei einem 
Herz-Kreislaufstillstand sinkt die Über-
lebenschance pro Minute um etwa 10 
Prozent, wenn keine Herz-Druck-Mas-
sage eingeleitet wird.
Wir als DRK Ortsverein Ravensburg 
möchten gerne darauf aufmerksam ma-
chen, Ihre Hausnummer gut erkennbar 
am Haus anzubringen. Daher starten 
wir für jede der Gemeinden/Ortschaften 
einen Wettbewerb. Die am besten sicht-
bare Hausnummer gewinnt!
Ein paar Hinweise:
• �die Hausnummer sollte bereits von der 

Straße aus gut sichtbar sein.
• �wichtig ist auch eine gut sichtbare 

Größe. Zu kleine Nummern werden in 
der Dunkelheit oft schlecht erkannt. 
Eine Beleuchtung ist empfehlenswert.

• �die Nummer sollte einen deutlichen 
Kontrast zum Haus haben.

• �eine durch Bäume, Büsche und He-
cken verdeckte Hausnummer sollte 
regelmäßig großflächig freigeschnitten 
werden.

• �kunstvoll gestaltete Hausnummern 
sehen zwar schön aus, führen im All-
tag aber oft zu Verwirrung.

Wer sich an der Aktion beteiligen möch-
te, fotografiert sein Haus von der Stra-
ße aus und sendet dieses mit dem Titel 
„Aktion Hausnummer“ an hausnummer-
aktion@drk-ravensburg.de. Bitte geben 
Sie hierbei noch ihre Straße mit Wohnort 
und Ihren Namen mit an.
Ebenfalls können Sie einen Ausdruck im 
DRK Ravensburg, Ulmer Straße 95 ab-
geben. Bitte notieren Sie darauf „z. Hd. 
Ortsverein Ravensburg, Aktion Haus-
nummer“ zusammen mit ihren Kontakt-
daten.
Einsendeschluss ist der 31. März. Als 
Gewinn für die Ortschaften Eschach, 
Taldorf und Schmalegg winkt je ein 
Gutschein für einen Erste-Hilfe-Kurs 
in Ravensburg sowie ein von den Ort-
schaften gespendeter Preis in Höhe von 
jeweils 100 Euro.
Teilnahmeberechtigt sind alle Haushalte 
in den o. g. Gebieten. Ausgenommen 
sind sämtliche Mitglieder der HvO-
Gruppen.

Jetzt Blut spenden 
und Reise nach Mai-
land gewinnen
Das DRK ruft zur guten Tat auf: Die Blut-
spende ist die einfachste Möglichkeit 
um Leben zu retten. Jetzt gewinnen! Es 
werden drei exklusive Reisen in die Mo-
demetropole Mailand verlost.
Täglich werden allein in Baden-Würt-
temberg und Hessen 3000 Blutspen-
den benötigt. Patienten aller Altersklas-
sen sind auf eine kontinuierliche und 
lückenlose Versorgung angewiesen. 
Viele Menschen merken erst, wie wich-
tig eine Blutspende ist, wenn sie selbst 

oder ihr Umfeld durch einen Unfall oder 
eine Krankheit plötzlich Blut benötigen. 
Der DRK-Blutspendedienst appelliert 
an alle Unentschlossenen: Es ist nie zu 
spät für die gute Tat.
Verlosungsaktion: Blut spenden, 
Koffer packen und Mailand genie-
ßen. Unter allen Blutspendern verlost der 
DRK-Blutspendedienst vom 23. Februar 
bis 31. März drei exklusive Städtereisen 
für je zwei Personen nach Mailand.
So einfach geht’s: Einfach einen Blut-
spendetermin im Aktionszeitraum bu-
chen, Blut spenden und danach online 
an der Verlosung teilnehmen. Alle Infor-
mationen und Teilnahmebedingungen 
finden Interessierte unter: www.blut-
spende.de/mailand
Die Blutspende gehört zu den einfachs-
ten und schnellsten guten Taten: Be-
nötigt wird maximal eine Stunde Zeit, 
davon dauert die reine Blutentnahme 
nur etwa zehn Minuten. Abgenommen 
werden 500 Milliliter Blut. Gespendet 
werden darf sogar mehrfach im Jahr im 
Abstand von 56 Tagen – Frauen dürfen 
bis zu vier, Männer bis zu sechs Mal in-
nerhalb von 12 Monaten spenden.
Nora Löhlein, Pressesprecherin des DRK- 
Blutspendedienstes Baden-Württemberg 
– Hessen betont: „Besonders für neue 
Spender/-innen bietet die erste Blut-
spende ein wertvolles Plus: Wenige Wo-
chen nach der ersten Blutspende erfährt  
man die eigene Blutgruppe – eine Infor- 
mation, die im Notfall lebensrettend sein 
kann.“ Der DRK-Blutspendedienst bietet  
in der Region Hessen und Baden-Württem-
berg täglich eine Vielzahl an Terminen an.
 
Nächster Termin in 88214 Ravens-
burg-Weißenau:
Mittwoch, 11. März von 14 Uhr bis 
19,30 Uhr in der Festhalle, Bahnhof-
straße 5/1
Jetzt Termin buchen: www.blutspen-
de.de/termine

Freiwilligenagentur  
im Rathaus

Kontakt
Freiwilligenagentur im Rathaus
Marienplatz 26, 88212 Ravensburg
Tel.: 0751 82-1212
E-Mail: freiwilligenagentur@ravensburg.de

Konversationstreffen
Englisch-Konversationstreffen am 
Dienstag, 10. März von 16 bis 17.30 
Uhr im Gasthof Engel, Marienplatz 71.
Italienisch-Konversationstreffen am 

Donnerstag, 12. März von 16.30 bis 
18 Uhr in der Bäckerei Mayer, Garten-
str. 29.
Zu den Konversationstreffen sind alle 
Interessierten herzlich willkommen, die 
sich mit Gleichgesinnten treffen und 
über aktuelle Themen und darüber hi-
naus austauschen wollen. Eine gute 
Kenntnis der jeweiligen Sprache sollte 
mitgebracht werden. Die Teilnahme ist 
kostenlos. 

Witwen-Stammtisch 
am 7. März
Der Witwen-Stammtisch der Freiwilli-
genagentur Ravensburg trifft sich am 
Samstag, 7. März ab 10 Uhr in der 
Bäckerei Hausmann (im Möbelhaus 
Rundel). Es sind alle interessierten Frau-
en eingeladen um sich näher kennenzu-
lernen, zu plaudern und sich auszutau-
schen. Der Stammtisch ist offen für alle 
verwitweten Frauen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Weitere Informationen sind zu finden 
unter www.ravensburg.de/witwen-
stammtisch.

Beratung zu vorsor-
genden Verfügungen
Informationen zu vorsorgenden 
Verfügungen bietet Jürgen Pippir in 
der Freiwilligenagentur Ravensburg im 
Rathaus an. Es können Fragen zu Be-
treuungs- und Patientenverfügungen 
und zu Vorsorgevollmachten gestellt 
werden. Menschen, die sich in diesem 
Begriffswirrwarr unsicher fühlen und 
sich Gedanken machen, was geschieht, 
wenn sie selbst oder ihr Partner nicht 
mehr selber entscheiden können, sind 
bei ihm gut aufgehoben. Jürgen Pippir 
nimmt sich Zeit für sein Gegenüber. 
Jeweils montags zwischen 14 und 
16.30 Uhr bietet er, nach vorheriger 
Anmeldung über die Freiwilligenagen-
tur, Informationen zu individuellen Fra-
gestellungen an und gibt, wenn nötig, 
auch gern einen zweiten Termin. 
Terminvergabe bei der Freiwilligenagen-
tur im Rathaus, Marienplatz 26
Mo. – Fr.: 10 - 13 Uhr, Mi. und Do.: 14 
- 16 Uhr
Telefon 0751 82-1212, E-Mail: freiwilli-
genagentur@ravensburg.de

Interessenverband Unter-
halt und Familienrecht - 
ISUV e.V. 

Trennung und 
Scheidung
Die Trennung oder Scheidung ist oft 
der letzte Ausweg, wenn wirklich nichts 
mehr zu retten ist. Worüber sollte man 
sich informieren, was sollte man darü-
ber wissen und was ist zu bedenken? 
Fragen dazu beantwortet anschaulich 
am Mittwoch, 11. März, 19 Uhr, eine 
Ravensburger Fachanwältin für Fami-
lienrecht bei einer Onlineveranstaltung. 
Sie kennt natürlich all‘ die Tricks, mit 
denen ein Partner/eine Partnerin (und 
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sein/ihr Anwalt) möglichst viel für sich 
erreichen möchte – und was das Ge-
setz dazu sagt. Die Referentin klärt auch 
über Fragen auf wie: Wann beginnt das 
Trennungsjahr und wann und wie stelle 
ich einen Scheidungsantrag? Was soll-
te ich in der Trennungszeit regeln? Was 
wird mit den Kindern? Wer berechnet 
den Unterhalt? Wie erfolgt die Renten- 
und Vermögensteilung? Auch rechtliche 
Hinweise sowie praktische Tipps wer-
den gegeben. 
Veranstalter ist der Interessenverband 
Unterhalt und Familienrecht (ISUV), 
Kontaktstelle Ravensburg.
Eine Anmeldung per E-Mail an Ravens-
burg@isuv.de (Herr Ernst) ist für die Zu-
sendung des Zugangslinks erforderlich. 

Kinderregenwald  
Deutschland e.V.

Einladung zur Jahres-
mitgliederversamm-
lung
Der Verein lädt alle Mitglieder und Inte-
ressierte zur diesjährigen Vereinssitzung 
ein. Sie findet statt am Freitag, den 13. 
März um 19 Uhr im „Haus der Mitte”, 
88287 Grünkraut, Weidenstraße 2. Das 
Vorstandsmitglied Roland Paul wird zu-
nächst einen Jahresrückblick über die 
Tätigkeiten des Vereins vor Ort geben 
und nachfolgend ausführlich aus den 
Projektgebieten in Costa Rica berich-
ten. Wir freuen uns sehr, Sie bei uns be-
grüßen zu dürfen.

Klebun e.V. 

Neues vom gemein-
schaftlichen Wohnpro-
jekt 
Wie wollen wir leben? Wie sieht eine 
Wohnzukunft mit Lebensqualität und 
gegenseitiger Bereicherung aus? Unse-
re Architektin Martina Lehn, gemein-
sam mit unsere m engagierten Mitglied 
Seppi Dengler, geben dem Traum einen 
Rahmen. Unsere Überzeugung ist, dass 
Individualität auch auf wenig Platz und 
ohne teure Sonderausstattung aus-
lebbar ist und das Wertvollste, das wir 
haben, die Menschen in unseren Leben 
sind. Deswegen möchten wir so gern 
zusammenwohnen und eines Tages alle 
nahen und fernen Nachbarn einladen, 
bei uns zu Gast die positiven Effekte von 
Kooperation und Zusammenhalt mit zu 
genießen.
In dem geplanten Projekt sind noch Plät-
ze frei und wir sind auf der Suche nach 
Menschen, die den Prozess bis zum 
Einzug mit gestalten und dann auch mit 
uns leben wollen. Wir wünschen uns 
eine bunte Mischung jeglichen Alters 
und sind offen und neugierig auf diverse 

und interessierte Menschen. Interessier-
te können sich per E-Mail wenden an 
klebun@web.de.
Außerdem suchen wir weiter nach akti-
ven Menschen, die unser Projekt – ein 
Haus, das sich selbst gehört und dem 
Spekulationsmarkt entzogen ist, so 
sinnvoll und wichtig finden wie wir. Und 
uns deshalb mit einem Direktkredit – 
und sei er noch so klein – unterstützen 
möchten. Nebenbei bekommt ihr für 
euer Geld natürlich einen zu vereinba-
renden Zinssatz mit individueller Lauf-
zeit: Eine sinnhafte Anlagemöglichkeit.
Die unverbindliche Bereitschaftserklä-
rung für ein solches Nachrangdarlehen 
kann auf unserer homepage www.kle-
bun.de heruntergeladen werden oder 
wird euch auf Anfrage zugeschickt. Ein-
fach eine Mail mit dem Betreff „Direkt-
kredit“ an klebun@web.de senden. Bei 
Fragen meldet Euch gerne unter 0751 
56073843.
Termine und Veranstaltungen
Mittwoch, 25. März um 18.30 Uhr 
Bürgerforum in der Stadtwerkstatt, 
Rosenstraße 13: Vorstellung Wohn-
projekt Klebun und Mietshäusersyndikat 
(MHS) mit anschließender Diskussion
Wir freuen uns über reges Interesse

Landschaftserhal- 
tungsverband Landkreis 
Ravensburg e.V. 

Der Blühende  
Landkreis startet  
in die Saison
Zu einem besonderen Abend im 
Schwörsaal Ravensburg lädt die Ver-
anstaltungsreihe „Blühender Landkreis 
live“. Am 26. März um 19.30 Uhr lädt 
das Team des „Blühenden Landkrei-
ses“ (Landschaftserhaltungsverband 
Ravensburg, elobau Stiftung, Landkreis 
Ravensburg) alle Garten- und Naturinte-
ressierten herzlich ein.
Im Mittelpunkt steht der Vortrag „Gar-
tenkultur der Zukunft & Gemüseraritä-
ten“. Matthias Rausch von der Stiftung 
für Gartenkultur Illertissen zeigt, welche 
Rolle Gärten für eine zukunftsfähige Ge-
sellschaft spielen. Er beleuchtet, wie 
Gärten als Lebensräume für Menschen 
und Tiere wirken, welchen Beitrag sie zu 
Biodiversität und Klima leisten und wel-
che kreativen Ideen über ökologische 
Herausforderungen hinaus möglich 
sind. Der Abend richtet sich an alle, die 
ihren Garten, Balkon oder ihr Wohnum-
feld aktiv und verantwortungsvoll (um)
gestalten möchten.
Ergänzt wird die Veranstaltung durch 
Impulse von Patrick Kaiser (tatgut e.V.) 
zu alten und regionalen Gemüsesorten, 
deren Saatgut die Gäste im Anschluss 
kostenlos mit nach Hause nehmen kön-
nen. 
Die Blühkampagne wird durch die groß-
zügige Unterstützung der Kreissparkas-
se Ravensburg möglich gemacht.
Der Eintritt ist frei. Verbindliche Anmel-
dung unter www.bluehender-landkreis.
org/veranstaltungen

Das Gemüsesaatgut des „Blühenden Landkreises 
Ravensburg“ kann im Anschluss kostenlos mit 
nachhause genommen werden.
#

Die Veranstaltungsreihe „Blühender Landkreis Ra-
vensburg“ geht dieses Jahr live auf Tour! Mit span-
nenden Vorträgen und kostenlosem regionalem 
Gemüsesaatgut. � Foto: Werwolf media

Quartiersarbeit Oststadt 
BruderhausDiakonie

Auszeitcafé für pfle-
gende Angehörige mit 
dem Pflegestützpunkt
Das Team der Tagespflege der Bruder-
hausdiakonie lädt pflegende Angehö-
rige und Interessierte herzlich ein, sich 
mit anderen Angehörigen in gemütlicher 
Atmosphäre auszutauschen, Fragen zu 
stellen und Sorgen zu teilen oder ein-
fach eine kleine Auszeit vom Alltag zu 
genießen.
• �Wann? Jeden letzten Mittwoch im 

Monat von 14.30 - 17 Uhr. Der nächs-
te Termin ist Mittwoch, 25. März.

• �Wo? Im Oststadtquartier in der 
Lumper Höhe 2 in 88212 Ravensburg.

• �Was erwartet Sie? Kaffee, Tee und 
Kuchen. Zeit für Gespräche und Aus-
tausch. Impulse oder Kurzvorträge zu 
relevanten Themen. Ein offenes Ohr 
für Ihre Anliegen, aber auch Beratung 
in pflegerischen Fragen.

• �Am 25. März ist der Pflegestütz-
punkt zu Besuch: Dieser stellt sich 
vor und beantwortet Frage rund um 
das Thema Versorgung, Pflege und 
Einsatz vom Pflegegeld.

Kontakt: Team Tagespflege Lumper 
Höhe, Irina Rehaag:
irina.rehaag@bruderhausdiakonie.de, 
Tel.: 0751 95069630
Gerne können Sie ihren Angehörigen 
mitbringen. Es findet eine Betreuung 
während der Café-Auszeit in der Tages-
pflege statt.

Osterbastelei im Café 
Bezner
Wie schon im letzten Jahr, erwartet 
euch auch dieses Jahr Bastelspaß für 
die ganze Familie!
• �Wann? Am Samstag, 28. März von 

14 - 17 Uhr.
• �Wo? Im Café Bezner, in der Holbein-

straße 32, in 88212 Ravensburg.
• �Was erwartet Sie? Verschiedene 

Bastelangebote zum Thema Ostern 
für Klein & Groß. Außerdem werden 
Getränke und Kuchen vom Café an-
geboten.

Zur besseren Planung bitten wir um 
Anmeldung unter: oststadt.quartier@
bruderhausdiakonie.de oder unter der 
Nummer: 0151 277 731 18.

Gesucht: Unterstützung an den Bastel-
tischen. Wer Lust hat, einen Basteltisch 
zu betreuen, melde sich gerne unter 
oben genannten Kontakt. Bastelmate-
rial muss nicht mitgebracht werden.

Stadtbücherei

Umstellung  
auf die Onleihe 3
Am 19. März stellt die Stadtbücherei auf 
die Onleihe 3 um. Mit der Onleihe 3 wird 
die digitale Bücherei noch komfortabler.
Die grundlegend überarbeitete Aus-
leihplattform bietet viele neue nützliche 
Funktionen und macht die Ausleihe der 
umfangreichen digitalen Medienauswahl 
für alle Nutzenden noch zugänglicher. 
Die Onleihe 3 zeichnet sich nicht nur 
durch eine bedienungsfreundliche und 
barrierearme Oberfläche aus, sondern 
hält auch viele neue Funktionen bereit, 
wie beispielsweise die Möglichkeit zur 
Verlängerung der Leihfrist aller Medien-
arten, geräteübergreifende Synchro-
nisation von Lese- und Spielständen 
zwischen der Onleihe-App und der 
Web-Onleihe, eine unbegrenzte Merk-
liste, eine Leih-Historie und den augen-
schonenden Dark Mode.
Mit der Umstellung am 19. März wird 
die bisherige Onleihe Bodensee-Ober-
schwaben deaktiviert.
Am 21. und am 27. März bietet die 
Stadtbücherei einen kostenlosen Work-
shop zur Onleihe 3 für alle Interessier-
ten, die mit der Onleihe bisher noch 
keine Erfahrungen sammeln konnten 
und Kenner der „alten“ Onleihe an. Alle 
Informationen und Anmeldung über 
eveeno.de.

Stiftung Liebenau  
Mehrgenerationenhaus 
Weinbergstraße

Kontakt
Weinbergstraße 11, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 2077
mgh.rv-weinbergstrasse@stiftung-lie-
benau.de

Angebote
Line Dance - Schnupperkurs für 
Einsteiger
Jeden Freitag, 17.30 - 18.30 Uhr, An-
meldung erwünscht
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Warum Line Dance? Line Dance fördert 
die Konzentration, Koordination und 
das Denkvermögen, indem es neue 
Verknüpfungen im Gehirn anregt – eine 
ideale Vorbeugung gegen Demenz. 
Zudem stärkt es Herz und Kreislauf-
system, verbessert die Ausdauer und 
macht Gelenke, Muskeln und Sehnen 
beweglich. Und das Beste: Es macht 
einfach riesigen Spaß!
Toni Stengel, Tel. 0171 7777670
 
Digitalberatung
Erster Samstag im Monat, 7. März, 4. 
April, 10 - 13 Uhr
Geboten werden Beratung zu Apps und 
Einstellungen, Persönliche 1:1-Bera-
tung, Hilfe im alltäglichen Umgang mit 
digitalen Geräten, Kauf- und Vertrags-
beratung, Individuelle Unterstützung. 
 
Overeaters Anonymus
Freitags wöchentlich, 19 Uhr - 20.30 Uhr
Menschen mit Essproblemen wie Über-
gewicht, Magersucht, Bulimie und Ano-
rexie sind zu wöchentlichen Treffen im 
Mehrgenerationenhaus Weinbergstraße 
11 in Ravensburg eingeladen. Wir üben 
Zwang, Kontrolle abzubauen und uns 
mit unserer ureigenen gesunden Stim-
migkeit zu verbinden. Hierzu konzent-
rieren wir uns auf unsere persönlichen 
körperlichen, seelischen und spirituellen 
Fragestellungen und richten uns nach 
dem bekannten 12-Schritteprogramm. 
Das Mindestalter beträgt 18 Jahre.
Kontakt: 01522 7835206

Wir freuen uns auf Ihr Kommen zu den 
Angeboten des MGH Weinbergstraße. 
Bei Fragen können Sie sich jederzeit bei 
uns melden!

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Rahlentreff

Kontakt
Absenreuterweg 24/2, 882213 Ravens-
burg, Tel.: 0751 359018810
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de 

Reparaturtreff  
und Digitalberatung
Im Reparaturtreff kann man ohne Vor-
anmeldung vorbeikommen, um trag-
bare, elektrische Haushaltsgeräte oder 
sonstige Kleingeräte gemeinsam mit 
fachkundigen Helfern zu reparieren. 
Das Angebot richtet sich an alle, die 
Dinge nicht gleich wegwerfen, sondern 
durch Reparatur nachhaltig weiter nut-
zen möchten. 
Parallel dazu gibt es eine Digitalbera-
tung, bei der individuelle Fragen rund 
ums Smartphone, Handy und Tablet 
geklärt werden.
Egal ob es um die Einrichtung eines 
neuen Geräts, die Installation von Apps 
oder die Sicherheit im digitalen Raum 
geht – die Beratung bietet Unterstüt-
zung bei den alltäglichen Herausforde-
rungen der digitalen Welt.
Ohne Anmeldung. Termin: Freitag, 
13. März von 16 bis 19 Uhr
Wer sich als Helfende, sowohl bei der 
Digitalberatung, als auch beim Repara-

tur Treff einbringen möchte, meldet sich 
gerne bei angegebenem Kontakt.

Meditation
Immer am 2. Montag im Monat von 
19.30 bis 20.30 Uhr findet eine Medita-
tion mit Angelika Fries statt.
Nächste Termine: 9. März, 13. April, 11. 
Mai jeweils von 19.30 bis 20.30 Uhr
Die Teilnahme erfolgt auf Spendenbasis 
- es ist keine Anmeldung erforderlich
Decke, Sitzkissen und bequeme Klei-
dung bitte mitbringen.

Angebote
Französisch
Montags, 11 - 12 Uhr: Fortgeschrittene; 
Dienstags,  9 - 10 Uhr: Anfänger; ohne 
Anmeldung  

Betreuungsgruppe Regenbogen
Montags, 14 - 17 Uhr
Aktivierendes Angebot für ältere und 
auch demenziell erkrankte Menschen 
und Entlastungsangebot für Angehörige. 
Ehrenamtliche Mitarbeiter werden ge-
sucht, bei Interesse gerne melden. 

Gedächtnistraining
Mittwoch, 18. März, 10 - 11 Uhr, ohne 
Anmeldung
Spielerisches Training mit dem Ziel das 
Gedächtnis zu fördern, Fähigkeiten zu 
nutzen und soziale Kontakte zu stärken.
Elke Vogler, Tel. 0751 79103422

Pflegestützpunkt
Dritter Mittwoch im Monat, 18. März, 14 
– 16 Uhr
Beratung in allen pflegerischen Angele-
genheiten.
Nicole Restle, Tel. 0751 85-3321, Katja 
Hestner, Tel. 0751 85-3320

Eltern-Kind Kaffee mit Samiya
Wöchentlich donnerstags, 15 – 17 Uhr, 
ohne Anmeldung
Kontakt: Tel. 0173 4027267

Frauenlachclub
Donnerstags, 18 Uhr, Anmeldung je-
weils bis Vorabend.
Regelmäßiges Treffen für Frauen, um 
gemeinsam zu lachen, Glückshormone 
zu fördern und Energie zu tanken. Kein 
Verein, keine Verpflichtung zur Teilnah-
me und 19. März, 18 bis 19 Uhr
Monika Löhle, Tel. 0751 793150

Kostenfreie Hausaufgabenbetreu-
ung für Kinder der Klassen 1 bis 7
Freitag, 13. und 20. März von 13.30 - 
15  Uhr, ohne Anmeldung

Reparaturtreff und Digitalberatung
Zweiter Freitag im Monat, 13. März, 16 - 
19 Uhr, ohne Anmeldung, kostenfrei
Reparatur kleiner Elektrogeräte, digitale Be-
ratung rund um Smartphone, Tablet und Co.

Repaircafé im Kapuziner
Dritter Samstag im Monat, 21. März, 11 
- 14 Uhr. Kontakt: Tel. 01522 5243760

Spieletreff
Erster Freitag im Monat, Karfreitag ent-
fällt; Dritter Freitag im Monat, 20. März, 
18 - 19.30 Uhr, freier Eintritt
Offener Spieltreff für Jung und Alt. Ger-
ne dürfen eigene Spiele mitgebracht 
werden.

Trauergruppe für Suizid-Hinterblie-
bene
Jeden 1. Montag im Monat, 2. März, 
19.30 Uhr. Kontakt: Anita Wodarz, Tel.: 
0751 5576837

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Gänsbühl

Kontakt
Herrenstraße 43, 88212 Ravensburg
Tel: 07513909, E-Mail: mgh.rv-gaens-
buehl@stiftung-liebenau.de

Angebote 
Stunde der Stille
Offenes kostenfreies Meditationsange-
bot jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 
von 18 bis 19.15 Uhr
Offener Spielekreis
Offener Spielekreis für Kleinkinder mit 
Eltern und/oder Bezugsperson ohne 
Anmeldung jeden Dienstag von 11 bis 
13 Uhr
Tänze aus aller Welt
Offene Frauengruppe jeden Montag von 
10 bis 11 Uhr und Mittwoch von 19 bis 
20 Uhr
Frauenselbsthilfegruppe Krebs
Jeden 3. Montag im Monat von 18.30 
bis 20 Uhr
Yoga Krebspatienten
Jeden Dienstag von 14.30 bis 16 Uhr
Qi Gong Krebspatienten
Jeden Dienstag 16.30 bis 18 Uhr
Fahrrad-/Kleingeräte-Reparatur
Jeden Donnerstag von 14 bis 16 Uhr, 
offenes Angebot ohne Anmeldung, kos-
tenfrei. Reparatur kleiner Elektrogeräte 
und Fahrräder
Offener Treff Regenbogenfamilien
Offenes Angebot für Regenbogenfami-
lien. Jeden dritten Dienstag im Monat von 
15.30 bis 17.30 Uhr, ohne Anmeldung
TANDEM plus
Offenes Angebot für Erziehende mit 
Begleitung einer sozialpädagogischen 
Fachkraft, jeden Donnerstag von 9 bis 
11 Uhr, ohne Anmeldung

TelefonSeelsorge  
Oberschwaben-Allgäu- 
Bodensee

Sorgen 
kann man 
teilen 24/7

Die TelefonSeelsorge bietet hilfesuchen-
den Menschen qualifizierte und ver-
trauliche Seelsorge und Beratung an, 
vorurteilsfrei und offen. Das Angebot 
der Telefonseelsorger besteht im Zu-
hören und Klären, im Ermutigen und 
Mittragen, in der Unterstützung bei Ent-
scheidungsfindung und im Hinweis auf 
spezifische Hilfsangebote. Sie macht 
Mut zum Leben und stärkt Menschen 
in ihrem Glauben und Hoffen. Sie ist 
Rund-um-die-Uhr 24/7, kostenfrei über 
Telefon 0800 111 0 111 oder 08000 
111 0 222 , Mail und Chat unter www.
telefonseelsorge-ravensburg.de er-
reichbar. Wenn Sie ehrenamtlich bei uns 
mitarbeiten möchten, informieren Sie 
sich bitte über unsere Homepage.

UA Hub e.V.

Ausstellung „Integra-
tion im Landkreis Ra-
vensburg - Geschichte 
der Vielfalt“
Integration ist ein großes Wort, das oft 
in trockenen Berichten verschwindet. 
Doch was geht in einem Menschen vor, 
der alles Vertraute zurücklässt, um in 
einem neuen Land neu anzufangen? 
Vom 11. bis zum 24. März gibt die 
Wanderausstellung „Integration im 
Landkreis Ravensburg – Geschichte 
der Vielfalt“ im Foyer des Bürgerbüros 
im Landratsamt Ravensburg darauf 
eine Antwort: Sie gibt der Statistik ein 
Herz und den Zahlen ein Gesicht. Die 
bisherigen Ausstellungsorte in Baien-
furt, Weingarten und Waldburg haben 
gezeigt: Das Bedürfnis nach echtem, 
ungefiltertem Austausch ist groß. Die 
Ausstellung lädt dazu ein, zuzuhören 
und neue Perspektiven zu entdecken. 
Sie schlägt eine Brücke zwischen den 
Kulturen und macht die Vielfalt unserer 
Region greifbar. In der Ausstellung geht 
es nicht um trockene Statistiken oder 
politische Debatten, sondern um das 
Wesentliche: den Menschen. In großfor-
matigen Porträts und sehr persönlichen 
Erzählungen teilen die Protagonisten 
ihre ganz eigenen Wege. Sie berichten 
von den Hürden des Neuanfangs, von 
zerbrochenen Träumen und neuem Mut, 
von der Suche nach Identität und dem 
Gefühl, hier in Ravensburger Landkreis 
ein neues Zuhause gefunden zu haben. 
Hinter jedem Gesicht steht eine Reise.
Die Vernissage findet am 11. März 
um 18 Uhr im Landratsamt Ravens-
burg, Foyer des Bürgerbüros, Kreis-
haus I, Friedenstr. 6, 88212 Ravensburg 
statt, zu der alle Bürgerinnen und Bür-
ger herzlich eingeladen sind. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, bei der 
Vernissage ins Gespräch zu kommen 
und die Vielfalt unseres Landkreises 
aus nächster Nähe zu erleben. Die Aus-
stellung kann im Zeitraum vom 11. bis 
24. März 2026 während der regulären 
Servicezeiten des Bürgerbüros besucht 
werden. Der Eintritt ist während der ge-
samten Ausstellungsdauer kostenfrei.
Das Projekt wird vom Förderverein UA 
Hub e.V. realisiert und von der Partner-
schaft für Demokratie Stadt Ravensburg 
im Rahmen des Bundesprogramms 
„Demokratie leben!“ gefördert sowie 
durch die Bürgerstiftung Kreis Ravens-
burg unterstützt.Weitere Informationen 
unter: www.uahub.de
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Familienzentrum  
St. Theresia

Umfrage in der  
Grünlandsiedlung
Das katholische Familienzentrum St. 
Theresia startet in Kürze eine wichtige 
Befragung im Quartier Grünlandsied-
lung. Ziel ist es, Wünsche, Bedürfnisse 
und Anregungen der Bewohnerinnen 
und Bewohner zu erfassen, um Ange-
bote und Entwicklungen im Stadtteil da-
ran auszurichten und das Miteinander 
vor Ort zu stärken.
Ein Familienzentrum ist eine Anlauf-
stelle für Familien, Bewohnerinnen und 
Bewohner sowie Seniorinnen und Se-
nioren mit Beratung und passenden An-
geboten. Gemeinsam mit Ihnen möchte 
das Familienzentrum St. Theresia die 
Möglichkeiten im Quartier weiterent-
wickeln und die Lebensqualität in der 
Grünlandsiedlung fördern.
Die Fragebögen werden in den kom-
menden zwei Wochen direkt in die Brief-
kästen verteilt. Die Teilnahme dauert 
etwa 8 bis 10 Minuten. Die Umfrage ist 
anonym und kann schriftlich oder digital 
ausgefüllt werden. 
Das Familienzentrum St. Theresia dankt 
allen Teilnehmenden herzlich für ihre 
Unterstützung.

Weitere Informationen: Kath. Fa-
milienzentrum St. Theresia, Lerchen-
weg 17, 88214 Ravensburg; Tel.: 0751 
26050; E-Mail: Carolin.Kolhagen@kiga.
drs.de

Figurentheater  
Ravensburg e.V.

Abenteuer auf der 
Feuerinsel
Termine: Samstag, 14. und Sonntag, 
15. März, jeweils um 15 Uhr
Auf der Suche nach dem kleinen oder 
großen Glück schließen sich vier Tiere 
im Wald zusammen: Fridolin, der Bär; 
der Hase Kasimir; Tiriliri, das Vögelchen 
und Luna, die Maus. Doch ihre Wande-
rung nimmt eine dramatische Wendung, 
als der Hase auf eine einsame Insel im 
Meer entführt wird, auf der ein mäch-
tiger Feuergeist sein Unwesen treibt. 
Gelingt es den Tieren, ihn zu zähmen 
und den Hasen zu befreien? Eine aben-
teuerliche Geschichte über Mitgefühl, 
Freundschaft, Mut und die Fähigkeit 
über sich hinauszuwachsen. Für Kinder 
ab 4 Jahren.

Eintritt: Kinder 5 - 7 Euro, Erwachse-
ne 8 Euro; Ticket-Online-Shop: www.
figurentheater-ravensburg.de; Karten-
vorverkauf über Tourist Information Ra-
vensburg (14 Tage vorher)

Kinderstiftung Ravensburg

Benefizkonzert der 
BRASSMATIKER
Das renommierte Ensemble um den 
Ravensburger Kinderarzt Dr. Christian 
Albert spielt ein Benefizkonzert zuguns-
ten der Kinderstiftung Ravensburg. 
Am Samstag, 21. März um 19.30 
Uhr  gastieren die BRASSMATIKER – 
Das Deutsche Ärzteblech - im Festsaal 
ZfP Ravensburg-Weißenau.
Das abwechslungsreiche Programm 
spannt einen musikalischen Bogen von 
Barock und Romantik bis hin zur jaz-
zigen und rockigen Moderne. Die fünf 
Musiker verbindet eine über 25-jährige 
Freundschaft, die während ihres Musik- 
und Zahn-/Medizinstudiums begann 
– getragen von einer gemeinsamen 
Leidenschaft für Musik, die bis heute 
lebendig ist.
Neben ihrem Hauptensemble musizie-
ren die BRASSMATIKER regelmäßig in 
verschiedenen Orchestern, unter ande-
rem im Bayerischen Ärzteorchester und 
im Weltärzteorchester, Christian Albert 
vor Ort auch in der Kammerphilharmo-
nie Bodensee-Oberschwaben. Konzert-
reisen führten sie dabei schon in bedeu-
tende Konzertsäle wie die Philharmonie 
de Paris, die Elbphilharmonie Hamburg, 
die Berliner Philharmonie und das Con-
certgebouw Amsterdam. Verstärkt wird 
das Ensemble an diesem Abend durch 
den Schlagzeuger André Fourie, der 
dem Blechklang eine mitreißende rhyth-
mische Note verleiht.
Für einen Umtrunk sorgen die Botschaf-
ter der Kinderstiftung in der Konzert-
pause. Der Eintritt ist frei, Spenden 
zugunsten der Kinderstiftung Ra-
vensburg sind herzlich willkommen.
Die Einnahmen des Abends kommen 
der Kinderstiftung Ravensburg zugu-
te, die sich seit ihrer Gründung für be-
nachteiligte Kinder und Jugendliche in 
Ravensburg und Umgebung engagiert. 
Die Stiftung fördert Projekte in den Be-
reichen Bildung und soziale Teilhabe 
und setzt sich aktiv gegen Armut und 
Ausgrenzung ein. Beispielsweise erhal-
ten Kinder und Jugendlichen durch das 
Projekt „Chancenschenker“ eine indivi-
duelle Förderung für eine außerschuli-
sche Aktivität, wie in einem Sportverein, 
Kunst- oder Musikschule. Kulturelle, 
musische und sportliche Förderung ist 

für viele Familien nicht bezahlbar. Hier 
können wir dank Spenden unbürokra-
tisch helfen. Damit werden die indivi-
duellen Fähigkeiten von Kindern und 
Jugendlichen gefördert, Teilhabe er-
möglicht und die eigenen Talente kön-
nen entfaltet werden.
Weitere Informationen zur Stiftung und 
ihren Projekten finden Sie unter: www.
kinderstiftung-

Seniorentreff

Wochenprogramm 
Montag, 9. März
9 Uhr: Aquarellmalen
10 Uhr: Ökumenischer Gesprächskreis 
Teil 2 „Gott?“
10 Uhr: English Popsongs
11 Uhr: Wirbelsäulengymnastik I
11.50 Uhr: Wirbelsäulengymnastik II
13.45 Uhr: Singen im Chor
14 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
14 Uhr: Tischtennis
14 Uhr: Stricken für soziale Zwecke
15 Uhr: Singen für alle

Dienstag, 10. März
9 Uhr: Französische Literatur
9 Uhr: Bädertour
9.00 Uhr: Wirbelsäulengymnastik III
9.30 Uhr: Everyday English
9.50 Uhr: Wirbelsäulengymnastik IV
10 Uhr: Französisch Konversation
10 Uhr: Leichte Italienisch-Konversation
10.45 Uhr: Western- und Countrytanz
10.45 Uhr: Français facile
11.15 Uhr: Italienisch leicht und locker
14 Uhr: Gesellschaftsspiele in festen 
Gruppen

Mittwoch, 11. März
9.15 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
9.30 Uhr: Handarbeiten für soziale 
Zwecke
9.30 Uhr: Musizieren auf Veeh-Harfen
10 Uhr: Erlebnistanz
10 Uhr: Spanisch für Fortgeschrittene
11 Uhr: Spanisch für Anfänger
13.30 Uhr: Boule
14 Uhr: offener Spieletreff
14.30 Uhr: Treffen der Radwandergruppe
14.30 Uhr: Spaziergänger

14.30 Uhr: Zeichnen
Donnerstag, 12. März
8.30 Uhr: Yoga
9.15 Uhr: Italienisch für Fortgeschrittene
10 Uhr: Mit Meditation in den Tag starten
10 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
10 Uhr: Englisch für Fortgeschrittene
10 Uhr: Nordic-Walking
10 Uhr: Holzwerken
11 Uhr: Französisch für Fortg. Anfänger
11 Uhr: Italienisch mit Vorkenntnissen
14.30 Uhr: Aktiv-Gymnastik im Sitzen
14.30 Uhr: Austauschtreffen der Grup-
penleitungen

Freitag, 13. März
8.30 Uhr: Walking
8.30 Uhr: Qigong I
9 Uhr: Töpfern
9.30 Uhr: Qigong II
10 Uhr: Beratung Handyfotografie (An-
droid, mit Anmeldung)
10 Uhr: Englisch
10.45 Uhr: Blockflötenensemble
14.30 Uhr: Schachtreff für Hobbyspieler
14.30 Uhr: Gedächtnistraining
15 Uhr: Kegeln im Palace

 

Stadtbücherei 

Samstagsgeschichten 
in der Stadtbücherei
„Ohren auf, nachgedacht, mitgelacht!” 
heißt es am Samstag, 14. März von 
10.30 bis 11.15 Uhr. Unsere Vorlese-
rinnen lesen lustige, nachdenkliche, 
abenteuerliche und schöne Bilder- und 
Kinderbücher vor. Danach können sich 
die Kinder ihre Teilnahme in Stempelkar-
ten eintragen lassen. Für volle Stempel-
karten gibt es ein Buch.
Eingeladen sind alle Kinder zwischen 
vier und sieben Jahren in die Stadtbü-
cherei Ravensburg im Heilig-Geist-Spi-
tal. Der Eintritt ist frei.

Familie, Jugend und Senioren

Kultur

Museumsgesellschaft 
Humpishaus

Schreibwerkstatt
Am Samstag, 14. März ist die Schreib-
werkstatt im Humpishaus in der Hum-
pisstr. 5 wieder von 10 bis 13 Uhr ge-
öffnet. Die Besucher und Besucherinnen 
können alte Schriften kennen lernen, 
sich ein eigenes Schreibrohr herstellen 
und damit eigene Texte erstellen. Gern 
genutzt wird dieses besondere Erleb-
nis um für unterschiedliche Anlässe in-
dividuelle Karten oder ganze Briefe zu 

erstellen. Das Humpishaus ist zur Be-
sichtigung geöffnet von 10 bis 14 Uhr. 
Ebenso ist der Laden Trödel und Antik 
am Rivoliplatz von 10 bis 14 Uhr geöff-
net und lädt zum Stöbern ein.

Schöne Handschrift erstellen in der Schreibwerk-
statt
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KAPUZINER -  
Raum für Kunst, Kultur 
und Soziales e.V.

Wochenprogramm und 
Lichterfest 2026
KONTAKT
KAPUZINER – Raum für Kunst, Kultur 
und Soziales e.V., Kapuzinerstr. 27a, 
88212 Ravensburg, Tel. 0751 15313, hal-
lo@kapuziner.info, www.kapuziner.info. 

HIGHLIGHTS
7. März: LICHTERFEST 2026 und 
KUNST LICHT NACHT 
Achtung: Einlass nur mit Ticket. 
Keine Tages- oder Abendkasse, Ti-
ckets sind heute ausschließlich on-
line erhältlich.
Das Lichterfest 2026 mit großer Parade 
in der Ravensburger Innenstadt findet 
am Samstag, 7. März statt. Es ist das 
wohl größte Community Art Festival im 
deutschsprachigen Raum. Im Rahmen 
des Lichterfests lädt am selben Abend 
auch die KUNST LICHT NACHT zu 
Kunst im Stadtraum ein.
Mehr Infos unter kapuziner.info im Be-
reich „Lichterfest“.

Kurs: Vom ersten Klick zum fertigen 
Print – Intensivkurs zur analogen 
Fotografie und Dunkelkammer
Sa., 14. März, 10 - 18 Uhr
Vom ersten Klick zum fertigen Print: Im 
ganztägigen Intensivkurs lernst du ana-
loge Fotografie von Aufnahme bis Ab-
zug – inkl. Filmentwicklung und Arbeiten 
in der Dunkelkammer. Materialien inklu-
sive, keine Vorkenntnisse nötig. Anmel-
dung auf kapuziner.info

AUSBLICK
Ohne Geld bis ans Ende der Welt – 
Live mit Michael Wigge
Fr., 20. März, 19.30 bis 23 Uhr
Ein mitreißender Reisebericht - Deutsch-
land bis zur Antarktis – voller Humor, 
Tiefgang und überraschender Wendun-
gen, mit interaktivem Bühnenprogramm 
und spannendem Videomaterial. VVK 
auf kapuziner.info

Improtheater UTOBIA
Sa., 21. März, 19 bis 22.30 Uhr
Utobia kehrt zurück ins Kapuziner! Am 
21. März: farbenprächtige Impro-Show 
mit frühlingshaften Geschichten, Rei-
men und Liedern – live, überraschend, 
jedes Mal neu. VVK auf kapuziner.info

OFFENE ANGEBOTE - 
KOSTENLOS, OHNE ANMELDUNG
Radzimmer
Di., 10. März, 18 bis 21 Uhr und Do., 
12. März, 18 bis 21 Uhr

Kinderzimmer
Di., 10. März, 15 bis 17 Uhr

Tangozimmer
Di., 10. März, 19 bis 22.30 Uhr

Spielzimmer
Mi., 11. März, 18 bis 23 Uhr

KURSE MIT ANMELDUNG 
AUF KAPUZINER.INFO
Social Media - Teil 1
Di., 10. März, 19 bis 21 Uhr

Tüftelei Ravensburg 
Mi., 11. März, 15 bis 16.30 Uhr
Für Kinder von 6 bis 10 Jahren. Ange-
bot des KAPUZINER mit der Kinderstif-
tung Ravensburg.

Urban Sketching
Mi., 11. März, 19 bis 21 Uhr

Lichterfest Ravensburg 2026: Diese Lichterfestfigur 
wird bei der Parade zu sehen sein.

Kunstmuseum Ravensburg

Führungen  
und Veranstaltungen
Samstag, 7. März
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit

Sonntag, 8. März
15 Uhr: Öffentliche Führung
15 Uhr: Offenes Atelier (kostenfrei)

Mittwoch, 11. März
18 Uhr: Vortrag von Dr. Matthias Müh-
ling

Samstag, 14. März
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit
12.30 Uhr: Führung Kunst und Archi-
tektur

Sonntag, 15. März
15 Uhr: Öffentliche Führung
Keinen Termin verpassen? Folgen Sie 
uns auf unserem Instagram-Kanal @
kunstmuseumravensburg.

„Vom Blauen Reiter 
zum Blauen Bagger“ - 
Vortrag von Matthias 
Mühling
Im Rahmen der beiden Ausstellungen 
»Gabriele Münter. Aufbruch in Form und 
Farbe« und »Kathrin Sonntag und Ga-
briele Münter. Das reisende Auge« ist 
Matthias Mühling am 11. März um 18 
Uhr mit einem Vortrag über die Künst-
lerin Gabriele Münter zu Gast im Kunst-
museum. In seinem Vortrag beleuchtet 
der Direktor der Städtischen Galerie im 
Lenbachhaus und Kunstbau München 
bislang weniger bekannte Facetten von 
Münters fantasievollem und stilistisch 
breitgefächertem Schaffen. Vieles, das 
Gabriele Münter geleistet hat, wurde 
lange Zeit wenig wahrgenommen, da 
ihr Werk durch den engen Fokus auf 
ihrer persönlichen Verbindung zu Was-
sily Kandinsky und ihr Wirken als Mitbe-
gründerin des Blauen Reiters betrachtet 
wurde. Ausgehend von Münters frühen 
Fotografien thematisiert Matthias Müh-
ling die Entwicklung ihres malerischen 
Werks und lenkt den Blick auf die 
Bandbreite ihrer Motive, Stile und Aus-
drucksformen. Münter hatte ein großes 

Interesse an Themen wie Arbeit und 
Technik und bezog sich in ihrer Kunst 
immer wieder auf die gesellschaftlichen 
Veränderungen ihrer Zeit, in der der 
technische Fortschritt zunehmend an 
Bedeutung gewann. Matthias Mühling 
ist Direktor der Städtischen Galerie im 
Lenbachhaus und des Kunstbau Mün-
chen sowie Vorsitzender der Gabriele 
Münter- und Johannes Eichner-Stiftung. 
Als Autor und Kurator hat der promo-
vierte Kunsthistoriker zahlreiche Publi-
kationen und Ausstellungen zur Kunst 
des 20. und 21. Jahrhunderts realisiert.
Der Preis beträgt 5 € pro Person. An-
meldung erforderlich per Online-Bu-
chung auf der Homepage oder unter 
0751 82-2685 (zu den Öffnungszeiten).

Matthias Mühling, Foto: Lukas Schramm

Museum Humpis-Quartier

Führungen  
und Veranstaltungen 
Samstag, 7. März
12.30 Uhr: Führung: Rundgang durchs 
Quartier
15 Uhr: Führung: Schon immer fresh! - 
Der Ravensburger Wochenmarkt

Sonntag, 8. März
Internationaler Frauentag
15 Uhr: Frauengeschichtlicher Stadt-
spaziergang durch Ravensburg mit Mu-
seumsdirektorin Sabine Mücke

Samstag, 14. März
12.30 Uhr: Führung: Schon immer 
fresh! - Der Ravensburger Wochen-
markt
15 Uhr: Bauhistorischer Rundgang: 
Werkstatt. Wohnturm. Museum.
Anmeldung für Führungen unter mhq@
ravensburg.de, 0751 82-2664 oder per 
Online-Buchung auf der Homepage

Stadtorchester  
Ravensburg e.V. 

Frühjahrskonzert: 
Kartenvorverkauf hat 
begonnen
Energiegeladen und mit viel „guter Lau-
ne”-Musik startet das Stadtorchester 
Ravensburg in die Konzertsaison. Mu-
sikdirektor Harald Hepner hat für das 
Frühjahrskonzert am Sonntag, 22. 
März, um 17 Uhr im Ravensburger 
Konzerthaus ein ebenso abwechslungs-
reiches wie mitreißendes Programm zu-
sammengestellt. Karten gibt es unter 
www.reservix.de, bei der Touristinfor-
mation oder an der Abendkasse.

Den Konzertauftakt bildet die energie-
geladene Ouvertüre „Fire in the Blood“ 
von Paul Lovatt-Cooper – ein Werk vol-
ler Rhythmus und Strahlkraft. Danach 
öffnet sich die Tür zur großen Filmwelt: 
Mit Musik aus „Jurassic Park“ von John 
Williams (Arr. Paul Lavender) und dem 
Westernklassiker „40 Wagen west-
wärts“ von Elmer Bernstein (Arr. Jan 
Willems) zieht Kinoatmosphäre ins Kon-
zerthaus ein. Für ein besonderes klang-
liches Highlight sorgt dabei der eigens 
zusammengestellte Projektchor „Kam-
merchor and guests” der Musikschule 
Ravensburg e. V. unter der Leitung von 
Leila Trenkmann. Auch zwei Solisten 
aus den eigenen Reihen des Stadtor-
chesters stehen im Mittelpunkt des 
Abends: Luis Abler, einer der Youngster 
des Orchesters, präsentiert das „Con-
certino für Tuba und Orchester“ von Car-
los Marqués und zeigt, wie virtuos und 
ausdrucksstark sein Instrument sein 
kann. Ihm gegenüber steht mit Alexan-
der Rueß ein erfahrener „Profi“, der dem 
Stammpublikum aus zahlreichen Solo-
passagen bestens bekannt ist. Er ver-
zaubert am Altsaxofon mit der tempera-
mentvollen „Pequeña Czarda“ von Pedro 
Iturralde (Arr. Roger Niese). Mit „The Is-
land of Light“ von José Alberto Pina und 
„Lexicon of the Gods“ von Rossano Ga-
lante entführt das Orchester zudem in die 
Welt der Programmmusik – klangvolle 
Geschichten, die Raum für Fantasie und 
großes Kopfkino lassen.
Für eine weitere besondere Note beim 
Konzert sorgt der internationale Be-
such: José Manuel Cerveró, musikali-
scher Weggefährte und Freund von Ha-
rald Hepner aus La Palma (Spanien) und 
dem Ravensburger Publikum bereits 
vom Dirigentenpult bekannt, teilt sich 
mit Hepner die musikalische Leitung 
des Konzerts. Die Konzertbesucher er-
wartet ein Abend mit spanischem Flair 
und viel musikalischer Lebensfreude.
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Theater Ravensburg e.V.

Zum letzten Mal heißt 
es -Der Wilde Mann- in 
dieser Spielzeit
Ein „Wirtshaus- Konversationsstück” 
hat der in Konstanz geborene Autor 
und Regisseur Andreas Kloos für das 
Theater Ravensburg geschrieben. Am 
Samstag, 14. März um 20 Uhr kommt 
es zum letzten Mal in dieser Spielzeit 
zum verbalen Schlagabtausch über die 
Macht der Worte.
HM, arbeitslos und in rätselhafte Träu-
me von einer vergessenen Universal-
sprache verstrickt, begegnet in ihrer 
Stammkneipe „Der Wilde Mann” der 
Aktivistin Rhea, dem zynischen Wirt 
Goetze, der Automaten-Spielerin Melli 
und dem Geist des Priesters Schleyer, 
der einst die Weltsprache „Volapük” er-
fand - aus Liebe zur Menschheit.
In seiner Auftragsarbeit für das Theater 
Ravensburg verknüpft Andreas Kloos 
diese faszinierende Geschichte mit der 
aktuellen Auseinandersetzung um dis-
kriminierungsfreien Sprachgebrauch. 
Poetisch, bissig, kontrovers – und voller 
überraschender Komik.
Karten an allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen, jederzeit online auf https://thea-
ter-ravensburg.de/tickets oder ab 17 
Uhr an der Abendkasse.

Aktivistin Rhea (Laura Sauer) und Wirt Goetze (Ma-
ximilian Laprell)� Foto: Marco Ricciardo

Premiere  
von Smith & Wesson
Smith & Wesson feiert am Freitag, 
20. März um 20 Uhr Premiere im 
Theatersaal. Ein Stück des italienischen 
Bestsellerautors Alessandro Baricco, 
das von der Angst und der Sehnsucht 
handelt, den Sprung ins Unbekannte zu 
wagen. Von Träumen, Zufällen, und der 
Frage, was wir riskieren, um Spuren zu 
hinterlassen.

Ein Wasserfall, ein waghalsiger Plan, 
und zwei Männer, die beide jeweils auf 
ihre Art schrullig und exzentrisch sind: 
Jerry Wesson (Marco Ricciardo) lebt in 
einer schäbigen Hütte unweit der Nia-
garafälle und versteht das Wasser bes-
ser als die Menschen um ihn herum. 
Tom Smith (Alex Niess), glückloser Erfin-
der und noch glückloserer Meteorologe, 
erhofft sich von ihm Auskünfte für seine 
statistischen Tabellen zum Wetter der 
vergangenen Jahrzehnte. Gerade als 
die kauzigen Habenichtse Freundschaft 
schließen, platzt die junge Journalistin 
Rachel Green (Milla Meyer) in ihr Leben. 

Beseelt von dem Wunsch, eine außer-
gewöhnliche Geschichte zu schreiben, 
schlägt sie ihnen ein spektakuläres Ex-
periment vor: sie will sich in einem Fass 
die Niagarafälle hinabstürzen – und mit 
Hilfe der beiden überleben. Finanziert 
wird das waghalsige Unterfangen von 
der Hotelbesitzerin Mrs Higgins (Jutta 
Klawuhn), einer geheimnisvollen Figur, 
die vom ersten Satz des Stückes an 
präsent ist, obwohl sie erst nach dem 
„Großen Sprung“ auftauchen wird…

Regie führt Karsten Engelhardt, der 
schon „Die 39 Stufen” inszenierte, die 
erfolgreichste Produktion in der Ge-
schichte des Theater Ravensburg, und 
hier zuletzt „Souvenir” und „Extrawurst” 
auf die Bühne brachte.

Weitere Spieltermine am 21., 26., 27. 
März sowie 25. April jeweils um 20 Uhr.
Tickets zu allen Terminen erhalten Sie 
an der Tourist Information oder jeder-
zeit online in unserem Webshop https://
theater-ravensburg.de/tickets.

� Plakatmotiv: Marco Ricciardo

Zehntscheuer  
Ravensburg e.V.

Programm
Samstag, 14. März, 20 Uhr
HiSS „Für eine Handvoll Cent“
Seit 1995 ist die Kapelle HiSS nun 
unterwegs. Als der Ätna und der Eyjaf-
lallajökull ausbrachen, als Jahrhundert-
fluten und Hurricanes große Schäden 
verursachten, hat sie uns aufgemuntert 
und getröstet. Nach der Niederlage 
Deutschlands gegen Kroatien bei der 
Fußball-WM 1998 und in der Finanzkri-
se, nach der Atomkatastrophe von Fu-
kushima und während vieler Epidemien 
half sie uns, die Dinge zu bewältigen. 
Und das stets, ohne viel zu fordern: To-
sender Applaus, etwas Wein, eine Brot-
zeit und ein paar Münzen sind den Män-
nern Lohn genug. „Für eine Handvoll 
Cent“ heißt auch ihr neuer Tonträger. 
Wir hören dort Lieder voller Kraft, Witz 
und Lebenserfahrung über die ewigen 
Themen Liebe, Sucht, Fernreisen und 
das Wetter in der weltweit einmaligen 
Mischung aus Polka und Rock’n’Roll, 
Tex-Mex und Balkan-Blues, Ska und 
Country, aus Schmutz und Schmalz.

Musikschule  
Ravensburg e.V.

Blechbläser-Ensemble 
„Brass Facts“
Das Quintett Brass Facts lädt zum 
Konzert mit festlichen Blechbläserklän-
gen in den neuen Saal der Musikschu-
le Ravensburg e.V. ein. Das Ensemble 
besteht aus den Ravensburger Musik-
schullehrkräften Anja Richter, Artur Her-
mann, Harald Hepner und Timo Bossler. 
Barbara Vogler ist Hornistin der  Augs-
burger Philharmoniker.
Die Musiker konzertieren am Sonn-
tag, 8. März um 11 Uhr mit glanzvol-
len Werken der barocken Meister Bach 
und Händel, meditativen romantischen 
Stücken, sowie Spirituals und Ragtimes 
aus dem 20. Jahrhundert bis hin zu mo-
dernen unterhaltsamen Titeln.
Durch die klangliche Vielfalt der unter-
schiedlich gestimmten und gebauten 
Blechblasinstrumente, sowie dem ab-
wechslungsreichen Programm, ver-
spricht das Konzert sehr interessant 
und kurzweilig zu werden.
So dürfen die Zuhörerinnen und Zuhö-
rer auf ein besonderes Konzerterlebnis 
mit den königlichen Instrumenten der 
Blechbläser gespannt sein.
Der Eintritt ist frei. Kostenlose Tickets 
erhalten Sie über die Website der Mu-
sikschule Ravensburg e.V. und direkt 
über https://pretix.eu/msravensburg/
bvqz9-3

Anja Richter, Artur Hermann, Harald Hepner, Barbara Vogler und Timo Bossler sind das Ensemble Brass Facts
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Towerstars

Maximum aus letztem 
Wochenende heraus-
holen
Mit fünf hart erkämpften Punkten aus 
den Spielen gegen Crimmitschau und 
Freiburg haben die Ravensburg Tow-
erstars vorzeitig das Ticket ins Viertel-
finale gebucht. In den verbleibenden 
zwei Spieltagen der Hauptrunde ist ein 
Zurücklehnen allerdings noch nicht an-
gesagt, denn Platz vier und das damit 
verbundene Heimrecht in der ersten 
Playoff-Runde sind rechnerisch noch 
nicht in trockenen Tüchern. Das Team 
von Coach Bo Subr hat nach 50 Spiel-
tagen vier Punkte Vorsprung auf die 
Bietigheim Steelers, die einen Rang da-
hinter rangieren. Die Eisbären Regens-
burg, die den sechsten Platz belegen, 

können den Towerstars mit acht Zählern 
weniger auf der Habenseite hingegen 
nicht mehr gefährlich werden. „Natür-
lich kennen wir den Spielplan und das 
Programm der Konkurrenz, wir wollen 
uns aber vorrangig auf unsere eigenen 
Spiele konzentrieren“, lautet die Vorgabe 
von Trainer Bo Subr. Am letzten Haupt-
rundenwochenende wartet zum Auftakt 
zunächst das Auswärtsspiel am Freitag-
abend bei den Blue Devils Weiden. Die 
Oberpfälzer mussten sich bereits mit den 
Playdowns abfinden, möglich ist für sie 
allerdings noch das Heimrecht in Runde 
eins. (Anmerkung: Das Ergebnis dieser 
Partie stand bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest.) Abhängig von den Freitags-
ergebnissen fällt spätestens am Sonn-
tag die Entscheidung, ob die Towerstars 
ihren vierten Platz verteidigen konnten 
und wie der Gegner im Viertelfinale ab 
dem 17. März heißen wird. Zu Gast 

beim Hauptrundenfinale sind die Eis-
bären Regensburg, die trotz eines Zick-
zackkurses im oberen Drittel der Tabelle 
eine weitgehend solide Saison spielten. 
Die bisherigen drei Duelle gingen jeweils 
an das gastgebende Team; beim Aufei-
nandertreffen am 19. Dezember hielten 
die Towerstars die Domstädter beim 5:1 
deutlich in Schach. Regensburg gilt al-
lerdings als konterstarkes Team und hat 
mit Jonas Neffin den unbestritten besten 
Torhüter der DEL2 zwischen den Pfos-
ten. Tickets für das letzte Heimspiel der 
DEL2-Hauptrunde am 8. März gibt es 
bei allen Vorverkaufsstellen von Reser-
vix, online unter tickets.towerstars.de, 
im Fanshop in der Marktstraße 20 sowie 
an der Abendkasse. Da es bis zu den 
Playoffs nicht mehr weit ist, empfehlen 
die Towerstars, die Informations- und 
Social-Media-Kanäle des Clubs im Blick 
zu behalten. Dies gilt insbesondere für 

Dauerkartenbesitzer, die für die Playoff-
Heimspiele ein Vorkaufsrecht erhalten. 
Alle Informationen gibt es stets aktuell 
auf www.towerstars.de.

Mit dem Heimspiel gegen Regensburg schließen 
die Towerstars die Hauptrunde ab, Dann steht auch 
der Gegner im Viertelfinale fest. � Bild: Kim Enderle

Sport

Bildung Gesundheit

Weitere Meldungen

Institut für soziale Berufe

Kurs zur Qualifizierung 
zur Betreuungskraft in 
der Pflege   
In der Altenpflege hat sich in den ver-
gangenen Jahren die Altersstruktur 
der Bewohner stark gewandelt.   Be-
stehende Betreuungskonzepte müssen 
überdacht und geändert werden, damit 
für die Bewohner eine angemessene 
Lebens- und Wohnqualität geschaffen 
werden kann.
Die Betreuungskraft hat eine Brücken-
funktion zwischen dem pflegerischen 
und dem hauswirtschaftlichen Personal 
der Einrichtung.
Dieser Kurs qualifiziert für eine Berufstä-
tigkeit in der Pflege, Betreuung und Be-
schäftigung von alten Menschen nach 
§§43b/53b SGB XI. Beschäftigungs-
möglichkeiten bestehen in Einrichtun-
gen der stationären und ambulanten 
Altenhilfe.
Die Qualifizierung findet an unserem 
Standort Bad Wurzach im Blockunter-
richt mit insgesamt 4 Blockwochen 
(plus zusätzlich 16 Stunden Erste-Hil-
fe-Kurs) und 160 Stunden angeleiteter 
Praxis statt.

Start der Fortbildung ist am 
16.03.2026. Die Anmeldung ist über 
unsere Homepage www.ifsb.de/aka-
demie möglich.
Bei Fragen kontaktieren Sie uns gerne:
Institut für Soziale Berufe, Kapuziner-
straße 2, 88212 Ravensburg
E-Mail: akademie@ifsb.de
Tel.: 0751 36156-29

Gemeindepsychiatrischer 
Verbund Landkreis  
Ravensburg

Recovery –  
Meine Reise ins Ich 
Der Gemeindespsychiatrische Verbund 
lädt ein zum Trialog am Dienstag, 10. 
März 2026, um 18 Uhr in die Kultur-
werkstatt, Reichlestraße 4.

Recovery. Ein Wort, das man oft hört 
und das doch ganz unterschiedlich ge-
füllt wird. Der Ansatz basiert auf Eigen-
erfahrung, auf dem Durchleben von 
Höhen und Tiefen und auf der Über-
zeugung, dass Menschen Hoffnung, 
Mut und Vertrauen in ihre eigenen Fä-
higkeiten entwickeln können. Recovery 
ist eine Reise, die jeder selbst geht – auf 
der aber niemand alleine sein muss. 
Begleitung bietet sich an in Genesungs-
begleitern wie Dieter Fischer. Er will mit 

Betroffenen Räume schaffen, in denen 
sie ihre eigenen Wege entdecken kön-
nen, neue Ziele entwickeln und wieder 
Verantwortung für ihr Leben überneh-
men – ohne bevormundet zu werden, 
ohne Druck, ohne fertige Antworten. 
Leben hält sich selten an Lehrbücher, 
Menschen passen nicht immer in Kon-
zepte und Wege verlaufen nicht nach 
Plan. Genau hier beginnt für ihn Reco-
very.

Selbsthilfegruppe 
„Verlassene Eltern und 
Großeltern“
Jeden 3. Donnerstag im Monat von 
18 Uhr bis 19.30 h
Caritas, Seestr. 44. Kontakt und Infor-
mation: Erika Eichwald, E-Mail: erika.
eichwald@web.de

Fortbildung zur Pflan-
zenschutz-Sachkunde
Jeder Sachkundige im Pflanzenschutz 
ist dazu verpflichtet, in einem Drei-Jah-
res-Zeitraum mindestens vier Stunden 
Fortbildung nachzuweisen. Der aktuelle 
Fortbildungszeitraum der „Altsachkundi-
gen“ erstreckt sich über die Jahre 2025 
bis 2027. Das Landwirtschaftsamt des 
Landkreises Ravensburg bietet hierzu 
eine 2-stündige Veranstaltung in Prä-
senz an. Der Schwerpunkt dieser Veran-
staltungen liegt beim Pflanzenschutz im 
Ackerbau. Markus Kreh und Maria Läng-
le vom Landwirtschaftsamt des Land-

kreises Ravensburg referieren zu den 
Themen Änderungen bei den gesetz-
lichen Regelungen im Bereich der Do-
kumentationspflichten und der Schad-
nagerbekämpfung. Ergänzend folgen 
Empfehlungen für den Pflanzenschutz 
im Frühjahr. Uwe Rölle von der Syngen-
ta Agro GmbH ergänzt das Referenten-
team. Die Veranstaltung findet statt am 
Dienstag, 31. März von 19.30 – 21.30 
Uhr im Gasthaus Traube in Hasenwei-
ler 315, 88263 Horgenzell/Hasenweiler. 
Anmeldungen werden bis einschließ-
lich Freitag, 28. März online entgegen-
genommen. Detaillierte Informationen 
sowie Anmeldemöglichkeiten finden Sie 
unter https://rv.de/veranstaltungen-la

Alltag und Gemein-
schaft teilen – werden 
Sie Wegbegleiter
Menschen mit psychischer Belastung 
benötigen für ihre Bewältigung des 
Alltags Anleitung und Unterstützung. 
Deshalb sucht die Arkade e.V. Einzel-

personen, Lebensgemeinschaften und 
Familien, die einer betroffenen Person 
ein neues Zuhause auf Zeit geben kön-
nen. Sie erhalten ein monatliches, steu-
erfreies Entgelt von ca. 1.500 Euro.
Unser Arkade-Fachdienst begleitet Sie 
kontinuierlich und zuverlässig vor Ort in 
allen Fragen des Zusammenlebens.
Derzeit begleiten wir in den Regionen 
Oberschwaben und im Bodenseekreis 
70 Menschen mit einer psychischen 
Beeinträchtigung in Gastfamilien. Das 
Zusammenleben kann von wenigen 
Wochen bis zu mehreren Jahren be-
stehen. Unsere Gastfamilien erleben 
dies als Bereicherung und für die Be-
wohnerinnen und Bewohner bietet die 
familiäre Gemeinschaft ein hohes Maß 
an persönlicher Freiheit und Lebens-
qualität. Wir freuen uns sehr auf Ihren 
Anruf und informieren Sie gerne.
Arkade e.V.
Begleitetes Wohnen in Familien (BWF)
Eisenbahnstr. 30/1, 88212 Ravensburg
Telefon Ravensburg: 0751 36655-80
 E-Mail: felix.willibald@arkade-ev.de
Homepage: www.arkade-ev.de
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WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Die nächste Ausgabe erscheint am 14.03.2026

NOTRUFE

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle des DRK
Notrufnummer� 112

ARZT

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)� 116117 
Anruf ist kostenlos

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage� 9 - 19 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage� 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst� 0761 120 120 00

APOTHEKE

Tag aktuell
www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Samstag, 7. März 	 Land Apotheke 
	 Horgenzell�  07504 91335
Sonntag, 8. März 	 Müller‘s Apotheke 
	 Weingarten � 0751 76463641
Montag, 9. März 	 Marien-Apotheke 
	 Ravensburg � 0751 362500
Dienstag, 10. März 	 Apotheke Vetter 
	 Ravensburg � 0751 3524405
Mittwoch, 11. März 	 Zeppelin-Apotheke 
	 Ravensburg � 0751 22588
Donnerstag, 12. März 	 Apotheke am Goetheplatz 
	 Ravensburg � 0751 23860
Freitag, 13. März 	 Apotheke in Oberzell 
	 Ravensburg � 0751 67896

TIERARZT

Samstag/Sonntag, 7.und 8. März 
AniCura Kleintierspezialisten Ravensburg � 0751 7912570
Telefonische Anmeldung erforderlich!

REDAKTIONSSCHLUSS

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Redaktionssystem: CROSS 7
Redaktionsschluss Montag: 8 Uhr
Sie haben keinen Zugang zu CROSS 7?
Dann schreiben Sie eine E-Mail an: � amtsblatt@ravensburg.de

ABFALLWIRTSCHAFT

ABFALL APP
Landkreis Ravensburg

Nachbarschaftshilfe�  0751 36360119
E-Mail: nbh@sozialstation-schussental.de 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Ravensburg e.V.
Mühlbruckstraße 22/1, 88212 Ravensburg� 0751 24578
Web: www.lebenshilfe-ravensburg.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Mitte
Einsatzleitung: Sabine Jaek � 0172 722 7703
E-Mai: jaek@nbh-rv.de 

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Süd
Einsatzleitung: Christin Fonfara� 0172 7228435
E-Mai: fonfara@nbh-rv.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-West 
Einsatzleitung: Ursula Bauer� 0172 722 7749
E-Mail bauer@nbh-rv.de

SONSTIGES

Störungsfallnummer Stadtverwaltung Ravensburg
Straßenschäden, Unfälle� 0160 97201108 

Wasserversorgungsgruppe Wolketsweiler
Notrufnummer� 07504 1893

TWS Netz Störungsannahme: 
Gas-, Wasser-, Stromnetz, Straßenbeleuchtung� 0800 804 2000

Kath. seelsorgerliche Bereitschaft
an Sonntagen und Montag� 0160 91694710

DRK-Hausnotrufservice� 0751 560610

Johanniter-Hausnotrufservice
Isabell Rogg� 0751 36149 0

Malteser-Hausnotrufservice� 0751 366130

Ambulante Hospizgruppe Ravensburg
Hospizlich-palliative Beratung und Begleitung
Trauerbegleitung
Eisenbahnstraße 40, 88212 Ravensburg� 0751 95129900
E-Mail: hospiz@hospizgrupperavensburg.info

Kirchliche Sozialstation Schussental
Betreuungsgruppen für demenziell veränderte Menschen
Markdorfer Straße 43, Bavendorf
Tel.: 0751 36360116 oder 0751 22434
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Die Zieglerschen Behindertenhilfe - Ambulante Dienste
Charlottenstr. 41, 88212 Ravensburg� 0151 18236607
ambulante.dienste-rv@zieglersche.de

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Fax: 0751 5606149�  0751 56061-0
E-Mail: info@dkr-rv.de Web: www.drk-rv.de

Frauen- und Kinderschutzhaus      �  0751 16365 
Frauenberatungsstelle� 0751 23323 
www.frauen-und-kinder-in-not.de
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Am Sonntag ist Landtags- und OB-Wahl
Am Sonntag, 8. März, findet die Landtags- und die Oberbürgermeisterwahl statt. Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch und gehen Sie wählen.

Ortsverwaltung Eschach verabschiedet 
Maria Buck in den Ruhestand
Nach über 37 Jahren Dienstzeit bei der 
Ortsverwaltung Eschach wurde Maria 
Buck in ihren wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet.

Unmittelbar im Anschluss an ihre Aus-
bildung zur Bürokauffrau beim KBZO 
nahm Maria Buck am 1. Juli 1988 ihre 
Tätigkeit im Bürgeramt der Ortsverwal-
tung Eschach auf.

Ihr umfangreiches Aufgabengebiet im 
Bürgeramt umfasste neben sämtlichen 
Pass- und Ausweisangelegenheiten 
das gesamte Meldewesen, die Ver-
arbeitung von sämtlichen standesamt-
lichen Mitteilungen, Lebensbescheini-
gungen, Aufenthaltsbescheinigungen, 
Meldebescheinigungen, Haushaltsbe-
scheinigungen, Anträge auf Erteilung 
von polizeilichen Führungszeugnissen, 
Ausgabe und Entgegennahme sowie 
Prüfung von Anträgen von Fahrerlaub-
nissen, Fischereischeine, Aufnahme von 
Verpflichtungserklärungen, Beratung 
bezüglich Schwerbehindertenauswei-
sen, die Vorbereitung der „Martinirech-
nungen“ für die Dorfgemeinschaften 
und vieles mehr.

Ortsvorsteher Thomas Faigle hob beim 
Abschied hervor, dass Maria Buck ihr 
sehr breites und vielseitiges Aufgaben-
gebiet stets hervorragend gemeistert 
habe. Für Buck stand es stets an erster 
Stelle, den Menschen mit ihren Anliegen 
und Fragen zu helfen.

Ihre gewissenhafte und sorgfältige Ar-

beitsweise war innerhalb der Ortsver-
waltung und bei den Bürgerinnen und 
Bürgern außerordentlich geschätzt. Mit 
Maria Buck wird eine Mitarbeiterin mit 
einem extrem großen Erfahrungsschatz 
aus dem Team der Ortsverwaltung 
Eschach verabschiedet.

Für ihre jahrzehntelange engagierte Ar-
beit für die Ortsverwaltung Eschach und 
die Stadt Ravensburg bedankte sich 
Ortsvorsteher Faigle herzlich und ver-
band damit auch die besten Wünsche 
für den neuen Lebensabschnitt.

Maria Buck arbeitete fast 38 Jahre im Bürgeramt 
der Ortsverwaltung Eschach.� Foto: Thomas Faigle

200 Jahre Eschach: Menschen aus unse-
rer Mitte - Männerchor Eschach 1919 e.V.
Im Jubiläumsjahr 2026 blickt die Ort-
schaft Eschach auf 200 Jahre Geschich-
te zurück. Eine Serie im Amtsblatt erinnert 
bis zu den Feierlichkeiten im Juli an prä-
gende Vereine und Gemeinschaften, die 
das kulturelle und gesellschaftliche Leben 
über Jahrzehnte mitgestaltet haben. Dazu 
zählt auch der Männerchor Eschach.

Gründung und Entwicklung des 
Männerchors
Im Nachhall des bedeutenden Chorfes-
tes des Schwäbischen Sängerbundes 
im Jahre 1904 in Ravensburg gründe-
ten 23 Sänger 1919 den Sängerbund 
Eschach-Liebenau. Als Sängerbund 
Obereschach zeigte er sich eifrig bei 
örtlichen Anlässen und den Kreislieder-
festen. Zur Neugründung 1950 des Lie-
derkranz Eschach-Gornhofen trafen 40 
Sänger aus den Ortsteilen zusammen. 
Rührige Vorstände und kreative Dirigen-
ten sorgten mit Gemeinschaftskonzer-
ten und vielseitiger Chormusik für An-
sehen weit über die Örtlichkeit hinaus. 
Das führte 1973 zum Namen Män-
nerchor Eschach, dessen 45 Sänger 

begeisternde Auftritte im öffentlichen 
Leben der Gemeinde und Kirche und 
erfolgreiche Wunschkonzerte aufführ-
ten. Mit den Chören der Partnerstädte 
Coswig und Aberdare fanden großarti-
ge Konzerte statt.

Aktivitäten und Ausflüge
In der Gemeinde betrieb der Männer-
chor über viele Jahre die Papier-, Glas-, 
und Eisensammlung. Auch kamerad-
schaftliche Erlebnisse, ob Ausflüge 
oder eigene Sängerfeste, füllten das 
Vereinsgeschehen aus.

Musikalische Gestaltung heute
Neben der Pflege der Kameradschaft 
liegt heute der Schwerpunkt bei der 
musikalischen Gestaltung von Gottes-
diensten und Auftritten in den Bruder-
häusern und anderen Einrichtungen.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben 
und Sie Freude am Mitsingen in einem 
Männerchor hätten, würden wir uns 
sehr auf Sie freuen.
Kontakt: Heinz Mrosek, Josef-Wilhelm-
Straße 30, 88074 Meckenbeuren

Der Männerchor Eschach im Jubiläumsjahr 2019.� Foto: Verein
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Feuerwehr Ravensburg, 
Abteilung Eschach

Monatsbericht
Die Feuerwehr informiert über die Ein-
sätze und sonst Wissenswertes im Mo-
nat Februar 2026.
Im Bereich der Einsätze musste die 
Abteilung Eschach insgesamt 13 Mal 
ausrücken. Diese Einsätze unterteilten 
sich in sechs Fehlalarme von Brandmel-
deanlagen/ Haushaltsrauchwarnmel-
dern, einen Brandeinsatz, eine Aufzug-
rettung, eine Türöffnung, eine Ölspur, 
eine Personenrettung, einen Bahnunfall 
sowie einen Einsatz zur technischen Er-
kundung.
  Wie bereits schon mitgeteilt, hat die 
Feuerwehr zwei neue Löschfahrzeu-
ge (LF 10 für die Löschgruppe Oberho-
fen und LF 20 für den Löschzug Weiß-
enau) erhalten. Diese beiden modernen 
Löschgruppenfahrzeuge ersetzten bis-
herige Einsatzfahrzeuge aus den Jahren 
1987 bzw. 1992 und stellen somit eine 
deutliche Modernisierung der techni-
schen Ausstattung zum Schutz der 
Bürger dar.
Im Rahmen des Übungsbetriebes 
macht sich die Feuerwehr derzeit in-
tensiv mit diesen vertraut und freut 
sich, der Öffentlichkeit diese Fahrzeuge 
am Sonntag, 26. April – nach einer 
Segnung (auf dem Münsterplatz in 
Weißenau) – beim Feuerwehrfest der 
Abteilung Eschach (an der Turn- und 
Festhalle in Weißenau) vorzustellen. 
Nähere Informationen folgen mit den 
nächsten Monatsberichten bzw. im Vor-

feld der Veranstaltung.
Wer sich für eine Mitarbeit bei der 
Feuerwehr interessiert, kann am Mon-
tagabend im Gerätehaus Oberhofen 
(Tettnanger Straße 363/1) bzw. am 
Dienstagabend – jeweils ab 20 Uhr – im 
Gerätehaus Weißenau (Florianstraße 4) 
vorbeischauen, erste Eindrücke gewin-
nen und weitere Informationen erhalten.

Gornhofener Treffpunkt 
60+

Reise durch 
Kanada
Termin: Dienstag, 
10. März, 14 Uhr im 
Dorfgemeinschafts-
haus

Diesen Monat machen wir eine virtuel-
le Reise auf einen anderen Kontinent. 
Heinz Noppel wird uns die Gegend um 
Montreal im Osten von Kanada mit einer 
Bildpräsentation über seine Reise etwas 
näher bringen. Freuen Sie sich auf einen 
interessanten Nachmittag. 
Gäste sind herzlich willkommen.

Heimat- und Kinderfest-
kommission  Weißenau 
e.V. 

Einladung zur Jahres-
hauptversammlung
Liebe Mitglieder, Helfer und Freunde 
des Kinderfestes,
wir möchten Sie herzlich am Freitag, 

13. März um 19.30 Uhr zu unserer 
Jahreshauptversammlung im Fanfaren-
heim Mariatal einladen. Für Speis und 
Trank ist gesorgt.
Folgende Punkte stehen auf der Ta-
gesordnung: Begrüßung, Bericht der 
Vorstandschaft – Rückblick 2025 und 
Vorschau 2026, Bericht der Schriftfüh-
rerin, Bericht des Kassiers, Bericht der 
Kassenprüfer, Entlastung der Vorstand-
schaft, Wahlen, Sonstiges.
Über eine rege Teilnahme würden wir 
uns freuen
Die Vorstandschaft

Musikverein Sternberg 
Weißenau e.V. 

Vorankündigung  
Stadelfest
Nur noch 34 Tage, dann beginnt das 2. 
Stadelfest des Musikvereins Sternberg 
Weißenau. In diesem Jahr finden als 
Neuerung am Samstag, den 11. April 

Ortsver-
waltung 
Eschach
Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Diana Schmidt OVE
Telefon: 0751 760832
ortsverwaltung-eschach@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8 – 12 Uhr, 
Mo. – Mi.:	 14 – 16 Uhr, 
Do.:	 14 – 17.30 Uhr

die Sternberger Stadel Games statt.

Kein Amtsblatt erhalten oder die Ausgaben online lesen?

Sie haben keine Ausgabe erhalten? An unseren Auslegestellen können Sie 
die aktuelle Ausgabe jeden Freitagnachmittag kostenlos mitnehmen:

Übrigens: Die aktuelle und auch ältere Ausgaben unseres Amtsblattes können Sie auch digital als PDF abrufen unter www.ravensburg.de/amtsblatt.

Bäckerei Waggershauser	 Kehlstraße 4

Bäckerei Waggershauser	 Torplatz 4

Rathaus	 Marienplatz 26

Dekanatamt	 Marienplatz 3

Rathaus Eschach	 Tettnanger Straße 363

Rathaus Schmalegg	 Schenkenstraße 10

Rathaus Taldorf	 Markdorfer Straße 2 

Bioland Bäckerei Müller	 Schloßhalde 31

Markttreff Schmalegg	 Schenkenstraße 36

Bavendorf Bäckerei Andrea Rauch	 Marktdorfer Straße 53

Oberzell Bäckerei Heinrichs	 Gebhard-Fugel-Straße 10

Oberzell Metzgerei Dietenberger	 Josef-Strobel-Straße 24

Oberzell Volksbank	 Josef-Strobel-Straße 6

Volkshochschule	 Gartenstraße 33

Arslan‘s Lebensmittel	 Hegaustraße 2 und Roßbachstr. 5

Rahlentreff	 Absenreuter Weg 24/2

Mehrgenerationenhaus	 Weinbergstraße 11

Viktualienmarkt	 Goetheplatz 7

Shell Tankstelle Weststadt	 Meersburger Str. 144

Haus der Katholischen Kirche 	 Wilhelmstr. 2 - 4 

Stadtbücherei	 Bachstraße 57
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Landtags- und OB-Wahl

Jede Stimme zählt. 
Machen Sie am 8. März von Ihrem Wahlrecht Gebrauch.

Pflegearbeiten am Retentionsbecken 
am Greckenhof

Vandalismus an Schneepfählen und 
Leitpfosten sind kein Kavaliersdelikt
Die Ortsverwaltung weist ausdrücklich 
darauf hin, dass es sich hierbei nicht um 
einen „Scherz“ oder ein Kavaliersdelikt 
handelt. 
Leitpfosten sind offizielle Verkehrszei-
chen und dienen der Verkehrssicher-
heit, insbesondere bei Dunkelheit und 
schlechter Witterung. Schneepfähle 
sind zudem für den Winterdienst wich-
tig, um den Fahrbahnverlauf für Räum-
fahrzeuge zu markieren. 

Rechtliche Konsequenzen
• �Sachbeschädigung:  Das Entfernen 

oder Beschädigen ist Sachbeschädi-

gung und kann gemäß Strafgesetz-
buch geahndet werden.

• �Gefährlicher Eingriff in den Stra-
ßenverkehr: Werden durch das Feh-
len der Markierungen Verkehrsteilneh-
mer gefährdet, drohen empfindliche 
Strafen nach dem Strafgesetzbuch. 

Die Ortsverwaltung bittet alle Bürgerin-
nen und Bürger um erhöhte Aufmerk-
samkeit. 
Sachdienliche Hinweise zu den Verur-
sachern nimmt die Ortsverwaltung oder 
die zuständige Polizeidienststelle ent-
gegen.

Um die volle Funktionsfähigkeit des Re-
tentionsbeckens für den kommenden 
Starkregen zu gewährleisten, führt der 
Ortsbauhof Schmalegg notwendige 
Rückschnitt- und Pflegearbeiten durch.

Retentionsbecken sind ein wesentlicher 
Bestandteil des Hochwasserschutzes. 
Sie dämpfen Abflussspitzen bei Stark-
regenereignissen, indem sie Wasser vo-
rübergehend speichern und kontrolliert 
ableiten. Ein ungehinderter Zu- und Ab-
lauf ist dafür zwingend erforderlich. 

Warum wird geschnitten?
• �Funktionssicherheit: Durch den 

Rückschnitt von Gehölzen und den 
Bewuchs im Uferbereich wird sicher-

gestellt, dass Treibgut bei Hochwas-
ser nicht die Ein- oder Auslaufbau-
werke verstopft.

• �Wartung & Kontrolle:  Der Bauhof 
kann das Becken, die Dämme und 
die technischen Anlagen (Drosselbau-
werk) nach dem Schnitt besser inspi-
zieren und reinigen.

• �Verhinderung von Schäden:  Wur-
zelwerk von Bäumen oder Sträuchern 
im Böschungsbereich kann langfristig 
die Abdichtung des Beckens beschä-
digen. 

Die Arbeiten werden vom Bauhof fach-
gerecht durchgeführt. 

Pflegemaßnahmen am Regenrückhaltebecken, der Bauhof entfernt übermäßigen Bewuchs.
� Fotos: Ortsverwaltung Schmalegg

Ortsverwaltung Schmalegg

Schenkenstr. 10
88213 Ravensburg-Schmalegg
Tel. 0751 82-1901
ortsverwaltung-schmalegg
@ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi., Do., Fr.: � 8 - 12 Uhr
Do.: 	�  14 - 17.30 Uhr
Termine nach Vereinbarung.

Die Ortsverwaltung konnte im Februar Alwin Brielmaier 
ganz herzlich zu seinem besonderen Ehrentag gratulieren. 
85 Lebensjahre sind ein bemerkenswerter Meilenstein, der Anlass gibt, mit 
Stolz auf das Erreichte zurückzublicken und mit Zuversicht nach vorne zu 
schauen.

In einem persönlichen Glückwunschschreiben übermittelte Oberbürgermeis-
ter Dr. Daniel Rapp seine besten Wünsche. 

Auch die Ortsverwaltung schließt sich diesen Gratulationen an. Sie wünscht 
Alwin Brielmaier für das neue Lebensjahr und die kommenden Jahre vor allem 
Gesundheit, viel Freude im Kreise der Familie und Freunde sowie weiterhin 
viel Lebensenergie und Wohlergehen.

Herzliche Glückwünsche zum 
85. Geburtstag
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Wechselausstellung: Tierportraits 
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Seniorentreff Schmalegg 

Seniorennachmittag – 
Frühlingszeit
Erste Schneeglöckchen und zarte Kro-
kusse blühen, und die wärmenden Son-
nenstrahlen lassen spüren: Der Frühling 
ist nicht mehr fern.
Diese besondere Zeit möchten wir 
bei unserem Seniorennachmittag am 
Dienstag 10. März, von 15-17 Uhr 
gemeinsam im Schenkensaal genie-
ßen.  In gemütlicher Runde bei Kaffee 
und Kuchen bleibt Raum für Gesprä-
che, Erinnerungen, kleine Geschichten.
Wir freuen uns auf einen heiteren, früh-
lingshaften Nachmittag in netter Ge-
meinschaft und freuen uns auf ihr Kom-
men . 
Für das Seniorenteam, Barbara Hubrich 

SV Schmalegg e.V.

Einladung zur Haupt-
versammlung
Herzliche Einladung an alle Mitglieder, 
Freunde und Gönner des SVS: Am 
Freitag, 20. März, findet unsere dies-
jährige ordentliche Hauptversammlung 
im Sportheim in Schmalegg statt. Be-
ginn ist um 19 Uhr.
Die Tagesordnung lautet wie folgt:  Be-
grüßung, Totenehrung, Geschäftsbe-
richt, Kassenbericht, Bericht der Kas-
senprüfer, Entlastung des Vorstands 

und der Kassenprüfer, Antrag auf Ände-
rung der Vereinssatzung:
Ergänzung zu § 5 Mitgliedschaft:
„7. Alle Mitglieder des Vereins verpflich-
ten sich zur aktiven Mitarbeit im Verein 
und bei dessen Veranstaltungen. Den 
Bedarf legt der Verein fest. Ausgenom-
men sind Kinder unter 6 Jahren und die 
Ehrenmitglieder. Eine finanzielle Um-
wandlung kann ausschließlich durch 
den Verein erfolgen.“
Berichte der Abteilungen, Anträge zur 
Hauptversammlung:
Satzungsänderung (Antrag vom 
25.02.2026) von:
„Der Vorstand
Der von der Hauptversammlung zu 
wählende Vorstand besteht aus:
a) dem 1. Vorsitzenden und seinen 
Stellvertretern“
in:
Der von der Hauptversammlung zu 
wählende Vorstand besteht aus:
a) mindestens 2 und maximal 4 Vorsit-
zenden“ 
Im Zuge dessen sind Änderungen in § 
9 A) Absatz 1, § 9 A) Absatz 2a), § 9 A) 
Absatz 3, § 9 A) Absatz 5, § 10 Absatz 
3 und 4 sowie § 11 notwendig. Bitte 
entnehmen Sie den konkreten Wortlaut 
unserer Webseite: www.sv-schmalegg.
de/satzungsaenderung2026
Wahlen: Zur Wahl stehen: 1. Vorstand, 
ein 2. Vorstand, Kassier, Schriftführer, 2 
Kassenprüfer und alle Mitglieder Pas-
siver Ausschuss. Oder gemäß Antrag 
auf Änderung § 10 der Vereinssatzung: 
1 oder 2 Vorstand/Vorstände, Kassier, 

Schriftführer, 2 Kassenprüfer und alle 
Mitglieder Passiver Ausschuss.

Komm auch du zur JHV am 20. März
Mit sportlichen Grüßen, der Vorstand 
des SV Schmalegg e.V.

Theatergruppe  
Schmalegg e.V.

Neue Spielsaison
Hallo liebe Theaterfreunde, auch die-
ses Jahr laden wir Sie recht herzlich zu 
unserer neuen Spielsaison 2026 ein. 
Wir starten mit einem tollen Stück, das 
wir für Sie ausgesucht haben: „Warum 
klauen wir nicht die ganze Bank?!” von 
Jonas Jetten. Unser Spielteam steht 
fest, die Spieltermine sind gesetzt und 
wir versprechen euch ein turbulentes 
Stück, das euch viel Spaß bringen wird.
Zum Inhalt unseres Stückes:
Drei befreundete Paare machen ge-
meinsam Urlaub auf dem Camping-
platz. Die Frauen möchten es sich gut 
gehen lassen und sich etwas gönnen, 
schließlich haben sie Urlaub. Die Män-
ner hingegen haben das Sparen zu 
ihrem Hobby gemacht und den Verein 
„Die SparPiraten” gegründet. Außer-
dem haben sie all ihr Erspartes in Ak-
tien angelegt. Dies verschweigen sie 
allerdings ihren Frauen, da sie diese 
mit dem erhofften Gewinn überraschen 
wollen. Doch durch einen Kurs-Crash 
verlieren sie fast ihr ganzes Geld. Reu-
mütig beichten sie es ihren Frauen. 

Diese sind sehr verärgert, verlassen die 
Männer und sagen: „Wir kommen erst 
wieder, wenn das Geld wieder da ist.” 
Jetzt ist guter Rat teuer…

Wir starten den Vorverkauf am Diens-
tag, 24. Februar - sichert euch eure 
Eintrittskarten hier: 
Telefonisch 07504-971864 bei der Na-
delstich‘s Kreativscheune in Ringgen-
weiler (Dienstag bis Freitag von 10 - 18 
Uhr) oder
• �per E-Mail an  

ticket@theater-schmalegg.de
• oder hier auf unserer Webseite:

Die Spieltermine für die Saison:
• 21. März - 14 Uhr & 20 Uhr
• 22. März - 19 Uhr
• 27. März - 20 Uhr
• 28. März - 20 Uhr
• 29. März - 19 Uhr
• 2. April - 20 Uhr
• 3. April - 20 Uhr
• 4. April -  20 Uhr

Theatergruppe Schmalegg

Sind Ihre Ausweisdokumente noch gültig?
Damit die nächste Reise entspannt star-
ten kann, empfiehlt die Ortsverwaltung, 
rechtzeitig die Gültigkeit von Personal-
ausweis und Reisepass zu prüfen. Da 
Dokumente nicht verlängert werden 
können, ist eine Neubeantragung er-
forderlich. 

Wichtige Infos zur Beantragung:
•	� Dauer: Die Bearbeitungszeit durch 

die Bundesdruckerei beträgt übli-

cherweise 3 bis 4 Wochen, kann 
sich in der Hauptreisezeit jedoch 
verlängern.

•	� Persönliches Erscheinen: Auf-
grund der erforderlichen Unterschrift 
und Fingerabdrücke ist eine persön-
liche Vorsprache zwingend erforder-
lich.

•	� Mitzubringen sind: Das alte Aus-
weisdokument sowie ggf. eine Ge-
burts- oder Abstammungsurkunde.

•	� Lichtbild: Ein digitales Foto kann für 
6 Euro direkt vor Ort erstellt werden. 
Alternativ bringen Sie einen QR-Code 
von einem zertifizierten Fotografen mit. 

Kosten und Gültigkeit:
•	� Reisepass: 70 Euro (ab 24 J., 10 

Jahre gültig) / 37,50 Euro (bis 24 J., 
6 Jahre gültig).

•	� Personalausweis: 46 Euro ab 24 J., 
10 Jahre gültig) / 27,60 Euro (bis 24 J., 

6 Jahre gültig).
•	� Express-Pass: Für Eilige (ca. 3 

Werktage) zzgl. 32 Euro Gebühr. 

Hinweis: Bitte prüfen Sie die Einreise-
bestimmungen Ihres Reiseziels vorab 
beim Auswärtigen Amt. 

Für Fragen stehen die Mitarbeiter der 
Ortsverwaltung unter 0751 82-1901 
gerne zur Verfügung.
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Das Rathaus in Taldorf begrüßt eine neue 
Wechselausstellung, die sich ganz den 
fotorealistischen Tierportraits widmet. 
Diese Werke, die mit hochwertigen Pas-
tellkreiden und -stiften geschaffen wur-
den, entführen die Besucher in die ein-
drucksvolle Welt der Tierdarstellungen.

Faszinierende Kunstwerke
Die Ausstellung präsentiert eine Vielfalt 
an Haus- und Wildtieren, die sowohl 
in ihren natürlichen Lebensräumen als 
auch auf abstrakten Hintergründen ab-
gebildet sind. Jedes Kunstwerk ist so 
detailreich und sorgfältig ausgearbeitet, 
dass der Unterschied zwischen Foto 
und gemaltem Bild oft verschwimmt. 
Die Künstlerin Silke Schepp lädt die 
Besucher ein, sich die Zeit zu nehmen 
und die kleinen, feinen Unterschiede zu 
erkennen, die diese Kunstwerke einzig-
artig machen.

 Foto: Silke Schepp

Einladung zur Inspiration
Die Ausstellung ist nicht nur ein visuelles 
Erlebnis, sondern auch eine Einladung 
zur Inspiration. Die detailverliebte Arbeit 
der Künstlerin zeigt, wie viel Hingabe 
und Leidenschaft in jedem einzelnen 
Portrait steckt. Wir wünschen Ihnen 
eine bereichernde Zeit beim Besuch 
und hoffen, dass Sie die beeindrucken-
den Kunstwerke genießen können.

Foto: Silke Schepp

Besucherhinweis 

Bitte beachten Sie, dass der Zu-
gang zur Ausstellung ausschließlich 
während der Öffnungszeiten der 
Ortsverwaltung möglich ist, sofern 
im Bürgersaal keine weiteren Veran-
staltungen stattfinden. 

Rückkehr  
Hoffnungsbären 
Ein herzlichen Dankeschön an Irene Pa-
pert für die liebevoll gehäkelten und ge-
strickten Hoffnungsbären! Diese Bären 
bringen nicht nur Freude, sondern auch 
Trost in viele Leben.

Irene Papert hat die Hoffnungsbären liebevoll 
eingkleidet.� Foto: Ortsverwaltung Taldorf

Landtags- und 
OB-Wahl
Gehen Sie am Sonntag, den 8. März, 
zur Wahl und nutzen Sie Ihre Stimme, 
um aktiv an der Gestaltung der Zukunft 
teilzuhaben!

Wechselausstellung: Tierportraits 

Kindergärten und Schulen

Grundschule Oberzell

Autorenlesung
Um die Lesefreude der Kinder zu er-
halten, oder auch zu wecken, dürfen 
unsere 3. Klassen jedes Jahr die Ra-
vensburger Stadtbücherei besuchen. 
Hier lernen sie die Räumlichkeiten ken-
nen und haben die Möglichkeit sich ei-
nen Büchereisausweis zu erstellen. Im 
Anschluss an den Tag in der Bücherei 
besuchte uns am Dienstag, 24.2., Frau 
Elke Mayer von der Stadtbücherei, 
gemeinsam mit der Autorin Barbara 
Rose. Diese stellte uns ihre spannende 
Bücherreihe Whisperworld vor. Die Kin-
der waren mit absoluter Begeisterung 

dabei und sind abgetaucht in die ma-
gische Fantasiewelt. Wir bedanken uns 
als Grundschule bei Barbara Rose für die 
Lesung und beim Team der Stadtbücherei 
für dieses tolle Angebot!

� Foto: Bollmann

Ortsver-
waltung  
Taldorf

Markdorfer Straße 25
88213 Ravensburg
Diana Aberle 
Tel. 0751 82 1801
ortsverwaltung-taldorf@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8-12 Uhr 
Mo. – Mi.:	 14-16 Uhr
Do.:	 14-17.30 Uhr
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Freitag, 13. März
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Eucha-
ristiefeier
15 Uhr Liebfrauen: Kreuzwegandacht
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Samstag, 14. März
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
17 Uhr St. Jodok: Offene Mitte zum 
Sintigedenktag
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier 
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Sonntag, 15. März
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11 Uhr St. Jodok: Himmelwärtsgottes-
dienst
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
17 Uhr Liebfrauen: Fastenpredigtreihe - 
Von der Kraft des Hoffenkönnens

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg West
Sonntag, 8. März – 3. Fastensonn-
tag 
9 Uhr Taldorf Eucharistiefeier
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier 
für Kinder
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier
 
Montag, 9. März
18 Uhr Schmalegg Rosenkranz
 
Mittwoch, 11. März
9.45 Uhr St. Meinrad Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 12. März
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend stille Anbetung
17 Uhr Bavendorf Rosenkranz entfällt
 
Sonntag, 15. März – 4. Fastensonn-
tag
9 Uhr Bavendorf Eucharistiefeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier 
zur Firmeröffnung

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd
Samstag, 7. März 
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Sonntag-
vorabendmesse

Sonntag, 8. März, 3. Fastensonntag
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eucha-
ristiefeier
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Wortgottesfeier
10.30 Uhr Münster Weißenau: die Eu-
charistiefeier entfällt
11.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Hl. Messe der portugiesischen Gemeinde

Musikverein 
Bavendorf e.V.

Einladung 
zur Jahres-
hauptver-
sammlung 

Der Musikverein lädt alle Mitglieder, Freun-
de und Gönner zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am Mittwoch, 25. 
März um 20 Uhr im Gasthof „Kreuz“ 
in Bavendorf recht herzlich ein.
Wir freuen uns sehr, Sie bei uns begrü-
ßen zu dürfen.
Tagesordnung:   Eröffnung und Be-
grüßung, Totenehrung, Bericht der 1. 
Vorständin, Bericht der Schriftführerin, 
Bericht der Dirigentin,   Bericht der Ju-
gendleiterin,  Bericht der Kassiererin,   
Bericht der Kassenprüfer und Entlas-
tung,  Satzungsänderung, Neuwahlen 
Vorstand,    Vorschau auf Vereinsaktivi-
täten, Wünsche und Anträge
Ergänzende Anträge oder auch Anre-
gungen bitten wir sieben Tage vor der 
Versammlung bei der Vorstandschaft 
schriftlich einzureichen.
Ihr Musikverein Bavendorf e.V.

Förderverein der Grund-
schule Oberzell-Taldorf e.V.

Einladung zur  
Jahreshaupt
versammlung des För-
dervereins
Der Förderverein lädt alle Mitglieder 
recht herzlich zur Jahreshauptver-
sammlung am Mittwoch, 25. März um 
19.15 Uhr im Gasthof Kreuz in Baven-
dorf ein.
Folgende Tagesordnung ist vorgese-
hen: Bericht des Vorstands, Bericht des 
Schriftführers, Bericht des Kassierers, 
Kassenprüfer-Bericht, Entlastung der 

Vorstandschaft, Wahl der Vorstand-
schaft und Kassenprüfer/-innen, Wün-
sche und Anträge
Anträge können vor der Versammlung 
noch gestellt werden. Über Eure Teil-
nahme an der Versammlung würden wir 
uns sehr freuen.
Ihr Förderverein MV Bavendorf e.V.

Musikverein Oberzell e.V.

Einladung zur  
Jahreshaupt
versammlung 
Hiermit laden wir alle Mitglieder des 
Musikvereins Oberzell e.V. herzlich zu 
unserer Jahreshauptversammlung am 
Freitag, 13. März um 20 Uhr in das 
Musikheim in der Albersfelderstraße 16, 
88213 Ravensburg-Oberzell ein.
Tagesordnung: Begrüßung, Toteneh-
rung, Bericht der Schriftführerin, Bericht 
der Kassiererin, Bericht der Kassen-
prüfer, Entlastung der Vorstandschaft, 
Bericht des Dirigenten, Bericht der Ju-
gendleiterin, Ehrungen, Anträge und 
Wünsche, Verschiedenes
Anträge, die in der Hauptversammlung 
beschlossen werden sollen, sind spä-
testens fünf Tage vorher schriftlich zu 
richten an:
Vorstandsteam des MV-Oberzell e.V.
Albersfelderstraße 16, 88213 Ravens-
burg-Oberzell
Vorstandsteam Katrin Jooß & Michael 
Herrmann

Seniorenkreis Taldorf

Einladung 
zum  
Senioren-
nachmittag

Liebe Seniorinnen, Liebe Senioren,
zum Seniorennachmittag laden wir Sie 
alle ganz herzlich am Mittwoch, 18. 

März um 14 Uhr im Bruder-Klaus 
Heim in Taldorf ein.
Unser neuer Pfarrer Thomas Kley 
kommt uns besuchen und wir dürfen 
Ihn kennenlernen.
Auf zahlreiches Erscheinen und einen 
fröhlichen Nachmittag, gemeinsam mit 
allen, freut sich
Seniorenkreis Taldorf
Klara, Marianne, Kurt & Nicole

Solidarität am Ort – Taldorf

Solidarität 
am  

Ort-Taldorf bringt 
Menschen zusammen
Mittwochstreff in Oberzell am 11. März 
von 15 – 17 Uhr im Gemeindesaal St. 
Antonius. Sie können nach einer gemüt-
lichen Tasse Kaffee spielen, häkeln, stri-
cken oder nähen oder einfach nur mit 
netten Menschen zusammensitzen. Sie 
können gern ihre Spiele, Nähwünsche 
oder Handarbeitsideen mitbringen.
Info: Margarete Eger, Tel: 64711
 
Spielenachmittag in Bavendorf
Wir laden am Montag, 16. März um 15 
Uhr ins Kath. Gemeindehaus alle ein, die 
Lust zum Spielen haben. Unterschiedli-
che Spiele sind vorhanden, sie können 
auch gern ihr Lieblingsspiel mitbringen.
Info: W. Schwarz, Tel.: 62615
 
Spaziergänge in und um Bavendorf
Treffpunkt dienstags um 14 Uhr an der 
Sozialstation,
Info: W. Schwarz, Tel.: 62615
 
Erste Hilfe Kurse mit Solidarität am 
Ort-Taldorf
Häusliche Unfälle, auch mit Kindern 
oder Säuglingen, können uns ganz 
schnell in Aufregung bringen. Damit 
Sie diese privaten Einsätze besser be-
wältigen können, ist es sinnvoll, immer 
wieder zur Auffrischung an einem Erste-

Hilfe-Kurs teilzunehmen.
Erste Hilfe bei Säuglingen und Kleinkin-
dern für Eltern und Großeltern
Do., 12. März von 19 - 22 Uhr im Ge-
meindesaal Oberzell 
Anmeldung bis 3. März bei E. Roser 
Tel.: 0160 7510129
Erste-Hilfe-Kurs für Senioren
Sa., 21. März 14 - 17 Uhr im Rathaus 
Bavendorf 
Anmeldung bis 11.3. bei E. Roser
Die Kurse werden von Andreas Hofherr, 
Rettungssanitäter und Helfer vor Ort 
aus Oberzell, durchgeführt. Die Kurse 
finden ab zehn bis max. 20 Teilnehmer 
statt. Wir bieten auch eine Mitfahrgele-
genheit zu den Kursen oder Sie bilden 
selbst Fahrgemeinschaften.
 
Wir wünschen Ihnen viel Freude und 
gute Begegnungen mit Solidarität am 
Ort-Taldorf  

Sportverein Oberzell e.V.

D-Junioren Leistungs-
vergleich 

Vereine und Organisationen

Katholische Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

GOTTESDIENSTE

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte
Samstag, 7. März
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 8. März
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
17 Uhr Liebfrauen: Fastenpredigtreihe - 
Von der Kraft des Hoffenkönnens

Montag, 9. März
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Dienstag, 10. März
18 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
18.30 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
 

Mittwoch, 11. März
8.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier - 
Frauengottesdienst 
18 Uhr Heilig Kreuz Kirche: Eucharistie-
feier
 
Donnerstag, 12. März
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 
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Freitag, 13. März
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Eucha-
ristiefeier
15 Uhr Liebfrauen: Kreuzwegandacht
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Samstag, 14. März
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
17 Uhr St. Jodok: Offene Mitte zum 
Sintigedenktag
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier 
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Sonntag, 15. März
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11 Uhr St. Jodok: Himmelwärtsgottes-
dienst
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
17 Uhr Liebfrauen: Fastenpredigtreihe - 
Von der Kraft des Hoffenkönnens

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg West
Sonntag, 8. März – 3. Fastensonn-
tag 
9 Uhr Taldorf Eucharistiefeier
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier 
für Kinder
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier
 
Montag, 9. März
18 Uhr Schmalegg Rosenkranz
 
Mittwoch, 11. März
9.45 Uhr St. Meinrad Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 12. März
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend stille Anbetung
17 Uhr Bavendorf Rosenkranz entfällt
 
Sonntag, 15. März – 4. Fastensonn-
tag
9 Uhr Bavendorf Eucharistiefeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier 
zur Firmeröffnung

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd
Samstag, 7. März 
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Sonntag-
vorabendmesse

Sonntag, 8. März, 3. Fastensonntag
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eucha-
ristiefeier
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Wortgottesfeier
10.30 Uhr Münster Weißenau: die Eu-
charistiefeier entfällt
11.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Hl. Messe der portugiesischen Gemeinde

18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Dienstag, 10. März
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: die 
Eucharistiefeier entfällt

Mittwoch, 11. März
12 Uhr Münster Weißenau: die Eucha-
ristiefeier entfällt
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

Donnerstag, 12. März
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Rosenkranz
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier, anschließend eucharisti-
sche Anbetung (Ged. f. Maria Schmid, 
Irmgard Wirl, Robert Plattner und ver-
storbene Angehörige)

Freitag, 13. März
18 Uhr Münster Weißenau: Eucharistie-
feier zum Fünf-Wunden-Fest

Samstag, 14. März
11 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Tauffeier
18 Uhr St. St. Johannes Obereschach: 
Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 15. März, 4. Fastensonntag 
(Laetare)
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Wort-
gottesfeier
9 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis-
tiefeier
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha-
ristiefeier mitgestaltet vom Musikverein 
Sternberg Weißenau
18 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Bußgottesdienst
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 

Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok 

Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de
Di 14 - 16 Uhr
Mi 9 - 11.30 Uhr und 14 - 16 Uhr
Do 9 - 11.30 Uhr und 16 - 18 Uhr
Fr 9 - 11.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2
88212 Ravensburg
Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
Bitte beachten Sie die neuen Öffnungs-
zeiten:
Di 15 - 17 Uhr
Do 9 - 11 Uhr und 17.30 - 18.30 Uhr

Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg
Telefon 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
Mo. 9 - 11.30 Uhr
Di. 15 - 18 Uhr
Mi. 9 - 11.30 Uhr

Termine

Erstkommunion - Die Eltern der dies-
jährigen Erstkommunionkinder sind 
herzlich zum nächsten Elternabend 
eingeladen. An diesem Abend werden 
organisatorische Fragen geklärt. Dazu 
stehen 2 Termine zur Auswahl: Diens-
tag, 10. ärz um 20 Uhr im Haus der 
Katholischen Kirche, Wilhelmstraße 2, 
oder Donnerstag, 12. März um 20 Uhr 
im Gemeindesaal Christkönig

Liebfrauen
Fastenpredigten sonntags um 17 
Uhr in der Liebfrauenkirche - Am 
Sonntag, 8. März, ist der Jesuit P. Jörg 
Alt bei uns zu Gast. Er ist studierter 
Theologe und Sozialwissenschaftler. Er 
engagiert sich seit Jahrzehnten in den 
Themen Migration, Globalisierung und 
Armutsbekämpfung. Seit diesem Jahr 
wirkt er als Pfarrer in St. Blasien. Be-
kannt geworden ist er durch öffentliches 
Eintreten gegen die Klimakatastrophe. 
Der Titel seiner Predigt lautet: „‚Leben 
und Tod lege ich dir vor‘ (Dtn 30,20): 
Heils- und Unheilspropheten heu-
te“. Die Liturgie wird musikalisch durch 
das Vocalensemble Cantiamo gestaltet.
Seniorennachmittag - Herzliche Einla-
dung am Dienstag, 10. März um 14:30 
Uhr ins Gemeindehaus Heilig Kreuz, am 
Sonnenbüchel, Bischof-Ketteler-Straße 
2. Gäste sind immer Willkommen.
In der Fastenzeit feiern wir freitags um 
15 Uhr eine Kreuzwegandacht in die 
Liebfrauenkirche. Die nächste Kreuz-
wegandacht ist am Freitag, 13. März.

St. Jodok
Gedenkgottesdienst der Deporta-
tion von Sinti und Roma aus Ra-
vensburg -  Am Samstag, 14. März 
um 17.30 Uhr findet im Rahmen der 
offenen Mitte in St. Jodok ein Gedenk-
gottesdienst statt. Unter dem Thema „in 
Gottes Augen bist du wundervoll“ steht 
Psalm 139 im Mittelpunkt. Der Psalm 

spricht Mitten in der Angst und Verunsi-
cherung angesichts Gewalt und Diskri-
minierung damals und heute von Würde 
und Hoffnung. Der Gottesdienst lädt ein 
innezuhalten, zu gedenken zu erinnern. 
Mitgestaltet wird er vom Sintipowerclub 
und den Team offene Mitte, musikalisch 
begleitet Sintimusiker Ismael und David 
Hegenauer die Feier. Der Gottesdienst 
beginnt in der Kirche und endet mit ei-
ner Statio am Mahnmal. Dort wird Bür-
germeister Dr. Andreas Honikel-Günt-
her mit einem Wort des Gedenkens 
sprechen.

St. Christina
Am Samstag, 14. März um 18.30 Uhr 
wird der Gottesdienst zum 4. Fasten-
sonntag LAETARE durch den Kirchen-
chor in der Kirche Sankt Christina musi-
kalisch begleitet.
Chor St. Christina - Herzliche Einla-
dung zum Mitsingen. Neue Sängerin-
nen und Sänger sind jederzeit herzlich 
willkommen. Die Chorprobe findet im-
mer freitags um 20 Uhr im Gemeinde-
haus, Schornreuteweg 36 statt. Weite-
re Informationen gerne unter Tel: 0160 
98791720 (Michael Wieland)

Christkönig
Frauenfrühstück – Am Mittwoch, 11. 
März feiern wir um 8.30 Uhr Frauengot-
tesdienst. Im Anschluss wird herzlich 
zu einem kleinen Frühstück in den Ge-
meindesaal eingeladen.
Wir freuen uns über Interessierte, die 
gerne im Chor singen. Im Chor Zwi-
schentöne gehört neues geistliches 
Liedgut zum Repertoire. Der Kirchen-
chor singt klassische Messen und um-
rahmt die Gottesdienste zu den Hoch-
festen. Unverbindliches Schnuppern ist 
mittwochs im Gemeindesaal Christkö-
nig zu folgenden Zeiten möglich: 19 Uhr 
Zwischentöne und 20 Uhr Kirchenchor 
Kontakt: Udo Rüdinger, Chorleiter  udo.
ruedinger@drs.de

Haus der  
Katholischen Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt 
zum Verweilen und zu Begegnungen 
ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr
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Evangelische Kirchengemeinde Ravensburg 

Sonntag, 8. März
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst zur Goldenen Konfirmation 
(Dekan Dr. Hauff)
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrer i. R. Dippon )
10.30 Uhr Evangelische Kirche Weis-
senau: Konzertgottesdienst (Pfarrer 
Dr. Thiel) mit der Patientenband „The 
Drops”
11.15 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche: Gottes-
dienst (Pfarrer i. R. Dippon )

Sonntag, 15. März
9 Uhr  Heilig-Geist-Spital Kapelle: Got-
tesdienst (Pfarrer Jägle)
9 Uhr  Evangelische Kirche Weißenau:  
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)
10 Uhr Matthäus-Gemeindehaus: Got-
tesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Jägle)
10 Uhr  Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrer Kurtz)
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen:  
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)

Evangelische Kirchengemeinde  
Bavendorf-Winterbach 

Okuli, 3. Sonntag 
der Passionszeit – 
8. März
10 Uhr Bavendorf: 
Gottesdienst mit 
dem Posaunenchor 
(Prädikantin Gabriele 
Horn-Merz)
 

Dienstag, 10. März
20 Uhr Winterbach: Posaunenchorprobe

Orte des 
Zuhörens
Geschulte Enga-
gierte stellen ihre 
Au fmerksamke i t 

und ihr Ohr unentgeltlich zur Verfügung, 
um den Menschen zuzuhören, was ge-
mäß dem Motto von Papst Franziskus 
die erste Geste der Nächstenliebe ist.
Mittwochs bei Einfach Essen von 11 bis 
13 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr 
im Haus der Katholischen Kirche, Wil-
helmstraße 2; samstags von 10 bis 12 
Uhr in der Liebfrauenkirche.

Einfach Essen 
Einfach Essen im 
Haus der Katholi-
schen Kirche  ist je-
den Mittwoch. Wir 

geben das Essen von 11.30 bis 13 Uhr 
aus und freuen uns auf alle, die gerne in 
Gemeinschaft essen. Essensbons wer-
den im Foyer  für drei Euro verkauft. 

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West 

Öffnungszeiten �
im Pfarrbüro 
Dreifaltigkeit:
Montag 	
geschlossen
Dienstag 
09.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch  15 - 16.30 Uhr
Donnerstag  09.30 - 11.30 Uhr
Freitag geschlossen

Kontakt Pfarrbüro Dreifaltigkeit:
Pfarrbüro Dreifaltigkeit und Taldorf: Tel.: 
0751 79124-30
Pfarrbüro Fax: 0751 79124-40
E-Mail: Info-Dreifaltigkeit.RV@drs.de
Alle weiteren Informationen und unsere 
Veranstaltungen finden Sie im Internet 
unter: www.dreifaltigkeit-rv.de

Ansagedienst für die Sonn- und 
Feiertagsgottesdienste in unserer 
Seelsorgeeinheit Ravensburg-West und 
sonstige Informationen zu unseren fünf 
Gemeinden gibt es unter 0751 7912437.

Termine

Bavendorf
Kraftquelle 
Herzliche Einladung zur Kraftquelle am 
Sonntag, 22. März, 17.30 Uhr in St. Co-
lumban, Bavendorf, mit Impulsen aus 
dem Leben von Hildegard von Bingen. 
Anschließend Fastensuppe und ge-
mütliches Beisammensein im kath. Ge-
meindehaus.
„Kraftquelle“ ist eine ökumenische In-
itiative von Menschen aus Bavendorf, 
Oberzell bis Horgenzell, die miteinander 
Glauben und Leben teilen möchten. Alle 
sind eingeladen.

Segenskirche 
Eggartskirch
Falls Sie eine private 
Segensfeier wünschen, 
melden Sie sich bitte 

im Pfarrbüro Dreifaltigkeit, Tel. 0751 
7912430, e-mail: info@dreifaltigkeit-rv.
de oder
www.segenskirche-eggartskirch.de
Im Pfarrstadel neben der Segenskirche 
werden Ihnen nach Wunsch auch Steh-
empfänge nach Ihren religiösen Feiern 
angeboten.
 

„MOMOs WELT“ – 
interkulturelles 
Familienzentrum
Ravensburg, Alfons-
Maurer-Str. 29

Unsere wöchentlichen Öffnungszeiten 
im Café:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 14.30 
– 18 Uhr
Freitag: 14.30 – 19 Uhr
Kindertreff: Dienstag – Freitag ab 15.30 
Uhr. In dieser Zeit werden die Kinder 
entsprechend der Jahreszeit pädago-
gisch begleitet und betreut.
„Frühstücks-Treff”: Immer mittwochs: 9 
– 12.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.     
 

„Sebiha´s 
Marktmenue“
Wir laden Sie ein, 
nach dem Besuch 

des Wochenmarktes in der Weststadt 
noch ein gemeinsames leckeres Mittag-

essen zu genießen.
Termin: donnerstags von 11.30 bis 
13.15 Uhr im Gemeindehaus Dreifaltig-
keit
 

Unsere Gemeindebü-
cherei im Gemeinde-
haus Dreifaltigkeit hat 
für Sie geöffnet:

Mittwoch von 16.30 – 18 Uhr und Frei-
tag von 18 – 19.30 Uhr

Katholische 
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd

Kath. Pfarramt �
für Weißenau und 
Oberzell
Abteistr. 2/3, 88214 
Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
kg.weissenau@drs.de oder 
stantonius.oberzell@drs.de
Mo., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Di., 16 - 18 Uhr
 
Kath. Pfarramt Obereschach
Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Mo., Mi., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Do., 16 bis 18 Uhr

Termine 

ST. PETER UND PAUL WEISSENAU

Offener Nachmittagskaffe am 12. 
März
Die Kirchengemeinde Weißenau lädt am 
Donnerstag, den 12. März von 14 - 16 
Uhr ganz herzlich zum Nachmittagskaf-
fee im Magdalenensaal in Weißenau ein. 
Bei Kaffee und Kuchen gibt es für alle 
Altersgruppen die Möglichkeit zu Ge-
sprächen und Begegnungen in gemüt-
licher Runde.

Nächster Termin: 16. April 

Bild: Christiane Raabe | Pfarrbriefservice.de

Fünf-Wunden-Fest am 13. März in 
Weißenau
Am Freitag, den 13. März feiert die 
Kirchengemeinde Weißenau das Fünf-
Wunden-Fest und lädt ganz herzlich zur 
Eucharistiefeier um 18 Uhr im Münster 
St. Peter und Paul ein.
Das Fünf-Wunden-Fest hat eine lange 
Tradition in Weißenau und wird jedes 
Jahr am Freitag nach dem 3. Fasten-
sonntag gefeiert. Die Verehrung des Hl. 
Blutes wird an diesem Fest feierlich be-
gangen. 
Herzliche Einladung an die ganz Seel-
sorgeeinheit.

ST. JOHANNES OBERESCHACH

Verkauf von Osterkerzen in Ober-
eschach 
Auch in diesem Jahr bieten wir wieder 
unsere schön gestalteten Osterkerzen 
an, die Sie ab sofort im Pfarrbüro zum 
Preis von 8 Euro kaufen können.

Katholische öffentliche Bücherei 
Oberzell
Öffnungszeiten der katholischen öffent-
lichen Bücherei von St. Antonius Ober-
zell:
montags von 16.30 bis 18 Uhr

Evangelische Landeskirche

Evangelische Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winterbach

Pfarramt Stadtmitte 
Dekan Dr. Martin Hauff
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Innenstadt 
Pfarrer Philipp Jägle
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 22479 
philipp.jaegle@elkw.de 

Pfarramt Eschach 
Pfarrer Johannes Schüz
Lukasweg 2 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 651185 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Johanneskirche 
Pfarrer Claudius Kurtz
Hochgerichtstraße 8 
88213 Ravensburg 
Tel. 0751 91807 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche 
@elkw.de

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Pfarrer Martin Rose
Winterbach 510 - 88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Haus der Evangelischen Kirche
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 
ERV.Ravensburg@elk-wue.de

Wer die Hand an den Pflug legt und sieht zurück, der ist nicht geschickt für das Reich Gottes. � Lukas 9,62
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Evangelische Kirchengemeinde Ravensburg 

Sonntag, 8. März
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst zur Goldenen Konfirmation 
(Dekan Dr. Hauff)
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrer i. R. Dippon )
10.30 Uhr Evangelische Kirche Weis-
senau: Konzertgottesdienst (Pfarrer 
Dr. Thiel) mit der Patientenband „The 
Drops”
11.15 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche: Gottes-
dienst (Pfarrer i. R. Dippon )

Sonntag, 15. März
9 Uhr  Heilig-Geist-Spital Kapelle: Got-
tesdienst (Pfarrer Jägle)
9 Uhr  Evangelische Kirche Weißenau:  
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)
10 Uhr Matthäus-Gemeindehaus: Got-
tesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Jägle)
10 Uhr  Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrer Kurtz)
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen:  
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)

Veranstaltungen
Seniorennachmittag 
Am Dienstag, 10. März findet um 14.30 
Uhr ein Seniorennachmittag im Matthä-
us-Gemeindehaus statt. Dekan Dr. Mar-
tin Hauff hält eine Passionsandacht mit 
der Feier des Abendmahls.

Konfi-3 Treffen 
Am Freitag, 13. März, um 15.30 Uhr sind 
Kinder, die am evangelischen Religions-
unterricht in der 3. Klasse teilnehmen 
zum Vorkonfirmandenunterricht „Konfi 
3“ in das Matthäus-Gemeindehaus ein-
geladen. Bei den Konfi-3 Treffen lernen 
sie ihre Kirche und die Gemeinde näher 
kennen und werden auf die erste ge-
meinsame Feier des Abendmahls am 
Gründonnerstag (15 Uhr) vorbereitet. 
Auch nicht getaufte Kinder sind herzlich 
willkommen. Auskunft: Pfarrer Schüz, 
Tel. 65 11 85, Anmeldung: Evang. Pfarr-
büro, Marienplatz 3, per E-Mail an pfarr-
buero.ravensburg@elkw.de

Chormusical „7 Worte vom Kreuz“ 
Bei dem Chormusical, das am Samstag, 
14. März, um 19 Uhr in der Oberschwa-
benhalle aufgeführt wird, wirken Sänge-
rinnen und Sänger des Projektchores 

der evangelischen Kirchengemeinde 
mit. Nähere Informationen: www.chor-
musicals.de
 
Men´s Walk 
Spaziergang für Männer jeden Alters am 
Sonntag, 15. März. Motto „Gemeinsam 
statt einsam“. Treffpunkt: in der Escher-
Wyss-Straße (hinter dem Bahnhof) beim 
Fahrradständer gegenüber Gleis 9. (Bei 
jedem Wetter) ca. 1 Stunde entlang der 
Schussen. Nächste Termine: 17. Mai, 
19. Juli, Fragen & Anregungen: schae-
fer@miteinanderkirche.de
 
Workshop mit Klangkünstler 
Am Samstag, 18. April finden Work-
shops mit dem Klangkünstler Jochen 
Fassbender statt. Workshop für Fami-
lien und Kinder ab 6 Jahren von 10 - 12 
Uhr, Workshop für Erwachsene von 15 - 
17 Uhr. Wie klingt ein Stein? Wie erzeu-
gen Töne Bilder aus Sand? Wie kann 
Wasser nur durch Klang zum Spring-
brunnen werden. „In diesem Kurs wer-
den eure Ohren was zu hören kriegen. 
Ihr werdet die Welt der Töne und Klänge 
erforschen. Weitere Informationen über 
Jochen Fassbender unter:  www.klang-
kunstfassbender.de, Teilnehmerbeitrag: 

15 € (für Kinder, Erwachsene oder für 
die Teilnahme als ganze Familie) 

Klopfe an den Himmel  
und lausche dem Klang!  

 

 

 

 

 

 

 

 

W O R K S H O P S  „ Klangkunst mit Steinen“   
am 18. April, 10-12 Uhr für Fam. mit Kindern ab 6 Jahren, 15-
17 Uhr für Erwachsene, Evang. Stadtkirche Ravensburg 
mit Jochen Fassbender (Klangkünstler) - Informationen und 
Anmeldung (bis 1. Juli) www-ravensburg-evangelisch.de 
Evang. Bezirkskantorat Ravensburg, E-Mail: bezirkskanto-
rat@evkirche-rv.de, Tel. 015563309745  

Anmeldung zu den Workshops bis 
spätestens 14. April an das Evang. Be-
zirkskantorat:   bezirkskantorat@evkir-
che-rv.de

Gemeindereise an Pfingsten
Die Evang. Kirchengemeinde ist zu ei-
nem Besuch in der Partnergemeinde in 
Rivoli eingeladen. Wir planen eine Reise 
vom 22. bis 25. Mai. nach Rivoli. Wer 
daran teilnehmen möchte, melde sich 
bitte bis zum 31.3.2026 im Pfarrbüro, E-
Mail: pfarrbuero.ravensburg@elkw.de. 
Weitere Auskunft auch bei Birgit Faigle 
(E-Mail: faigle@t-online.de)

Evangelische Kirchengemeinde  
Bavendorf-Winterbach 

Okuli, 3. Sonntag 
der Passionszeit – 
8. März
10 Uhr Bavendorf: 
Gottesdienst mit 
dem Posaunenchor 
(Prädikantin Gabriele 
Horn-Merz)
 

Dienstag, 10. März
20 Uhr Winterbach: Posaunenchorprobe

Mittwoch, 11. März
15 Uhr Winterbach: Konfirmanden-
unterricht
 
Donnerstag, 12.März
20 Uhr Winterbach: Kirchenchorprobe
 
Lätare, 4. Sonntag der Passionszeit 
– 15. März
10 Uhr Winterbach: Gottesdienst (Pfar-
rer Rose)

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Ravensburg

Kontakt
Personale Gemeinde
Pastor Raphael Brand
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg 
Tel. mobil: 0179 733 0512
Tel.: 0751 24004
E-Mail: raphael.brand@hgv.church
https://lkg-rv.de/

Gottesdienste
Sonntag, 8. März, 10 Uhr
Gottesdienst (Predigt Andrea Zweigle) 
mit Kindergottesdienst

Sonntag, 15. März, 10 Uhr
Gottesdienst (Predigt Raphael Brand) 
mit Kindergottesdienst

Termine
Dienstag, 10. März
18.30 Uhr Bibelstunde

Donnerstag, 12. März
20 Uhr Gipfeltreffen - Gebet online (Link 
auf der Homepage)

Freitag, 13. März
18.30 Uhr Teenkreis

Hauskreise und weitere Termine auf der 
Homepage www.lkg-rv.de

Altkatholische Kirche 

Eucharis-
tiefeier
Die Alt-Ka-

tholische Kirchengemeinde lädt am 
Sonntag, 8. März um 10 Uhr zum 
Gottesdienst in der Kapelle im Heilig-
Geist-Spital Ravensburg ein.
Christen aller Konfessionen sind herz-
lich zur Feier und zur Eucharistie ein-
geladen.

Gemeinschaft Immanuel 
Ravensburg e.V.

Gottes-
dienste und  
Angebote 
für alle  

Generationen
Sonntag, 8. März, 10 Uhr
Eucharistiefeier mit Lobpreis, Lehre, 
Austausch.

Sonntag, 15. März, 10.30 Uhr
Auszeit-Gottesdienst mit Lobpreis, 
kreativen Elementen, interaktiver Pre-
digt, Kinderkirche, Auszeit-Café. Thema 
„Esoterik – viel Licht, wenig Wahrheit? - 
Was ist Fassade – was echter Glaube?“

Sonntag, 22. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kommunionfeier, Lob-
preis und Zeit für Segnung und Anbe-
tung, für die ganze Familie.

Angebote für Jugendliche
Jugendtreff „LPA“: jeden Mittwoch 19 
Uhr (außer in den Schulferien). 11. und 
25. März; 18. März: Lobpreisgottes-
dienst „Durchstarten” für alle Genera-
tionen. 

Angebote für Kinder
Immanuel Zwerge (0 - 3): 26. März (ein-
mal im Monat, donnerstags), jeweils 
15.30 bis 17 Uhr
Minis für Kindergartenkinder und ihre 
Eltern (einmal im Monat, donnerstags): 
26. März, 15.30 bis 17 Uhr
Juniors (1. - 5. Klasse): 12. und 26. 
März (ca. 14-tägig, donnerstags), je-
weils 17 bis 19 Uhr

Junge Erwachsene Treff „JET”
JET-Treffen für 18- bis 35-Jährige: 21. 
März, 19.30 Uhr

Feierabendhock für alle Generatio-
nen
Freitag, 17. April, 18 bis 20 Uhr, Ge-
meinschaft, Austausch und Imbiss

Musical „7 Worte“ kommt am 14. 
März nach Ravensburg 
Drei Wochen vor Ostern, am 14. März, 
wird in der Ravensburger Oberschwa-
benhalle um 19 Uhr das Chormusical „7 
Worte vom Kreuz“ aufgeführt. Es han-
delt sich um eine moderne Inszenierung 
der letzten sieben Worte, die Jesus am 
Kreuz sprach. Sie stammt von dem in 
Weingarten aufgewachsenen Sänger, 
Komponisten und Gitarristen Albert 
Frey, der am 14. März mit auf der Bühne 
stehen wird. Er greift darin die Bedeu-

Christliche Gemeinschaften und Werke
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tung der Passionsgeschichte auf und 
stellt sie in Bezug zu heutigen Alltags-
fragen. Für das imposante Bühnenwerk 
hat ein Mega-Chor mit mehreren Hun-
dert Laiensängerinnen und -sängern 
der Region mehrere Monate geprobt. 
Infos: https://www.chormusicals.de/ra-
vensburg

Gebetsstunde in der Fastenzeit 
In der Fastenzeit möchten wir einen 
Raum schaffen, in dem man zur Ruhe 
kommen kann, der die Woche unter-
bricht, in dem wir uns ausrichten auf Je-
sus. Dafür treffen wir uns immer diens-
tags, ab um 19 Uhr in der Kapelle des 
Immanuel Zentrums (1. OG): 10., 17., 
24. und 31. März. Stille, Eucharistische 
Anbetung und Hören aus dem Wort 
Gottes werden die Zeit prägen.

Veranstaltungen im Zentrum der Ge-
meinschaft Immanuel, Schubertstr. 28, 
88214 Ravensburg, Tel. 0751 363630, 
Infos: www.gemeinschaft-immanuel.
de, E-Mail: info@gemeinschaft-imma-
nuel.de

Gemeinschaft ZION -  
Vineyard Ravensburg

Gottesdienst
EINFACH sein - einfach SEIN
unter diesem Motto stehen unsere Zu-
sammenkünfte in diesem Jahr.
Inmitten der Komplexität unserer Zeit 
wollen wir bewusst Impulse zur Ent-
schleunigung geben und achtsam wer-
den für alles Gute in unserem Leben. 
Unsere Gottesdienste werden bestehen 
aus Lobpreis, Gebet, kleinen Impulsen, 
Achtsamkeitsübungen, und gemeinsa-
men Mahl halten
Sonntag, 15. März um 17.30 Uhr 
Snacks und Talk, 18 Uhr Gottesdienst
Zeppelinstraße 9 in Ravensburg

Bibel lesen - Leben 
feiern
Gemeinsam singen, beten, Bibel teilen 
und feiern
Mittwochs um 19.30 Uhr
Herzer, Josef-Strobel-Str. 2 in Oberzell

MIETGESUCHE

Gesundes Zuhause gesucht!
Berufstätiges, ruhiges Paar (48/53 J.), NR, keine Haustiere, sucht
kleines Haus oder große Wohnung (ab 4 Zi.) zur Miete bis 1.250 €
warm im Raum RV/FN. Unsere neue Bleibe sollte allergikerfreund-
lich sein (schimmel- und schadstofffrei), möglichst mit Balkon/Terras-
se/Garten, extra Wasch-/Trockenraum und TL-Bad mit Wanne und
Dusche sowie ruhige Umgebung. Bieten sichere Miete und größt-
mögliche Pflege Ihres Wohneigentums. Angebote bitte per Mail an:
mail.zuhause-gesucht@gmx.de

PERFEKT ZUM VERSCHENKEN 
Nui im Shop:
Schwäbisch halt! 
Bei uns sind jetzt Tassen, 
stilvolle Weingläser, 
praktische Holzschneidebretter 
und vieles mehr, mit regionaltypischen 
Sprüchen und Motiven erhältlich –  
A Stückle Heimat zum Mitnehma.

Jetzt bestellen auf www.tassendruck.de 
oder QR-Code scannen
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Zur Konfirmation: Geldgeschenke 
mit Herz verpacken
Umschlag war gestern: Konfirmations-Rahmen,  
persönlich gestaltet & mit Geldscheinen verziert.

Dein großer Tag. Für immer gerahmt.

www. tassendruck.de/anlaesse/konfirmation-
und-firmung oder einfach den QR-Code scannen
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2026

Tun Sie den
ersten Schritt!
Hilfe fi nden Sie 
in einer Selbst -
hilfegruppe in 
Ihrer Nähe!

ALKOHOL-
PROBLEME?

Die-Suchthilfestiftung.de
Stiftung Hilfe zur Selbsthilfe
Suchtkranker und Suchtgefährdeter
Stiftung Hilfe zur Selbsthilfe
Suchtkranker und Suchtgefäfäf hrdeter
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MIETGESUCHE

Gesundes Zuhause gesucht!
Berufstätiges, ruhiges Paar (48/53 J.), NR, keine Haustiere, sucht
kleines Haus oder große Wohnung (ab 4 Zi.) zur Miete bis 1.250 €
warm im Raum RV/FN. Unsere neue Bleibe sollte allergikerfreund-
lich sein (schimmel- und schadstofffrei), möglichst mit Balkon/Terras-
se/Garten, extra Wasch-/Trockenraum und TL-Bad mit Wanne und
Dusche sowie ruhige Umgebung. Bieten sichere Miete und größt-
mögliche Pflege Ihres Wohneigentums. Angebote bitte per Mail an:
mail.zuhause-gesucht@gmx.de

731R99K1Illustration: © Wolfgang Hülk/DEIKE
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Um die Ecke gedacht
Waagrecht: 1. in Losgehstimmung, 10. Geierfeierschmaus, 13. unter ihnen stecken Rechtsprecher, 14. schaltet mit M die Lautsprecher gleich, 15. Teamwork 
von Biene und Kellermeister, 16. Ur-36w ergibt geschüttelt ein Sternbild, 17. vorwärts Mädchen, rückwärts Papageien, 18. Reiter ist von hinten Fledermaus, 19. 
Abtmönch hat offizielle Drogen im Bauch, 21. Giovanni Battista Madonnenmaler, 23. „Wer die Enge seiner … begreifen will, der reise.“ (Kurt Tucholsky), 27. darin 
stecken 44 waagrecht und 1 senkrecht, 29. hallt durch arena und estadio, 31. in Gossau gibt es ein Gebirge, 33. dieser Père ist ein Weihnachtsmann, 34. „Tugend 
ist der beste …“ (Sprichwort), 35. vorwärts Ostseebad, rückwärts Gemeinplatz, 36. Igel, du wirst niemals vor mir …, behauptete der Hase, 37. was Kloßbrühe 
ganz und gar nicht ist, 40. oft das Ende der Verlobungszeit, 41. im Tagesraum wohnt ein Prophet, 44. Foltermelodie, 45. bestätigt oder bestätigt Exaktheit, 46. mit 
Vorliebe von Politikern geschnürt, 47. versammeln sich zu Platten, 48. in Ref eingefügt Fühlbild

Senkrecht: 1. Sekt-Photos neu sortiert sind Atem-
lauscher, 2. nicht Elefantenlaut, sondern Brutto-Net-
to-Differenz, 3. das der Liebsten bringt dem Ganoven 
wenig, 4. Brotzeit-Schärfer, 5. umkreist die Erde und 
einst den Alexanderplatz, 6. im Hackentrick steckt 
eine Grafschaft, 7. mit C Newman-Redford’sche Gau-
nerkomödie, 8. Sekretärinnen-Gütemaß schreibt sich 
wie Echsengala, 9. Kosename für dornige Schönheit?, 
11. Wimpernschlag der Geschichte, 12. Akten … sich 
gerne zu … , 20. mit BEL im Zimmer, mit WE in der 
Luft , 22. gegenwärtige 11 mit Post, 24. damit beginnt 
der zeitgemäße Aberglauben, 25. seine Devise: „Alle 
Kriege, die dem Fortschritt dienen, sind gerecht.“, 26. 
Ljubljana-Schilling, 28. ST-Unterarten sind Fahrwege, 
30. mit B Körper, mit D Pein, 32. tanzt über dem Fire, 
36. zwei Nickel, 38. Tibettempel in Alhambra, 39. in Le-
deste eingearbeitet Rockerattribut, 40. Voraussetzung 
für große Sprünge, 42. fetter Fisch mit schlanker Linie , 
43. Wunschantwort auf Tu m’aimes?
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KAUFGESUCHEGalloway-Gourmet-Fleisch
in 10 kg Mischpaketen zu verkaufen.
Vakuumverpackt, portioniert, 18,50 €/kg.
zusätzl.: Filet, Rinderbacke, Hackfleisch, Gulasch, Special Cuts
Abholung/Anlieferung
per Food-Expressversand (+ 18,90 €)
Bestellung unter: www.gallowayfleisch-geniessen.de
 Telefon 0162 6 05 96 23

Wir RENOVIEREN Ihr/e Wohnung/Haus
- alle Gewerke aus einer Hand
- über 10-jährige Erfahrung
- schnell – kompetent – präzise
- zusätzlich Garten-/Landschaftsbau/Pflasterarbeiten/Baggerarbeiten

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.
Tel. 0162 60 596 23

Veröff entlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsenti eren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 60 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!
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&AUSBILDUNGBERUF

DU BIST
MINDESTENS
13 JAHRE ALT

DANN WERDE
SÜDFINDER
ZUSTELLER

(M/W/D)

DU HAST AM 
WOCHEN- 
ENDE ZEIT

WIR FREUEN 
UNS AUF DICH!

Merkuria Zustelldienst 
Tel.: 0751 2955-1666 
E-Mail: info@merkuria.de
Website: www.merkuria.de

Umfang: 70% - 8
0%

bzw. nach Absprache

Verkäufer/in
(m/w/d)

Wir freuen uns auf eure BewerbungKomm in unser TEAM

An alle Camper! Seriöses Ehepaar sucht ein gepflegtes Wohnmobil
oder Campingbus für Urlaub zum Kauf! Gerne neuer und ge-
pflegt aber auch älter und gepflegt! Freuen uns über Angebote.
Tel 0178/4870035

GESCHÄFTSANZEIGENSTELLENANGEBOTE

AUS DER LANDWIRTSCHAFT

TRAUERANZEIGENFo
to

: C
BM

Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.de
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: C
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Augenlicht-
Retter 
gesucht!
Mit nur 9 Euro 
im Monat helfen 
Sie, Menschen vor 
Blindheit zu retten!

Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.
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Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG 
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Mit wenigen Klicks schnell erledigt.

www.duv-wagner.de/privat
Probieren Sie es aus!

Sie möchten was
verkaufen oder suchen 

eine Wohnung?
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Ludwig van Beethoven: 
Sinfonie Nr. 6 F-Dur „Pastorale“

Lutz Schumacher: 
Bratschenkonzert

Gioacchino Rossini: 
Ouvertüre zu „Wilhelm Tell“
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Tickets unter:
meine.schwaebische.de/
tickets-ravensburg 

7.5. | 19:30 Uhr 
Konzerthaus
Ravensburg

KLASSIK, DIE BEWEGT

Feine 
Fischspezialitäten

noch bis 14.03.2026

Dienstag – Samstag 
17:30 – 23:00 Uhr
Sonntag u. Montag: Ruhetag
Ostersonntag u. Muttertag geö� net

Bundesstr. 11/15  
Bad Waldsee-Gaisbeuren
Tel. 07524 998-0
www.hotel-gasthaus-adler.de

Genießen Sie die Fastenzeit mit unseren 
leckeren Fischspezialitäten:

Austern*, frischer Skrei, Garnelen,
Fischsuppe, Muscheln und mehr…

* auf Vorbestellung

Früchteverkauf
Früchteverkauf
Früchteverkauf

zum letzten Mal am
Samstag, den 07.03.2026
Mo–Fr 10–18 Uhr, Sa. 10–14 Uhr
Friedrichshafenerstraße, Untereschach

Bio-Zitrusfrüchte
Washington-Navel-Orangen und Moro Blutorangen in 7,5 kg Kisten
Kiwi, Zitronen und Grapefruit auch einzeln.
Sehr geehrte Kunden,  
leider ist die Zitrusfrüchtesaison zu Ende. Wir möchten uns recht herzlich
für Ihren Einkauf bei uns bedanken. Schon jetzt freuen wir uns, Sie wieder
ab November 2026 begrüßen zu dürfen.
Wir stehen Ihnen mit unseren anderen Produkten im Heimservice gerne 
weiterhin zur Verfügung.
Informieren Sie sich auf unserer Homepage www.stimmlers-suedfruechte.de

J.Stimmler, Schachenstraße 45, 88267 Vogt, Tel. 0 75 29 - 16 86
Zertifizierter Betrieb, Kontrollnummer: DE-ÖKO-006

VERANSTALTUNGEN

Ihre Spende als CARE-Paket.
IBAN:  DE 93 3705 0198 0000 

0440 40 
oder www.care.de

Nothilfe für 
Menschen aus 
der Ukraine 

Einscannen und einfach 
über PayPal spenden.


